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DRENSTEINFURT 
Ein Highlight des diesjährigen Kul-
tursommers soll ein Stadtstrand am 
Marktplatz werden. SEITE 2

SENDENHORST 
Die Anwohner des Bürgerhauses füh-
len sich wiederholt durch Lärm und 
Vandalismus gestört. SEITE 4

SPORT
Viel weniger Sportabzeichen
gab es im Jahr 2013 in Drensteinfurt 
und Sendenhorst. SEITE 6

Mittwoch: heute ein Mix aus Sonne und
Wolken, dazu Temperaturen bis 7 Grad
Donnerstag: ähnlich schön wie gestern,
es soll trocken bleiben, dazu um 7 Grad
Freitag: heute wieder mehr Wolken am
Himmel, es kann auch regnen, um 7 Grad
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Stadt sucht Helfer
für den 25. Mai

Drensteinfurt • Die Vorberei-
tung für den Wahltag am 25. 
Mai laufen in der Stadtver-
waltung Drensteinfurt bereits 
jetzt auf Hochtouren.

Denn an diesem Tag finden 
neben der Europawahl noch 
die Wahl zum Kreistag, die 
Landratswahl, die Wahl des 
Rates der Stadt Drensteinfurt 
und die Bürgermeisterwahl 
statt – insgesamt können die 
Bürger also bei fünf Wahlen 
ihre Kreuzchen machen.

In den 17 allgemeinen Wahl-
lokalen und vier Briefwahl-
bezirken werden insgesamt 
168 ehrenamtliche Wahlhel-
fer benötigt. Hierbei ist die 
Stadtverwaltung auch auf 
die Hilfe der Bürger angewie-
sen, um einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten. 
„Selbstverständlich können 
sich auch Erstwähler zur Ver-

fügung stellen. Sie müssen 
jedoch das 18. Lebensjahr 
vollendet haben“, so Wahl-
leiter Karlheinz Mangels. Es 
wird ein „Erfrischungsgeld“ 
in Höhe von 40 Euro gewährt. 

Der Wahltag dauert von 8 bis 
18 Uhr. Da jedoch alle Wahl-
vorstände mit acht Wahlhel-
fern besetzt sind, besteht die 
Möglichkeit, sich in zwei 
Schichten aufzuteilen, etwa 
von 8 bis 13 Uhr und von 13 
bis 18 Uhr. Ab 18 Uhr erfolgt 
dann die gemeinsame Aus-
zählung in den Wahllokalen. 
Dann müssen alle Wahlhelfer 
anwesend sein.

Die Stadt Drensteinfurt 
bittet alle Bürger, die Inte-
resse an der Mitarbeit bei 
den Wahlen haben, sich zu 
melden bei Dirk Niggemann, 
Tel. (02508) 995139, E-Mail: 
wahlen@drensteinfurt.de.

Fünf Wahlen finden an nur einem Tag statt

Ascheberg • In der Pfan-
ne brutzeln Frikadellen 
vor sich hin. Auf der An-
richte lassen geschickte 
Mädchenhände Küchen-
messer durch Tomaten 
und Gurken sausen. Aus 
dem Ofen verströmen 
gebackene Kartoffelhälf-
ten einen leckeren Duft. 
Es riecht nach dem per-
fekten Dinner am Sams- 
tagnachmittag in der Kü-
che des Pfarrheims.

Hier tummeln sich viele jun-
ge Köche, die allerdings kei-
neswegs den Brei verderben. 
Im Gegenteil! Vielmehr heißt 
das Geheimrezept der Kol-
ping-Jugend, die eine weitere 
Idee ihrer Vorschlagsliste 
verwirklicht, Arbeitsteilung.

Während Leonie, Ma-
ren und Emilie gut gelaunt 
Tomaten in kleine Stücke 
schneiden, drei Eisbergsalat-
köpfe in ihre Einzelteile zer-
legen und so für die gesun-
de Vorspeise des geplanten 
Drei-Gänge-Menüs sorgen, 
dürfen Silas und Eric gerade 
kurz pausieren. Sie haben er-
folgreich aus drei Kilo Hack-
fleisch einen Frikadellenteig 
angesetzt. Derweil haben die 
beiden Leiter der Kolping-Ju-
gend, Michael König und 
Simon Handrup, nun die 
Oberaufsicht an den Pfannen 
übernommen. Während Si-
mon geschickt eine wohlge-
formte und fertig gebratene 
Frikadelle nach der anderen 
aus der Pfanne auf eine Plat-
te legt, klappt es bei Michael 

mit der perfekten Rundung 
erst nach ein paar Anläufen.

Phillip, Henning und Lucas 
haben aus Milch, Zucker, 
Sahne, Schokolade, Eiern 
und Tonkabohnen eine köst-
lich-braune Nachspeise ge-
zaubert. „Mousse au choco-
lat“, verrät Phillip grinsend 
und schiebt eine große Schüs-
sel in den Kühlschrank. We-
nig später tauchen seine Hän-
de im Spülwasser ab, um die 
Arbeitsgeräte zu reinigen.

Eine Kostprobe

Unterdessen nimmt Tonius 
eine Kostprobe zu sich, um 
abzuchecken, ob die Ölma-
rinade den Kartoffelwedges 
auch die richtige Note ver-
passt. „Perfekt“, lautet das 

Urteil, und Ann-Christin 
lässt ein weiteres Tablett mit 
Kartoffelhälften im Backofen 
verschwinden.

Die Mädels brüten wäh-
renddessen über der pas-
senden Vinaigrette zu ihrem 
Salat: Öl, Essig, Salz – und 
dann hat Maren eine Einge-
bung und veredelt die Sauce 
mit einer Orange.

Nebenan haben Markus, 
Lucas und Phillip mittler-
weile den Tisch gedeckt. Ker-
zen brennen, in den großen 
Warmhalteschalen lagern 
Frikadellen und Kartoffeln. 
Nach rund zwei Stunden in 
der Küche ist alles startklar: 
Die Truppe genießt mit einem 
Drei-Gänge-Menü ihr selbst-
kreiertes, schmackhaftes, 
perfektes Dinner! • ben

Maren Bäumer, Emilie 
Pelster und Leonie Siegert 
(v.l.) sorgten für die gesun-
de Variante des dreigän-
gigen Menüs.    Foto: Nitsche

Das Geheimrezept

heißt Arbeitsteilung

Die Kolping-Jugend Ascheberg
hatte zum „Perfekten Dinner“ eingeladen

„Uns geht ein Stück
Kultur verloren“

Wochenendangebot vom 13.02. - 15.02.2014
Putenschnitzel 
und Putenbrust am Stück
als Braten 1 kg  7,98 E
Putengulasch „Shanghai“
mit Bambussprossen und Paprika 
küchenfertig zubereitet 1 kg  8,98 E
Aspik-Aufschnitt
besonders mager, vielfach sortiert 100 g  1,08 E
Donnerstag Eintopftag 
Wirsingtopf mit Mettbällchen Portion  3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns im Hof von 11.00-14.00 Uhr 
leckere Rostbratwurst vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61

Holzofen-Eck
Aprikosen-Sreußel 
 St. 2,80 €

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Jeden Sonntag geöffnet  
von 8.00 – 11.00 Uhr

Möhren-
Dinkelkorn
saftiges Spezialbrot aus Dinkel  
& Roggen, (weizenfrei)
mit Haferflocken, Leinsamen   
und Möhrenraspel 

 500 g   2,50 €

Donuts
mit bunten Nonpareilles und 
Gummibären 

 St. 1,20 €

Mohnstriezel 
saftiger Hefeteig mit Marzipan  
und Mohn 
 St. 1,30 €

2 St. im Angebot 2,30 €

Holzofeneck
Apfel und Kirsch 

 St. 2,80 €

Sendenhorst • Über das 
Stück „Hamlet“, das seit Sep-
tember am Theater in Mün-
ster läuft, wird am Samstag, 
22. Februar, in der Sendung 
„In unserem Alter“ bei WDR 4 
berichtet. Der Vorschlag zur 
Berichterstattung kam vom 
Sendenhorster Werner Con-
rady, der Bestandteil des 20 
Mann starken „Bürgerchores“ 
ist, der den Geist von Ham-
lets Vater darstellt. 

„Ich hatte vor einigen Mo-
naten die Idee, mal über äl-
tere Menschen zu berichten, 
die auch im hohen Alter 
noch gerne Theater spielen“, 
sagt Conrady. „Und unsere 
Darsteller sind zwischen 60 
und 83 Jahren alt.“ Die Idee 
wurde aufgegriffen, die Sen-
dung am vergangenen Sonn-
tag während der Vorstellung 
des Stücks aufgezeichnet. Zu 
hören ist sie am 22. Februar 
von 8.05 bis 8.55 Uhr.

Conrady hat schon 2004 in 
„Die Räuber“ und 2008 im 
„Ring der Nibelungen“ als 
Statist am Theater Münster 
mitgewirkt. Für den Senden-
horster ist es eine große Freu-
de, wieder auf der Bühne 
stehen zu können. „Hamlet“ 
ist im Großen Haus zu sehen. 
Die nächsten Vorstellungen 
sind am 14. und 22. Februar 
sowie am 19. April jeweils 
um 19.30 Uhr. Karten gibt es 
an der Theaterkasse. • ne

www.theater-muenster.com

Conrady
im Radio

„Hamlet“ ist Thema

Der Bürgerchor mit 
Werner Conrady (r.) 
stellt Hamlets toten Va-
ter dar.    Foto (A): M. Bührle

Mehr Beteiligung
und Transparenz

Drensteinfurt • Die Bürger- 
initiative gegen Gasbohren 
(BIGG) hat sich mit einem 
Schreiben an den Arnsberger 
Regierungspräsidenten Gerd 
Bollermann gewandt. Da-
rin fordert der fast 200 Mit-
glieder starke Verein Trans-
parenz und Beteiligung im 
weiteren Verfahren rund um 
die Förderung von Erdgas.

Insbesondere möchte die 
BIGG wissen, ob die Fir-
ma ExxonMobil mit ihrem 
Tochterunternehmen Mobil 
Erdgas-Erdöl GmbH für die 
Aufsuchungserlaubnis für 
das Feld Nordrhein-Westfa-
len Nord, die bis zum 13. 
März befristet ist, bereits 
eine Verlängerung be-
antragt hat.

Falls ja, so die Fra-
cking-Gegner, sei die Re-
aktion der Behörde darauf 
interessant: „Wir haben die 
Erwartung, dass Sie die Auf-
suchungserlaubnis nicht ver-
längern.“ Denn schon 2009 
hätte eine Prüfung nach dem 
Bundesberggesetz zu dem Er-
gebnis kommen müssen, dass 
eine Aufsuchungserlaubnis 
zu versagen gewesen wäre, 
weil Bodenschätze beein-
trächtigt würden.

Darüber hinaus hätten die 
weltweiten Erfahrungen mit 
ExxonMobil zeigen müssen, 
dass das Unternehmen nicht 
die erforderliche Zuverläs-
sigkeit zur Erlaubnisertei-
lung besitze. „Dies alles ist 
vor fünf Jahren aus unserer 
Sicht unrechtmäßigerweise 
nicht berücksichtigt wor-
den“, so die beiden 
Sprecher Ste-
fan Henrichs 
(Bild) und 
Carsten Gra-
wunder. • dz

BIGG-Schreiben an Regierungspräsidenten Abriss der Friedenskirche beschäftigt Politik
Rinkerode • Betroffen und 
traurig zeigten sich am Mon-
tagabend durch die Bank alle 
Mitglieder des Bauausschus-
ses angesichts des drohenden 
Abrisses der Rinkeroder Frie-
denskirche (DZ berichtete).

„Damit geht uns auch ein 
Stück Kultur verloren“, be-
merkte der CDU-Fraktions-
vorsitzende Heinz Töns. 
Doch die Gründe für die 
Pläne der evangelischen Kir-
chengemeinde seien nach-
vollziehbar, meinte Bürger-
meister Paul Berlage.

Der wirtschaftliche Auf-
wand, das kaum genutzte Ge-
bäude zu erhalten, sei finan-
ziell nicht mehr zu tragen, 
hatte Pfarrerin Annette Heger 
in ihrem Antrag an den Aus-
schuss ausgeführt. Deshalb 
solle der Glockenturm ver-
setzt, die Kirche abgerissen 
und die rund 3000 Quadrat-
meter große Fläche mit (seni-
orengerechten) Wohnhäusern 
bebaut werden.

Damit würde auch der Bolz-
platz verloren gehen, den die 
Gemeinde der Stadt bisher 
unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt hatte. „Diesen Nut-
zungsvertrag hat die Gemein-
de jetzt gekündigt“, teilte der 

Bürgermeister mit.
„Es ist nur richtig und fair, 

das Verfahren zur Änderung 
des Bebauungsplans aufzu-
nehmen“, befand er. Damit 
erklärten sich auch alle Frak-
tionen einverstanden.

Bürgerversammlung

Lediglich mit dem Ablauf 
war die FDP unzufrieden. 
Denn angedacht ist, bei ei-
ner Bürgerversammlung alle 
Interessierten über die Grün-
de und Pläne umfassend zu 
informieren. Diesen Termin, 
der aus organisatorischen 
Gründen frühestens in sechs 
bis acht Wochen stattfinden 
kann, hätten die Liberalen 
gerne abgewartet, bevor sie 
über eine Änderung des Be-
bauungsplans beschließen. 
Dass ein großes Interesse an 
der Zukunft des Geländes 
besteht, bewies am Montag 
schon die rege Teilnahme 
von rund 30 Zuhörern an der 
Ausschusssitzung.

Bei zwei Enthaltungen 
entschieden die Politiker 
schließlich, das Verfahren 
aufzunehmen und die Öf-
fentlichkeit dabei frühzeitig 
zu beteiligen. • ne
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• Anna Bücker vollendet am 13. Februar das 94. Lebensjahr.

Gratulation
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Drensteinfurt • Der Vortrag 
„(Keine) leichte Aufgabe: Se-
xualaufklärung“, der eigent-
lich am heutigen Mittwoch 
um 20 Uhr im Drensteinfur-
ter Kulturbahnhof stattfin-
den sollte, muss wegen zu 
weniger Anmeldungen leider 
ausfallen. Das teilen die Or-
ganisatoren des „Jahres der 
Familie“ mit.

Vortrag muss
ausfallen

Walstedde • Zu einer beson-
deren Veranstaltung für Se-
nioren lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde Ahlen ein: 
Am Samstag, 15. Februar, fin-
det um 15 Uhr im Paul-Ger-
hardt-Haus in Walstedde wie-
der das beliebte Oldiesingen 
mit „Lauditum“ statt. Unter 
dem Motto „Oldies aber Gol-
dies“ führt Kirchenmusiker 
Sebastian Wewer auf eine 
vergnügliche Reise durch die 
Schlagerwelt der 60er und 
70er Jahre. Liederzettel mit 
den Texten der Evergreens 
laden die Gäste dazu ein, 
kräftig mitzusingen. Für das 
leibliche Wohl an diesem 
Nachmittag ist mit Kaffee 
und Keksen gesorgt.

Senioren
singen Oldies

Drensteinfurt • In die-
ser Woche starten die 
Planungen für den Dren-
steinfurter Kultursommer 
2014. Herzstück der dies-
jährigen Veranstaltungs-
reihe ist das Projekt „Statt 
Strand Stadtstrand“.

Dafür wird im August der 
Marktplatz für rund zwei 
bis drei Wochen teilweise in 
eine große Sandfläche umge-
wandelt. „Mit diesem Projekt 
wollen wir einen neuen Reiz-
punkt in der Stadt setzen“, so 
Jürgen Blümer vom Organisa-
tionsteam. „Der Stadtstrand 
soll Aktions-, Spiel und Er-
holungsfläche sein und das 
Leben für einige Tage im Zen-
trum zusammenführen.“

Mitorganisator Bernhard 

Meyer sieht in dem Ansatz, 
wie Konsequenzen aus der 
Aufarbeitung des vergange-
nen Kultursommers gezogen 
wurden: „Wir werden eine 
Vielzahl von Veranstaltungen 
an einem Ort stattfinden las-
sen und den Zeitraum enger 
setzen, so dass die Klammer 
‚Kultursommer‘ wieder sicht-
barer wird.“

Die Idee der teilweisen 
Sperrung des Marktplatzes 
sei ein Ergebnis der aktu-
ellen Diskussion um die 
Zukunft der Drensteinfurter 
Innenstadt. Die Umgestal-
tung des Zentrums gehöre zu 
den spannendsten gestalte-
rischen Herausforderungen, 
die Politik und Gesellschaft 
in Drensteinfurt zu bewäl-
tigen hätten. „Hier möchte 

der Kultursommer mit dem 
Stadtstrand die Gestaltungs-
möglichkeiten greifbar ma-
chen und eine Vorschau auf 
eine mögliche Planungs-Vari-
ante bieten“, heißt es in der 
Presseerklärung.

Ideen sind gefragt

Wichtig ist den Organisa-
toren, dass sie mit dem Stadt-
strand-Konzept keine Ver-
anstaltungsidee ausgrenzen 
wollen. Vielmehr soll jeder 
Vorschlag zunächst auf eine 
Umsetzung am Marktplatz 
abgeklopft werden.

Auch die Bürger in Rink-
erode, Walstedde und Ameke 
sind aufgerufen, sich mit 
Ideen und Projekten direkt 
in ihren Ortsteilen am Dren-

steinfurter Kultursommer zu 
beteiligen. Das Organisati-
onsteam ist für jede Idee aus 
der Bürgerschaft offen.

„Wir stehen jetzt erst am 
Anfang der Planungen“, ap-
pelliert Jürgen Blümer. „Was 
wir jetzt brauchen, sind Ver-
anstaltungsideen und Bürger, 
die uns bei der Umsetzung 
auch tatkräftig unterstützen.“ 

Wer sich beim Drensteinfur-
ter Kultursommer engagieren 
möchte, kann sich ab sofort 
per E-Mail melden: kultur-
sommer@kulturnetz-dren-
steinfurt.de. Eine Absprache 
für das erste Planungstreffen 
erfolgt unter dem Link http://
doodle.com/8qd2m59nwv-
wz7vzn#table.

www.drensteinfurter
-kultursommer.de

Strand mitten
in der Stadt

Planungen
für den nächsten
Drensteinfurter
Kultursommer
laufen schon

Noch fehlt der Sand. 
Aber im August soll sich 
der Marktplatz in einen 
Stadtstrand verwandeln. 
Den Kultursommer pla-
nen unter anderem auch 
Bernhard Meyer (l.) und 
Jürgen Blümer mit. Foto: pr

„Unbeirrt
die Stufen
hinauf“

Das Nabu-Naturfoto des 
Monats Februar kommt 
von Ingeborg Sandvoss aus 
Münster und trägt den Titel: 
„Das Teichhühnchen schritt 
unbeirrt die Aaseestufen 
hinauf.“ Naturfreunde ha-
ben die Möglichkeit, ihre 
schönsten Fotos auf der 
Homepage der Nabu-Natur-
schutzstation Münsterland 
zu zeigen. Die Fotos können 
an naturfoto@NABU-Sta-
tion.de geschickt werden, 
gerne mit einer Geschich-
te oder amüsanten Bege-
benheit rund um das Foto. 
Ausgewählte Bilder werden 
veröffentlicht.              Foto: pr

Drensteinfurt • Die nächste 
Sprechstunde des Finanz-
amtes findet am kommenden 
Dienstag, 18. Februar, von 8 
bis 12 Uhr und von 13 bis 16 
Uhr in der Stadtverwaltung 
statt. Fragen jeglicher Art be-
antwortet das Finanzamt Be-
ckum, Tel. (02521) 252218.

Finanzamt
gibt Auskunft

Drensteinfurt • Die nächste 
Sprechstunde von Bürger-
meister Paul Berlage findet 
am Donnerstag, 13. Febru-
ar, von 16 bis 18 Uhr in der 
Stadtverwaltung statt. Eine 
besondere Voranmeldung ist 
nicht erforderlich.

Berlages
Sprechstunde

Workshop im
Weidenflechten
Rinkerode • Aufgrund des 
großen Interesses an dem 
Workshop „Weidenflechten“ 
am vergangenen Mittwoch 
bietet die kfd Rinkerode 
noch einen Bastelabend zu 
diesem Thema an. Wieder 
können Weidenkugeln und 
andere Geflechte unter sach-
kundiger Leitung hergestellt 
werden. Der Kursus findet 
statt am Mittwoch, 19. März, 
um 18.30 Uhr im Kamin-
zimmer des Pfarrzentrums. 
Anmeldungen nimmt Edith 
Hemkendreis, Tel. (02538) 
914050, entgegen.

Rinkerode • Zu einem un-
terhaltsamen westfälischen 
Abend lädt der Heimatverein 
Rinkerode alle Interessierten 
am Freitag, 21. März, um 19 
Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr) 
ins Pfarrzentrum ein.

Nach einem leckeren haus-
gemachten Grünkohleintopf 
mit Mettwurst gibt es zur Ver-
dauung echte plattdeutsche 
Einlagen. Die zwei singenden 
Kiepenkerle Reinhard Dahl-
mann und Karl-Heinz Stever-
müer präsentieren die klei-
ne „Comedy Unterhaltungs 
Show“ mit musikalischen 
Alltagsgeschichten aus dem 
Münsterland. „Wo wir auftre-
ten, ist gute Laune garantiert“ 
schreiben die beiden Kiepen-
kerle auf ihrer Homepage.

Neben dem Auftritt der Ge-
schwister Sabrina und Ste-
phan Schemmelmann mit 
einem plattdeutschen Sketch 
gibt es weitere Dönekes, ger-
ne auch aus dem Publikum.

Die Eintrittskarten für 15 
Euro (inklusive Grünkohles-
sen) sind ab sofort bei den 
beiden Rinkeroder Banken 
erhältlich. 

www.kiepenkerle.de

Dönekes und
Grünkohleintopf

Plattdeutscher Abend in Rinkerode
Foto: Kiepenkerle.deWalstedde • Ihr gemein-

sames Kappenfest veranstal-
ten der Bürgerschützenverein 
und Fortuna Walstedde wie-
der am Samstag, 22. Februar.

Einlass ins beheizte Festzelt 
ist um 19 Uhr, Platzreservie-
rungen werden nicht entge-
gengenommen. Wer sitzen 
möchte, sollte nicht zu spät 
kommen. Das Programm star-
tet wie gewohnt um 20.11 
Uhr. Neben dem Einzug des 
Elferrates werden einige 
Showgrößen der 70er, 80er 
und 90er Jahre die Bühne 
rocken. Natürlich haben sich 
die Organisatoren wieder ein 
buntes Progamm ausgedacht: 
Auftritte der Truppe „Sal-
tare“ aus Nordwalde und von 
Fortunas „Dancing Kids“, 
eine Sonderdarbietung des 
Walstedder Spielmannszuges 
und natürlich ein Galaauftritt 
des Königspaares Anja und 
Peter samt Hofstaat dürfen 
dabei nicht fehlen.

Preise gibt es wieder für das 
beste Einzel- und das beste 
Gruppenkostüm.

Im Vorverkauf sind noch 
einige Restkarten erhältlich 
bei der Sparkasse, in der Ma-
ximilian-Apotheke, im Ge-
tränkemarkt Remmert und in 
der Gaststätte Höhne.

Showgrößen der
70er, 80er und 90er

Närrisches Kappenfest in Walstedde

Foto (A): mew

Drensteinfurt • Der Bauaus-
schuss hat Ende Januar be-
schlossen, den Entwurf der 
1. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 1.29 „Nahversor-
gungsstandort Breemühle“ 
für einen Monat auszulegen.

Mit der Planänderung soll 
die Neuordnung und ge-
stalterische Aufwertung des 
Zentrums ermöglicht wer-
den. Hintergrund der Bau-
leitplanung ist sowohl die 
Verkaufsflächenerweiterung 
für einen Teil der Einzelhan-
delsgeschäfte als auch die 

Möglichkeit der Ansiedlung 
weiterer Anbieter.

Die Unterlagen für die Bür-
gerbeteiligung liegen bis ein-
schließlich 10. März in der 
Stadtverwaltung, Zimmer 18, 
während der Dienststunden 
(montags, dienstags, don-
nerstags und freitags von 8.30 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr, mittwochs von 8.30 bis 
12 Uhr) öffentlich aus.

Die Daten sind auch auf 
der Homepage der Stadt 
Drensteinfurt zu finden.

www.drensteinfurt.de

Plan zur Breemühle
liegt öffentlich aus

Mittwoch
Drensteinfurt

•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, 
„Film ab!“, Kulturbahnhof

•16.30-18.30 Uhr: VdK, Renten-
beratung, Kulturbahnhof

•16.30-20.30 Uhr: DRK, Blut-
spendetermin, Hauptschule

•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-
kranke, ev. Gemeindehaus

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum 
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-

gendheim
•20 Uhr: CDU, offener Stamm-

tisch, Gasthaus Lohmann

Sendenhorst
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)

Albersloh
•14.30-16.30 Uhr: Seniorencafé, 

SozialZentrum Gasthof Fels

Ascheberg
•19.30 Uhr: kfd, Beckenbo-

den-Kursus, Pfarrheim
•20 Uhr: kath. Gemeinde, Kate-

cheten-Treff, Pfarrheim

Herbern
•15 Uhr: Landfrauen, Jah-

reshauptversammlung, Jo-
chen-Klepper-Haus

•15-16 Uhr: Familienzentrum, 
Erzählwerkstatt mit Gabi Mas-
sing, Kita St. Hildegardis

•16-17.30 Uhr: Bürgermeister- 
Sprechstunde, Nebenstelle

•18-20 Uhr: kfd, Beginn Handar-
beitsgruppe, Pfarrheim

Donnerstag
Drensteinfurt

•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•14 Uhr: KAB-Senioren, Schwim-

men in Werne, ab Bahnhofstr.
•15.30 Uhr: Café Kidz, Spon-

tanprogramm, Kulturbahnhof
•16-18 Uhr: Bürgermeister- 

Sprechstunde, Rathaus
•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-

gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

Rinkerode
•13.30 Uhr: Männergemein-

schaft, Radtour, ab Dorfplatz

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 

J.), Fortuna-Vereinsheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche 
(Hermann-Löns-Straße 12)

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

•18 Uhr: Sportabzeichen-Ver-
leihung 2013 für Kinder und 
Jugendliche, Haus Siekmann; 
19.30 Uhr: Verleihung für Er-
wachsene, Haus Siekmann

Albersloh
•15-16 Uhr: Bürgermeister- 

Sprechstunde, Verwaltungsne-
benstelle (Bahnhofstraße 1)

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz
•16 Uhr: Kukaduh, Kinderthe-

ater „Don Kid‘schote“ spielt 
„Maxx Wolke“, Bürgerforum

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus
•19 Uhr Uhr: kfd, Gemein-

schaftsmesse, Benedikt-Kirche
•20 Uhr: Familienzentrum und 

kfd, Vortrag der Hospizgrup-
pe, Pfarrheim St. Benedikt

Davensberg
•19.30 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Bilderreise durch Norwegens 
Fjorde, Pfarrheim St. Anna

Freitag
Drensteinfurt

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•19 Uhr: Landfrauen, Fischessen, 
Gasthaus Hugo im Dahl

•20-22 Uhr: Offener Jugend- 
treff, Messdienerheim

Walstedde
•16-18 Uhr: Teenieclub, Dorfrall-

ye, Pfarrheim

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•19 Uhr: Konzert mit dem Block-

flötenquintett „Adelore“, 
Reha-Zentrum im Josef-Stift

Ascheberg
•15.15 Uhr: Ausflug zur Kinde-

runi Münster, ab OJA-Räume
•19 Uhr: Landfrauen, Doppel-

kopfturnier, Pfarrheim

Herbern
•10 Uhr: kath. Gemeinde, Pro-

jekttag der Firmanden in 
Nordkirchen, ab Pfarrheim

•19 Uhr: Kolpingsfamilie, Dop-
pelkopfturnier, Pfarrheim

•20-22 Uhr: Familienzentrum, 
Verwöhnabend für Paare, Kita 
St. Benedikt

Davensberg
•16-18 Uhr: „Tanzen mit den 

Davert-Schlunz“, Grundschule
•17-20 Uhr: offener Jugendtreff, 

Pfarrheim St. Anna

Samstag
Drensteinfurt

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-
setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•14 Uhr: KAB, Winterwande-
rung, ab Kirchplatz

•15-17.15 Uhr: VHS-Workshop 
„Ein Haus für Wilma Wildbie-
ne“, Kulturbahnhof

Rinkerode
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 

Jugendheim

Walstedde
•15 Uhr: ev. Gemeinde, „Oldie-

singen“ für Senioren, Paul-
Gerhardt-Haus

•19 Uhr: Kolpingsfamilie, Messe 
und Generalversammlung, Kir-
che und Pfarrheim

Sendenhorst
•13-17 Uhr: Fiz, Frauen-Floh-

markt, Haus Siekmann

Ascheberg
•14-18 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Workshop Weidenflechten, 
Pfarrheim St. Lambertus

Davensberg
•17 Uhr: SVD, Kicker-Turnier, 

Davaria-Vereinsheim

Bis zum 10. März in der Stadtverwaltung
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Drensteinfurt • Zum Fi-
schessen im Gasthaus Hugo 
im Dahl in Herbern-Nordick 
fahren die Drensteinfurter 
Landfrauen am Freitag, 14. 
Februar, um 19 Uhr. Über 
Fahrgemeinschaften wird te-
lefonisch informiert.

Drensteinfurt • Eine Renten-
beratung für alle Drenstein-
furter bietet der VdK Ortsver-
band am heutigen Mittwoch, 
12. Februar, von 16.30 bis 
18.30 Uhr im Kulturbahnhof 
an. Eine Terminabsprache ist 
erforderlich mit Stephan Gö-
bel, Tel. (02508) 997380 (von 
18 bis 20 Uhr möglich).

Beratung
zur Rente

Walstedde • Auf zwei Ver-
anstaltungen weisen die 
Landfrauen Walstedde hin: 
die Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, 20. Februar, 
um 15 Uhr in der Gaststätte 
Buttermann und den Kaba-
rettnachmittag am Sonntag, 
18. Mai, um 14.30 Uhr in der 
Stadthalle Ahlen. Anmel-
dung bis heute bei C. Lück-
mann, Tel. (02387) 1093, oder 
C. Allendorf, Tel. 472.

Termine der
Landfrauen

Rinkerode • Die Winterwan-
derung des Heimatvereins 
Rinkerode findet am Sonntag, 
16. Februar, statt. Start ist um 
13 Uhr am Eingang zur Ho-
hen Ward nördlich des Hofes 
Uhlenbrock oder um 12 Uhr 
am Backhaus hinter der Kir-
che. Gemeinsam mit dem 
Heimatverein Albersloh wird 
ein Teilstück der Grenze zwi-
schen Rinkerode und Albers-
loh erwandert. Ein gemüt-
licher Abschluss mit Kaffee 
und Gebäck ist in der Bau-
erschaft Sunger bei Familie 
Hellmann vorgesehen. Festes 
Schuhwerk und warme Klei-
dung sind angebracht. Die 
Gesamtstrecke beträgt fünf 
Kilometer. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. In-
fos hat Theo Schemmelmann, 
Tel. (02538) 952424.

Fischessen
am Freitag

Wanderung
an der Grenze

Zum jüngsten Upkammerabend des Heimatvereins 
Drensteinfurt war Frank Haberstroh, Chefredakteur von 
Radio WAF, zu Gast. Er stellte den Sender vor und gab Aus-
kunft zu den Fragen der zahlreichen Anwesenden. Eine 
Einladung zur Besichtigung wurde von ihm ausgesprochen 
und eine weitere Zusammenarbeit vereinbart.            Foto: pr

Treff der Heimatfreunde

Drensteinfurt • Etliche Fak-
ten und Details über die Or-
gel in der St. Regina-Kirche 
erfuhren 22 Mitglieder der 
KAB St. Josef am Sonntag. 
Kantorin Miriam Kaduk be-
antwortete die Fragen der in-

teressierten Anwesenden.
Im Sommer soll das histo-

rische Musikinstrument aus 
dem Jahr 1789 restauriert 
werden. 40 Jahre sind seit 
dem letzten Mal vergangen. 
Im Vordergrund stehen jetzt 

das Reinigen und Reparieren 
der 1014 Orgelpfeifen. Auf-
wändig hört sich die geplante 
Maßnahme an. Alle Teile der 
Orgel werden bis auf den 
Rahmen abgebaut, nach un-
ten transportiert und in der 
Werkstatt einer Bonner Or-
gelbaufirma generalüberholt.

Die Reparatur wird etwa 
drei Monate in Anspruch 
nehmen. Damit die Gemein-
de in dieser Zeit nicht ohne 
musikalische Begleitung 
auskommen muss, stellt die 
Firma ein kleines Leihinstru-
ment zur Verfügung.

Die Kosten für die Restau-
rierung belaufen sich auf 
92 000 Euro. 12 000 Euro 
müssen von der Gemeinde 
erbracht werden. Stellver-
tretend für die KAB St. Josef 
überreichte der Vorsitzende 
Norbert Goßheger der Kanto-
rin einen Scheck über 1000 
Euro. Das Geld stammt aus 
dem Erlös des KAB-Advent-
scafés. 40 000 Euro kommen 
aus Gemeinderücklagen, 
40 000 Euro stellt das Bistum 
bereit. • mew

Für saubere Orgelpfeifen 
KAB überreicht Spende für Restaurierung des Instruments in St. Regina

Norbert Goßheger übergab Miri-
am Kaduk den Scheck.  Foto: mew

Überholverbot gefordert
Drensteinfurt • Der Ab-
schnitt der Bundesstraße 
58 zwischen dem Gast-
haus Zwölf Apostel und 
der Ortseinfahrt nach 
Drensteinfurt auf Höhe 
der Q1-Tankstelle ist ih-
nen ein Dorn im Auge.

„Gefahrenstelle“ nennen sie 
die von Pendlern viel befahre-
rene Strecke. „Gefährliche Si-
tuationen“ seien hier an der 
Tagesordnung. Nach zwei 
bereits abgelehnten Anträ-
gen gehen Siedler, Anlieger 
und der Landwirtschaftliche 
Ortsverein Drensteinfurt jetzt 
in die dritte Runde im Ringen 
um eine Lösung.

In einem Antrag an Landrat 
Dr. Olaf Gericke fordert die 
selbsternannte Interessen-
gemeinschaft jetzt ein Über-

holverbot für die risikoreiche 
Strecke. Schon in den Jahren 
2010 und 2012 hatte der Zu-
sammenschluss einen Antrag 
gestellt, um die Sicherheit 
der Verkehrsteilnehmer auf 
dem Abschnitt zu gewähr-
leisten. Ihre Forderung nach 
Tempo 70 war in beiden Fäl-
len abgelehnt worden.

Mittlerweile halten die An-
lieger nicht mehr die hohe 
Geschwindigkeit für die Ge-
fahrenquelle, sondern „sehr 
gewagte und risikoreiche 
Überholmanöver“. Die zahl-
reichen Einfahrten, etwa zu 
landwirtschaftlichen Hö-
fen und dem chinesischen 
Restaurant Qin Dynasty 
(ehemals Altes Forsthaus), 
würden ein weiteres Ver-
kehrsrisiko darstellen. Durch 
das starke Lastwagen-Auf-

kommen auf der B 58 sei es 
Anliegern beim Einbiegen 
auf die Bundesstraße oft 
nicht möglich, die Verkehrs-
situation zu überblicken 
oder überholende Fahrzeuge 
rechtzeitig zu bemerken.

Nach Meinung von Wort-
führer Manfred Kraft seien 
jedoch nicht nur die Auto-
fahrer gefährdet. Besonders 
weil an diesem Punkt auch 
der Jakobspilgerweg und 
ein vom Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad Club empfoh-
lener Radweg kreuzten, sei 
die Stelle für Fußgänger und 
Radfahrer kritisch.

Gerade wegen der anstehen-
den Kommunalwahlen am 
25. Mai hofft Kraft auf eine 
schnelle Bearbeitung: „Viel-
leicht sorgt das für etwas po-
litischen Druck.“ • cpl

Anlieger der Bundesstraße 58 wenden sich in einem Schreiben an den Landrat

Auf der Bundesstraße 
ist es schon mehrfach 
zu schweren Unfällen 
gekommen.     Foto (A): dz

Drensteinfurt • Viele Ange-
hörige von Menschen mit 
Demenz fühlen sich mit der 
Übernahme der Pflege vor 
neue Aufgaben gestellt, müs-
sen ihre Lebenspläne ändern, 
werden rund um die Uhr be-
ansprucht und fühlen sich 
oft emotional und körperlich 
überfordert. Besonders wer 
zu Hause einen Menschen 
mit Demenz betreut, erlebt 
häufig schwierige und bela-
stende Situationen, die an 
den eigenen Kräften zehren 
und viele Fragen aufwerfen.

Erfahrungsaustausch

Das Café Malta von den 
Maltesern in Drensteinfurt 
und das Demenz-Servicezen-
trum Münsterland in Ahlen 
bieten jetzt eine Kursreihe 
für pflegende und betreuende 
Angehörige und alle Interes-
sierten zum „Demenzbeglei-
ter“ an. Sie kooperieren dabei 
mit der AOK Pflegekasse und 
der Alzheimer-Gesellschaft 
in Ahlen. Der Kursus umfasst 
acht Veranstaltungen und 
bietet neben Informationen 
genügend Raum für Fragen 
und Erfahrungsaustausch. 
Ziel ist es, Perspektiven für 

eine Betreuung zu entwi-
ckeln, die sowohl die Bedürf-
nisse des Erkrankten als auch 
die der Angehörigen berück-
sichtigen.

Hier die Termine:
• 5. März: Demenzerkran-

kungen aus ärztlicher Sicht,
• 10. März: Betreuung und 

Pflege in der Familie,
• 12. März: Hilfreiche Um-

gangsweisen und Kommu-
nikation mit Menschen mit 
Demenz,

• 17. März: Beschäftigungs-
möglichkeiten eines Men-
schen mit Demenz,

• 19. März: Manchmal wird 
mir alles zuviel,

• 24. März: Sturzprophyla-
xe,

• 26. März: Begutachtung 
von Menschen mit Demenz 
im Rahmen des Pflegeversi-
cherungsgesetzes,

• 31. März: Regionale Un-
terstützungsmöglichkeiten, 
Rückblick, Perspektiven.

Die Termine finden jeweils 
von 17 bis 19 Uhr in der Mal-
teser-Unterkunft an der Sen-
denhorster Straße statt. An-
meldung bei Hedwig Eckhoff, 
Tel. (02508) 1301. Der Kursus 
ist offen für Versichrte aller 
Kassen und kostenfrei.

Bedürfnisse aller
im Blick behalten
Neue Kursreihe zum „Demenzbegleiter“

Drensteinfurt • Die Polizei 
sucht Zeugen, die am ver-
gangenen Freitag gegen 15.10 
Uhr am Landsbergplatz in 
Drensteinfurt eine Körper-
verletzung beobachtet haben. 
Ein 15-jähriger Drensteinfur-
ter befuhr mit seinem Fahr-
rad den Gehweg in Höhe der 
Volksbank in Richtung In-
nenstadt. Ein ihm entgegen-
kommender Fußgänger griff 
den Jugendlichen an, schlug 
ihm ins Gesicht und verletz-
te ihn dabei. Dann entfernte 
sich der Mann in Richtung 
Drensteinfurter Bahnhof. Der 
Fußgänger war zwischen 20 
und 30 Jahre alt und größer 
als 1,90 Meter. Er hatte eine 
kräftige, athletische Figur 
und kurze, blonde, gegelte 
Haare. Der Mann trug eine 
dunkelblaue Jeans und eine 
schwarze Jacke. 

Hinweise an die Polizei
in Ahlen, Tel. (02382) 9650.

Polizeibericht

Einen bunten Mix bot die 
Schülerband „Jazzify“ am 
Sonntagmorgen einem rund 
30-köpfigen Publikum im 
Jugendtreff des Kulturbahn-
hofs. Die Leitung hatte Mu-
sikschullehrer Burkhard 
Jasper. Die jungen Künstler 
waren mit Saxophon, Kla-
rinette, E-Gitarre, Schlag-
zeug oder Klavier vertre-
ten. Jasper hatte sich für 
das Konzert verschiedene 
Stücke überlegt, in die alle 
Musiker im Alter von neun 
bis 18 Jahren involviert wa-
ren. Die nächsten Auftritte 
der Gruppe sind Mitte März 
in Beckum und am 10. Mai 
zum Tag der offenen Tür der 
Musikschule.      Text/Foto: nas

Junge Künstler
zeigten Können
im Kulturbahnhof

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frische
Bratwurst und Schweinemett  
pikant gewürzt, mehrmals täglich frisch hergestellt 1 kg 3.29  

Krombacher o. Becks
20 x 0,5 / 24 x 0,33 l zzgl. Pfand        1 Liter = 1.10 / 1.39  10.99
Burgwallbronn Mineralwasser 
12 x 1,0 l zzgl. Pfand             1 Liter = 0.29  3.49

Coca-Cola, Fanta, Sprite
1,5 l Flasche zzgl. Pfand        1 Liter = 0.66  statt 1.19 0.99

Frisches
Rindergulasch  
von deutschen Jungbullen, aus dem Zungenstück 1 kg 6.66  
Frische
Schweinerouladen  
aus der zarten Oberschale 1 kg 4.99  
Zarte
Hähnchen-Innenfilets  
HKL A, besonders zart und kalorienarm 1 kg 5.29  
Ferrero
Küsschen o. Mon Cheri 
178 / 157 g Packung     100 g = 1.12 / 1.27 statt 2.99 1.99
Dallmayr Prodomo
500 g Packung                1 kg = 7.18 statt 5.49  3.59

Drensteinfurt • Am vergange-
nen Freitag trafen sich die 
Mitglieder der Landsknecht-
garde 1993 zu ihrer General-
versammlung im Kayserhof.

Oberstleutnant Jürgen Bau-
ne berichtete über die Aktivi-
täten in 2013, wo die Veran-
staltungen zum 20-jährigen 
Bestehen der Garde – mit der 
Feier in der Festhalle Volk-
mar sowie dem Landsknecht-
tag auf dem Anwesen von 
Andreas Wortmann – beson-
dere Erwähnung fanden. 

Bei den Wahlen wurden 
Jürgen Baune als Oberstleut-
nant, Karl-Heinz Harbaum 
als Säckelwart und Thomas 

Volkmar als Getränkewart 
einstimmig wiedergewählt. 
Für den ausscheidenden 
Egon Wältermann wurde 
Andreas Wortmann neu in 
den Vorstand gewählt.

Bei der Terminplanung für 
2014 legten die Landsknechte 
fest, dass sie Pfingsten beim 
175-jährigen Jubiläum der 
Schützenbruderschaft St. Ge-
org Mersch/Ameke mitmar-
schieren wollen. Außerdem 
wurden der Landsknechttag 
im August und die Teilnah-
me am Weihnachtsmarkt be-
schlossen. Das Konzept für 
den Weihnachtsmarkt-Stand 
wird überarbeitet.

Rückblick auf
20. Geburtstag

Generalversammlung der Landsknechtgarde

Ins Gesicht
geschlagen

Madeira
in Bildern

Drensteinfurt • Einen Bil-
dervortrag über „Madeira 
– Natur- und Wanderpara-
dies“ hält Mechtild Beike 
am Donnerstag, 13. Februar, 
um 19.30 Uhr in der Alten 
Post. Die Referentin hat die 
Insel mehrfach besucht und 
Wanderungen durchgeführt. 
Sie stellt landschaftlich be-
sonders reizvolle Touren 
und Gegenden vor und bietet 
eine kurze Einführung in Ge-
schichte und Alltag der Insel. 
Darüber hinaus gibt sie prak-
tische Tipps, um die Insel in-
dividuell zu entdecken.

Rinkerode • Alle interessier-
ten Radler treffen sich am 
Donnerstag, 13. Februar, zur 
monatlichen Fahrradtour der 
Männergemeinschaft St. Pan-
kratius. Start der Radtour ist 
um 13.30 Uhr am Dorfplatz.

Radtour am
Donnerstag



Dreingau Zeitung Mittwoch, 12. Februar 20147. Woche • Seite 4

Sendenhorst • Die Montes-
sori-Sekundarschule Sen-
denhorst bietet interessierten 
Eltern die Möglichkeit, ihr 
Kind an einer inklusiven re-
formpädagogischen Schule 
für das kommende Schuljahr 
2014/2015 anzumelden. 

Es werden zwei neue fünf-
te Klassen mit maximal 23 
Schülern gebildet, die in 
der Regel von je zwei päda-
gogischen Fachkräften un-
terrichtet werden. Im Sinne 
des längeren gemeinsamen 
Lernens können Schüler mit 
Haupt-, Real- und Gymnasi-

alschulempfehlung angemel-
det werden. Pro Klasse wer-
den bis zu vier Schüler mit 
sonderpädagogischem För-
derbedarf unterrichtet. 

Die Schule bietet einen zu-
sätzlichen Anmeldezeitraum 
von Mittwoch, 12. Februar, 
bis Freitag, 21. Februar, je-
weils von 8 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr an. 

Zur Anmeldung neben dem 
Anmeldeschein für die wei-
terführende Schule auch die 
letzten beiden Zeugnisse so-
wie die Geburtsurkunde des 
Kindes mitbringen.

Zwei inklusive
Klassen geplant

Für Montessori-Sekundarschule anmelden

Sendenhorst • Ein Motorrad 
haben Unbekannte in der 
Nacht zum Freitag von der 
Sendenhorster Maria-Sibyl-
la-Merian-Straße entwendet.

Das Krad stand unter einem 
Carport. Das Lenkradschloss 

war eingerastet, die Starter-
batterie ausgebaut. Dennoch 
ist das Motorrad der Mar-
ke BMW F650 GS mit dem 
Kennzeichen WAF-M627 ge-
stohlen worden.
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Aus dem Polizeibericht

Sendenhorst • Die evange-
lische Kirchengemeinde teilt 
mit, dass das für Samstag, 15. 
Februar, geplante Frühstück 
wegen Renovierungsarbeiten 
nicht stattfindet. Der nächste 
Frühstückstermin wird wie-
der bekannt gegeben.

Kein Frühstück
am Samstag

Sendenhorst • Zu einem 
Tag der offenen Tür lädt die 
Spielgruppe Kleine Strolche 
am Sonntag, 30. März, von 
15.30 bis 17 Uhr in die Her-
mann-Löns-Straße ein. Bei 
Kaffee und selbstgebackenen 
Waffeln können Interessierte 
die Räume und Mitarbeiter 
kennen lernen. Angeboten 
werden eine Drei-Tage-Spiel-
gruppe (montags bis mitt-
wochs von 9 bis 12 Uhr) oder 
eine Zwei-Tage-Spielgruppe 
(donnerstags bis freitags von 
9 bis 12 Uhr). Auskunft und 
Anmeldung bei Alexandra 
Wuttke, Tel. (02526) 951612 
o. 0160/94421985, und 
bei Kerstin Pohlkamp, Tel. 
0171/6850435.

Kleine Strolche
stellen sich vor

Albersloh • Zu einem Will-
kommensgespräch begrüßte 
die CDU Albersloh den neuen 
Bezirksbeamten für Albers-
loh und Rinkerode, Haupt-
kommissar Robert Kempe.

Neben dem gemeinsamen 
Kennenlernen stand ein Ge-
dankenaustausch über das 
Thema Schulwegsicherheit 
auf der Tagesordnung. „Wir 
sind dankbar, dass die Eltern-
lotsen den Kindern morgens 
beim sicheren Überqueren 
der Straße helfen. Die CDU 
möchte, dass die Kinder auch 
mittags und nachmittags si-
cher über die Straße kom-
men“, erläutert CDU-Ratsfrau 
Elisabeth Wiewel, die sich 

auf das Thema Verkehrssi-
cherheit spezialisiert hat. 
Mit dem Polizeibeamten dis-
kutierten die Lokalpolitiker 
ihre Idee hierzu, weiße Mar-
kierungen an ausgesuchten 
Stellen auf den Bürgersteigen 
aufzubringen, wo die Schul-
kinder am sichersten über die 
Straßen gehen können.

Weitere Punkte des ver-
trauensvollen Gedankenaus-
tauschs waren die Verkehrs-
sicherheit an Kindergarten 
und Altenheim am Teckel-
schlaut sowie Überlegungen, 
die Querung für Radfahrer 
und Autofahrer an der Kreu-
zung Bispingweg/Ahrenhorst 
sicherer zu machen.

Sicherheit auf
dem Schulweg

CDU traf den neuen Bezirksbeamten

Die Ortsunion traf sich zum Ge-
spräch mit Polizeihauptkommis-
sar Robert Kempe (3.v.l.).    Foto: pr

Die Nerven liegen blank

Sendenhorst • Stade, das 
Alte Land, Bremen und Bre-
merhaven sind Ziele der 
dreitägigen Fahrt, die die 
kfd St. Martin vom 19. bis 
21. September anbietet. Ab-
fahrt ist am Freitag um 8 Uhr. 
Auf dem Programm stehen 
unter anderem der Besuch 
des Auswandererhauses, 
eine Nachtwächterführung 
durch die Stader Altstadt, ein 
abendliches Viergang-Cham-
pagnermenü und ein Zwi-
schenstopp im Künstlerdorf 
Worpswede. Der Reispreis 
beträgt 320 Euro (340 Euro 
für Nichtmitglieder, 20 Euro 
Einzelzimmerzuschlag). An-
meldung bei Gisela Nordhoff, 
Tel. (02526) 2309.

Eine Fahrt
in den Norden

Sendenhorst • Dank der 
Finanzmittel von „Aktion 
Mensch“ verstärkt künftig 
Diplom-Theologin Kathari-
na Frönd (36) das Team von 
Anna Pein, Familien-Trauer-
begleiterin und Fachberate-
rin für Psychotraumatologie. 
Sternenland, das Zentrum 
für trauernde Kinder und Ju-
gendliche, kann so sein ko-
stenloses Angebot erweitern.

Wie Trauer sich für Kinder 
und Jugendliche anfühlt, 
können Erwachsene kaum 
ermessen. Bevor die Trauer 
krank macht, hilft Sternen-
land den Betroffenen. Ab so-
fort bietet der gemeinnützige 
Verein auch Trauerbegleitung 
für Kinder mit einer geisti-
gen und/oder körperlichen 
Behinderung an. Katharina 
Frönd hat langjährige Erfah-
rung auf diesem Gebiet. Sie 
bringt außerdem die Quali-
fikation als Systemische Be-
raterin mit. „Mir ist es bei 
meiner Arbeit insgesamt sehr 

wichtig, den Menschen, ob 
groß oder klein, mit Respekt 
zu begegnen“, erklärt Frönd.

„Wir freuen uns sehr über 
die Starthilfe von ‚Aktion 
Mensch‘. Jetzt können wir 
mit weiterem qualifiziertem 
Personal durchstarten“, er-
klärt Anna Pein. „Für die 
Angebote von Sternenland 
ist damit eine stabilere Ba-
sis geschaffen.“ Künftig wird 
Sternenland seine Erfah-
rungen zum Thema Sterben, 
Tod und Trauer weitergeben 
– zum Beispiel durch Vorträ-
ge, Workshops sowie Hilfe in 
Schulen und Kindergärten. 

Über weitere ehrenamtliche 
Helfer würde sich der Verein 
freuen. Gesucht werden en-
gagierte Menschen, die Kin-
dertrauergruppen begleiten 
und/oder bei öffentlichen 
Veranstaltungen mithelfen. 
Auskunft erteilt Anna Pein, 
Tel. (02526) 9388456 oder 
0152/21662548.
www.kindertrauer-sternenland.de

Verstärkung
für Sternenland

Kostenloses Angebot kann erweitert werden

Der Vorstand von Sternen-
land heißt Katharina Frönd 
(2.v.l.) im Team willkommen 
(v.l.): Renate Eckart, Joachim 
Dorus und Anna Pein.   Foto: pr

Sendenhorst • Die Kreispoli-
zei sucht den Verursacher ei-
ner Verkehrsunfallflucht, die 
sich am vergangenen Freitag 
zwischen 11 und 14 Uhr auf 
dem Rathausparkplatz in Ah-
len an der Westenmauer er-
eignet hat.

Ein 33-jähriger Senden-
horster hatte dort seinen 
silbernen Mercedes geparkt 
und bei seiner Rückkehr ei-

nen Schaden an der hinteren 
rechten Seite festgestellt. 
Der Fahrer eines vermutlich 
roten Fahrzeugs war gegen 
den Wagen gefahren, hatte 
sich jedoch nicht weiter um 
die Schadensregulierung ge-
kümmert. Der angerichtete 
Sachschaden wird auf etwa 
1500 Euro geschätzt.

Hinweise an die Polizei
in Ahlen, Tel. (02382) 9650.

Sicherlich werden die Zuschauer während der Karnevalsvorstellungen der kfd Albersloh lange Hälse machen, wenn 
die Damen der Tanz- und Theatergruppe als Giraffen die Bühne betreten. Ob mit Tänzen oder frechen Sketchen – die 
Frauengemeinschaft hat sich auch in diesem Jahr wieder viel einfallen lassen, um dem Publikum ein tolles Programm 
präsentieren zu können. Am Dienstag, 25. Februar, um 14.11 Uhr hebt sich der Vorhang in der Wersehalle das erste Mal. 
Zum närrischen Programm werden Kaffee und Kuchen gereicht, was im Preis von 9 Euro inbegriffen ist. Am Samstag, 1. 
März, beginnt die Abendvorstellung um 19.11 Uhr. Der Eintritt kostet dann 8 Euro. Karten können bei Fleischerei Meier, 
Bäckerei Abelmann, Hofladen Poker und in der Volksbank-Niederlassung erworben werden. 	       Text/Foto: Husmann

Lange Hälse in der Wersehalle

Sendenhorst • „ Für Können 
gibt es nur einen Beweis: das 
Tun. Fordern Sie viel von 
sich selbst und wenig von an-
deren, dann werden Sie nicht 
enttäuscht.“ Diesen Rat hat 
Obermeister Dieter Rüschen-
beck am Samstag den Gesel-
len der Fachinnung für Elek-
trotechnik Warendorf und 
der Fachinnung Sanitär-Hei-
zung-Klima Warendorf mit 
auf den Weg gegeben.

Gemeinsam mit Obermei-
ster Andreas Wilinski hat er 
32 (Elektrotechnik) bzw. 25 
(Sanitär) Gesellen freigespro-
chen und ihnen den Gesel-
lenbrief ausgehändigt.

Bei der Feierstunde mit 

Vertretern der Ausbildungs-
betriebe und Angehörigen 
zeichneten sie im Gasthaus 
Waldmutter auch die In-
nungsbesten aus. Für die In-
nung Elektrotechnik ist das 
Markus Görges aus Beckum. 
Bester der Gesellenprüfung 
im Ausbildungsberuf Anla-
genmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
ist Philip Lange aus Sen-
denhorst, der seine Lehre in 
der Firma Keßler-Brockamp 
Haustechnik in Sendenhorst 
absolviert hat. Mit einer 
Ehrenurkunde und einem 
Buch-Gutschein dankten ih-
nen die Obermeister für die 
herausragende Leistung. • ak

Auszeichnung
der Innungsbesten

Sendenhorster Philip Lange geehrt

Yoga für
Jungen

Sendenhorst • Der Verein Be-
weggründe bietet in Zusam-
menarbeit mit der Alberslo-
her Heilpraktikerin Sylvia 
Bulik spezielle Yogakurse 
für Jungen im Alter von acht 
bis 16 Jahren an. Mit diesem 
achtwöchigen Kursus möchte 
der Verein den Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit 
geben, den eigenen Körper 
wahrzunehmen, zu spüren 
und so zur Ruhe zu kommen. 
Start ist am Dienstag, 18. Fe-
bruar, von 15.35 bis 16.35 Uhr 
im Entspannungsraum der 
Montessori-Sekundarschu-
le. Die Kosten betragen 48 
Euro (56 Euro für Nicht-Mit-
glieder). Anmeldung bei S. 
Bulik, Tel. (02535) 959152, 
oder bei Beweggründe, Tel. 
(02526) 950103.

Motorrad gestohlen

Sendenhorst • Die Nerven 
liegen blank bei Anwoh-
nern des Bürgerhauses 
in Sendenhorst. Am Wo-
chenende hat es gleich 
zwei Mal Randale wäh-
rend und nach Feierlich-
keiten in der Gaststätte 
gegeben – und das nicht 
zum ersten Mal.

Aus dem Schlaf reißt viele 
Nachbarn die oft zu laute 
Musik. Aber auch Gäste, die 
sich auf dem Weg nach Hause 
nicht gerade leise verhalten. 
Schaufensterscheiben von 
angrenzenden Geschäften 
sollen auch schon zu Bruch 
gegangen sein.

Hauseingänge würden als 
Toiletten benutzt, beklagen 
Anlieger. Am Tag nach den 
Partys müsse man Erbro-
chenes wegwischen. Die 
Fußgängerzone sehe danach 
stets aus wie eine Müllkippe, 
berichtet ein Anwohner, der 
nicht genannt werden möch-
te. An diesem Wochenende 
hätten sich die Partygänger 
auch am erst kürzlich aufge-
stellten Bücherregal der Stadt 
vergriffen, dies als Urinal be-
nutzt und einige Bücher zer-
stört, so der Anwohner.

In ihrer Not rufen die Nach-
barn den Bereitschaftsdienst 
des städtischen Ordnungs-
amts an, der laut Aussagen 
des Anliegers zum Beispiel 
am Freitagabend zwei Mal 
vor Ort war. Sie unterrichte-
ten ebenfalls die Ordnungs-
behörde des Kreises. So zum 
Beispiel Ende November: 
„Bitte helfen Sie uns. Wir, die 
Anwohner, können das nicht 

mehr ertragen“, ist in dem 
Papier an die Kreisbehörde 
in Warendorf zu lesen.

Doch von der Stadt fühlen 
sich die Anwohner alleinge-
lassen. Das Ganze gehe auf 
Kosten der Gesundheit und 
treibe auch die Kosten für 
die Steuerzahler in die Höhe. 
„Wir alle haben ein Recht auf 
Schlaf in der Nacht.“

Gegen Windmühlen

Mit den Feiern der Vereine 
könne man leben, meint der 
Anlieger. Doch es seien oft 
die Partys für junge Leu-
te, die Probleme bereiteten. 

„Wir Nachbarn kämpfen seit 
Jahren gegen Windmühlen“, 
macht der Anlieger seinem 
Ärger Luft. Diesmal hat der 
Sendenhorster seine Pro-
test-E-Mail nicht nur an die 
Stadtverwaltung geschickt, 
sondern auch an die Politik.

Bürgerhaus-Wirt Esef Dau-
tovic findet, dass Bürger-
meister Berthold Streffing 
zum runden Tisch einladen 
sollte. Man müsse darüber re-
den, wie es einen Weg geben 
könne, einerseits das Haus 
zu betreiben und anderer-
seits die Nachbarn zufrieden 
zu stellen. Für die Anlieger 
habe er Verständnis, sagt der 

Gastronom. Doch bei einigen 
fehle das Verständnis für ihn, 
glaubt er. Denn er müsse mit 
den Veranstaltungen sein 
Geld verdienen.

Gegen den Betreiber des 
Bürgerhauses ist laut Wolf-
gang Huth, Ordnungsamt-
schef im Rathaus, ein Buß-
geldverfahren eingeleitet 
worden – und zwar aufgrund 
von Lärm. Auch müsse man 
über Lärmschutz-Maßnah-
men baulicher Art am Bür-
gerhaus nachdenken, meint 
Huth. Doch hier sei ein Ge-
spräch mit dem Eigentümer 
der Immobilie ergebnislos 
verlaufen. • dz

Anwohner des Bürgerhauses beklagen nächtliche Ruhestörungen und Vandalismus

Zum wiederholten Male haben Feier-
lichkeiten im Bürgerhaus den Nachbarn 
den Schlaf geraubt. Sie fühlen sich von 
der Stadt alleingelassen.           Foto (A): dz

Unfallverursacher gesucht

Flötenkonzert
mit „Adelore“

Sendenhorst • Zu einem mu-
sikalischen Gang durch die 
Musikgeschichte lädt das 
Blockflötenquintett „Ade-
lore“ ein, das am Freitag, 
14. Februar, um 19 Uhr im 
Reha-Zentrum am St. Josef-
Stift ein Konzert gibt. Die 
Musiker Sabine Ahlers, Josef 
Demming, Theodor Lohölter, 
Hannelore Rehsöft und Rita 
Rüttersmann spielen ausge-
wählte Werke von der Renais-
sance bis zur Gegenwart.
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Ascheberg • Freie Plätze 
gibt es noch in einigen VHS-
Kursen. Am Donnerstag, 20. 
Februar, beginnt um 18.30 
Uhr der Kursus „Tastschrei-
ben und Word-Grundlagen“. 
Inhaltlich richtet er sich an 
Jugendliche und Erwachse-
ne, die lernen möchten, die 
Tastatur frei zu beherrschen. 
Der Kursus findet im Schul-
zentrum statt. Interessierte, 
die sich mit ihrem Mobilge-
rät näher auseinander setzen 
möchten, sind im Kursus 
„iPhone und iPad für Anfän-
ger“ gut aufgehoben. Dieser 
findet am Montag, 24. Fe-
bruar, um 19 Uhr im Rathaus 
statt. Auskunft und Anmel-
dung bei Andrea Schubert, 
Tel. (02593) 9316.

Ascheberg • „Wirklichkeit 
und Visionen – Strategien 
für eine erfolgreiche Gleich-
stellungsarbeit“ – so war die 
22. Bundeskonferenz der 
kommunalen Frauenbüros 
und Gleichstellungsstellen in 
Potsdam betitelt, an der mehr 
als 400 Gleichstellungsbeauf-
tragte aus dem ganzen Bun-
desgebiet teilnahmen.

Aus dem Kreis Coesfeld wa-
ren vier kommunale Gleich-
stellungsbeauftragte dort: Sy-
bille Henz von der Gemeinde 
Ascheberg, Susanne Espen-
hahn aus Senden, Carola Kö-
nig aus Nottuln und Heike 
Wichmann von der Kreis-
verwaltung Coesfeld. Sie in-
formierten sich zu aktuellen 
Themen der Gleichstellungs-

arbeit und tauschten ihre Er-
fahrungen aus mit den Kolle-
ginnen aus anderen Kreisen 
und Bundesländern.

Bundesfrauenministerin 
Manuela Schwesig betonte 
zur Eröffnung der Bundes-
konferenz die Wichtigkeit 
der Gleichstellungsarbeit vor 
Ort: Diese sei das Fundament 
für die Gleichberechtigung in 
den Kommunen. Die Ministe-
rin versprach ihre politische 
Unterstützung; Freiheit, So-
lidarität und Gerechtigkeit 
für alle werde es nur durch 
die Gleichstellung von Män-
nern und Frauen geben – und 
dafür müssten sich auch die 
Männer bewegen. 

Kontakt geknüpft

Heike Wichmann knüpfte 
während der Konferenz Kon-
takte zur Gleichstellungs-
beauftragten des Kreises 
Ostprignitz-Ruppin, Marli-
es Grunst. Beide Kreisver-
waltungen sind seit langem 
freundschaftlich verbunden 
und haben einen regelmä-
ßigen Austausch der Nach-
wuchskräfte in Ausbildung. 
Die jungen Menschen kön-
nen so in ihrer Ausbildung 
zusätzlich Erfahrung sam-
meln. Dieser Austausch sei  
sehr positiv für alle Seiten. 
Die beiden Gleichstellungs-
beauftragten vereinbarten für 
die Zukunft einen regelmä-
ßigen Erfahrungsaustausch.

Austausch über
Gleichberechtigung

22. Bundeskonferenz fand in Potsdam statt

Marlies Grunst (r.) 
und Heike Wich-
mann haben sich 
ausgetauscht. Foto: pr

Kreishaushalt ist bestätigt
Kreis Coesfeld • Die Bezirksregierung Münster hat jetzt den  
Kreishaushalt Coesfeld geprüft und bestätigt. Im Vergleich 
zum Vorjahr senkt der Kreis Coesfeld die Kreisumlage um 
0,98 Prozentpunkte. Für das Jahr 2014 plant der Kreis mit ei-
ner „schwarzen Null“. Auch die Jahre 2015 bis 2017 werden 
mit ausgeglichenen Haushalten geplant.

Auf der 10. Messe für Tourismus und Freizeit in Kalkar 
war auch die Touristische Arbeitsgemeinschaft Burgen 
und Schlösser zwischen Lippe und Stever (TAG) aktiv. Am 
vergangenen Wochenende war eine Vertretung der TAG, 
die aus den Kommunen Ascheberg, Lüdinghausen, Nord-
kirchen, Senden und Werne besteht, vor Ort. Dort konnten 
sich rund 20 000 Besucher über das südliche Münsterland 
als Ausflugsziel und Urlaubsregion informieren.        Foto: pr

Auf Messe informiert

Freie Plätze in
VHS-Kursen

Ascheberg • Alle Schu-
len in Nordrhein-Westfa-
len werden seit mehreren 
Jahren einer Qualitäts-
analyse unterzogen, die 
von einem Prüferteam 
der jeweiligen Bezirks-
regierung durchgeführt 
wird. Sinn und Aufgabe 
der Analyse ist es, syste-
matisch die Stärken und 
Schwächen einer Schule 
zu ermitteln und Hand-
lungsfelder aufzuzeigen.

Auch die Profilschule Asche-
berg wurde im Herbst des 
vergangenen Jahres entspre-
chend geprüft. Vertreter der 
Bezirksregierung Münster ha-
ben sich durch Unterrichts-
besuche und im Zuge vieler 
Gespräche mit der Schul-
leitung, dem Schulträger, 
den Eltern und den Kindern 
einen Überblick über den 
Schulalltag der Profilschule 

Ascheberg verschafft. 
„Die Ergebnisse der Prüfung 

können sich sehen lassen“, 
teilt Schulleiterin Sylke Rei-
mann-Perez mit. So wurden 
insbesondere im Bereich der 
individuellen Förderung der 

Schüler im landesweiten Ver-
gleich Spitzenwerte erzielt. 

Im Aufbau

„Bei der Betrachtung der 
Ergebnisse darf nicht außer 

acht gelassen werden, dass 
sich unsere Schule erst im 
Aufbau befindet und insofern 
konzeptionell ständig wei-
terentwickelt werden muss. 
Umso mehr freuen mich 
daher die außerordentlich 
positiven Rückmeldungen 
der Qualitätsprüfer“, so Rei-
mann-Perez. „Die Ergebnisse 
bestätigen unsere gute Arbeit 
und zeigen, dass wir uns auf 
dem richtigen Weg befinden. 
Gleichwohl wird es auch in 
Zukunft unsere wichtigste 
Aufgabe bleiben, unsere Ar-
beit stets selbstkritisch zu 
betrachten. Das sind wir den 
Kindern und Eltern, die uns 
ihr Vertrauen geschenkt ha-
ben, schuldig.“ 

Die wesentlichen Ergeb-
nisse der Qualitätsanalyse 
können dem Internetauftritt 
der Profilschule Ascheberg 
entnommen werden.
www.profilschule-ascheberg.de

An der Profilschule freut 
man sich über das gute 
Abschneiden bei der Qua-
litätsanalyse.            Foto: pr

Die Profilschule Ascheberg hat sich einer Qualitätsanalyse unterzogen

Das sah schwer nach Arbeit aus: Das Familienzentrum Herbern bot jetzt zum ersten Mal die neue „PC-Sprechstunde“ für 
Senioren an. Und die Nachfrage war groß. Mit dem eigenen Laptop und vielen Fragen auf dem Zettel waren die Teilneh-
mer gekommen – EDV-Trainerin Hedwig Müller war gut beschäftigt. „Das ist ein tolles Angebot“, sagte Wolfgang Lettner, 
„in anderen Kursen kann man spezielle Fragen oft gar nicht loswerden.“ Auch Franz Vieth und Elisabeth Niesmann wa-
ren dieser Meinung: „Hier wird sehr individuell auf jedes Problem eingegangen.“ Das war kein einmaliges Angebot: Die 
PC-Sprechstunde findet an jedem ersten und dritten Mittwoch im Monat von 16 bis 17 Uhr beim Familienzentrum Herbern 
statt. Hierfür ist eine Anmeldung erforderlich unter Tel. (02599) 7410991.      www.familienzentrum-herbern.de         Foto: pr

PC-Sprechstunde für Senioren 

Ascheberg • In das Werkhaus 
des Sozialwerks St. Georg 
drangen Ungbekannte in der 
Nacht zum Sonntag ein. Sie 
hebelten ein Fenster auf. Im 
Inneren brachen die Täter 
eine Tür und einen Metall-
spind auf. Aus einer Kasset-
te wurde Bargeld entwendet. 
Es entstand ein Sachschaden 
von rund 1500 Euro. Ein wei-
terer Einbruch wurde von der 
Appelhofstraße gemeldet. 
Ein Unbekannter hebelte ge-
gen 0.30 Uhr die Eingangstür 
zu einem Geschäft auf. Aus 
einer Kasse wurde Bargeld 
gestohlen. Es entstand ein 
Schaden von rund 700 Euro.

Polizeibericht

Ascheberg • Die Messdiener 
der Pfarrgemeinde St. Lam-
bertus werden gebeten, bis 
zum kommenden Samstag, 
15. Februar, unter der ihnen 
bekannten E-Mail-Adresse 
zurückzumelden, ob und 
falls ja, wann sie in den Os-
terferien verreist sind. Spä-
tere Rückmeldungen können 
bei der Aufstellung des Mess-
dienerplanes leider nicht be-
rücksichtigt werden.

Rückmeldung
der Messdiener

15 Kinder der Übermittagsbetreuung besuchten am Frei-
tag das Heimathaus Herbern. „Auf den Spuren des Wolfes“ 
lautete das Motto. Zunächst erzählte ihnen die zertifizierte 
Waldpädagogin Gisela Lamkowsky Wissenswertes über das 
Leben der Wölfe. Auf dem Wolfspfad ahmten die Kinder 
in Bewegungsspielen Verhaltensweisen des Tieres nach. 
Bei der Wolfsfigur angekommen, erfuhren die Kinder die 
wahre Geschichte des letzten Wolfes in Westfalen. Diese 
Veranstaltung des Heimatvereins wurde im Zuge der Päda-
gogischen Landkarte Westfalen-Lippe angeboten.      Foto: pr

Besuch beim Wolf

Gute Noten für Förderung

Ascheberg • Die Scheibe 
eines Discounters an der 
Lüdinghauser Straße haben 
Unbekannter am Wochenen-
de eingeschlagen. Hierdurch 
entstand ein Schaden von 
rund 2000 Euro. Täterhin-
weise sind nicht vorhanden.

Scheibe
eingeschlagen

Zwei Einbrüche
in einer Nacht

Was bedeutet
Hospizarbeit ?

Herbern • Hospizarbeit – 
was ist das eigentlich? Dieser 
Frage gehen die kfd und das 
Familienzentrum Herbern 
am morgigen Donnerstag, 13. 
Februar, um 20 Uhr im Pfarr-
heim St. Benedikt nach. Die 
Hospizgruppe Ascheberg ist 
mit Barbara Weinhold-Mc-
Gilvray und Inge Sanders zu 
Gast und erklärt, was Hospiz 
eigentlich bedeutet, wie die 
ehrenamtlichen Helfer ar-
beiten und wie man die Hil-
fe der Gruppe in Anspruch 
nehmen kann. Die Teilnahme 
an dieser Infoveranstaltung 
ist kostenlos. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Tel. 
(02599) 7410991 oder im In-
ternet.          www.familienzen

trum-herbern.de

Ascheberg • Tag für Tag 
bringt „Maxx Wolke“ die 
Träume von großen und klei-
nen Menschen in Ordnung. 
Wie genau die „Traumrepa-
raturen aller Art“ funktionie-
ren, können Kinder am Don-
nerstag, 13. Februar, ab 16 
Uhr (Einlass ab 15.30 Uhr) er-
leben. Dann gastiert das Kin-
dertheater „Don Kid‘schote“ 
aus Münster auf Einladung 
des Kunst- und Kulturvereins 

„Kukaduh“ im Bürgerforum 
des Ascheberger Rathauses.

Das Theaterstück mit viel 
Musik und einem phantasie-
vollem Bühnenbild der Kin-
derbuchillustratorin Selda 
Soganci ist für Kinder ab vier 
Jahren geeignet. Eintritts-
karten für das Theaterstück 
„Maxx Wolke“ gibt es an der 
Tageskasse für 7 Euro, Mit-
glieder und Familienkarten-
inhaber zahlen 5 Euro.

Maxx Wolke repariert
menschliche Träume

Ascheberg • In Trägerschaft 
des Kreises Coesfeld und in 
Kooperation mit der Arbeit-
sagentur, den Volksbanken 
und den Rotary-Clubs startet 
in diesen Tagen der „Berufs-
navigator“. Es ist die siebte 
Auflage des Projekts zur Be-
rufsorientierung an weiter-
führenden Schulen.

Inzwischen ist der „Fahr-
plan“ für die Testverfahren 
im laufenden Schuljahr fest-
gelegt. Teilnehmen werden 

abermals mehr als 2100 Schü-
ler. „Ich freue mich, dass ins-
gesamt 26 Schulen im Kreis 
Coesfeld dabei sind“, hält 
Landrat Konrad Püning fest. 

Die Tests beginnen in die-
ser Woche und dauern bis 
Anfang Mai. Rotarier Jochen 
Theisen übernimmt in enger 
Abstimmung mit dem Regio-
nalen Bildungsbüro die Pro-
jektorganisation. Auch die 
Realschule Ascheberg macht 
mit beim „Berufsnavigator“.

26 Schulen machen mit
beim „Berufsnavigator“

Herbern • Es ist wieder so-
weit: Die Jugenddisco „Judi“ 
findet am Freitag, 28. Febru-
ar, von 19 bis 22 Uhr im Jo-
chen-Klepper-Haus an der 
Ostlandstraße (hinter der Kir-
che) statt. Alles wie gewohnt, 
und doch anders: Denn dies-
mal lautet das Motto „Karne-
val“. Kostüme sind dabei na-
türlich gerne gesehen.

Die für Jugendliche zwi-
schen zehn und 15 Jahren 
gedachte Disco wird von 

der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Werne/Stockum/
Herbern veranstaltet. Der 
Eintritt kostet 1,50 Euro. 
Echtes Disco-Feeling ist da-
bei garantiert. Es wird wieder 
Softdrinks und Brezel geben, 
die für kleines Geld erworben 
werden können.

Spiele und die eine oder 
andere Überraschung stehen 
ebenfalls auf dem Programm. 
Und wie immer ist auch der 
Flirt-Alarm dabei.

Das Motto der „Judi“
heißt diesmal Karneval

Jugenddisco am 28. Februar in Herbern

Morgen ist Kindertheater im Rathaus

Siebte Auflage des kreisweiten Projekts

Maxx Wolke kommt 
angeflogen.       Foto: pr
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Um 36 Prozent ist die Anzahl der Sportabzeichen beim Stützpunkt Drensteinfurt zurückgegangen. Waren es 2012 noch 550, verzeichnete das Team um 
Leiterin Ulrike Fronda im vergangenen Jahr nur 351 Abzeichen. 117 Erwachsene und 234 Jugendliche stellten ihre Fitness unter Beweis. Außerdem gab 
es 84 Mini- und acht Familien-Sportabzeichen. Bei der Verleihung in der Alten Post, zu der alle Absolventen aus Drensteinfurt und Rinkerode eingeladen 
waren, ragte Heinrich Jaisfeld mit dem 39. Sportabzeichen heraus. Folgende Personen, die zum wiederholten Mal erfolgreich waren, holten ihre Urkun-
den ebenfalls ab: Manfred Kraft und Sabine Stöhr (beide Gold mit der Zahl 36), Hildegard Jaisfeld (34), Elisabeth Schwering (28), Bernhard Drüge (27), 
Mechthild Güttler (26), Angelika Kramer (23) und Georg Olbrich (22). Ulrike Fronda kommt auf 17. Sportabzeichen. Für die Nachfolgerin von Manfred 
Kraft war es das erste Jahr als Stützpunkt-Leiterin. „Es war ein turbulentes Jahr“, sagte Fronda und meinte damit die Reform des Sportabzeichens. An 
Würfe mit dem Schleuder- oder dem Medizinball habe sie sich erst einmal gewöhnen müssen. Start der neuen Saison ist im Juni. Diejenigen, die ihre 
Urkunde nicht abgeholt haben, werden gebeten, dies bei Ulrike Fronda, Landsbergstraße 5, Telefon (02508) 1882, nachzuholen.          Text/Foto: Kleineidam

Viel weniger Sportabzeichen

Traumtore
trotz Sturmböen

Fußball: SVD gewinnt deutlich, SVR überrascht
Testsspiel: SV Drensteinfurt 
– DJK GW Amelsbüren: 4:0. 
Vier Tage vor dem ersten 
Punktspiel nach der Winter-
pause gegen den Türkischen 
SC Hamm befinden sich 
die Bezirksliga-Fußballer 
des SVD in guter Form. Ge-
gen Amelsbüren gelang den 
Stewwertern im fünften Test-
spiel der vierte Sieg. „Die er-
sten 30 Minuten waren nichts 
Besonderes“, sagte Coach Ivo 
Kolobaric, dem viele Spieler 
fehlten und nur zwölf Ak-
teure zur Verfügung standen. 
Danach habe sein Team trotz 
des starken Windes „sehr gut 
kombiniert“ und „schöne 
Tore“ erzielt.

In der ersten Hälfte – beide 
Halbzeiten dauerten nur je 
35 Minuten – besorgte Lars 
Hülsmann mit einem Sonn-
tagsschuss den Führungstref-
fer. Nach dem Seitenwechsel 
verursachte er einen Foul- 
elfmeter. Den schwach ge-
schossenen Strafstoß parierte 
SVD-Keeper Daniel Strat-
mann, den Nachschuss setzte 
ein Amelsbürener über das 
Tor (42.). In der 48. Minute 
erhöhte Dennis Drepper ge-
gen den Tabellenzwölften der 
Kreisliga A1 Münster/Waren-
dorf auf 2:0. Sehenswert war 
auch das 3:0. Sven Wiebusch 
zog aus gut 20 Metern ab und 
traf genau in den rechten 
Winkel (55.). Den Schluss-
punkt setzte SVD-Kapitän 
Dominik Heinsch per Kopf 
(65.). • mak
SVD: Stratmann, Hülsmann, Heinsch, 
Möllers, Kowalik, B. Drepper, D. Drepper, 
S. Wiebusch, Pankok, T. Wiebusch, Kunz 
(eingewechselt: Ardehari)

SV Rinkerode – TuS Haltern: 
2:1. Das Beste zum Schluss: 
Im neunten und letzten 
Testspiel innerhalb von 25 
Tagen sorgten die Bezirks-
liga-Fußballer des SVR für 
eine dicke Überraschung. 
Die Rinkeroder setzten sich 
auf eigenem Kunstrasenplatz 
gegen den Tabellenvierten 
der Landesliga 4 durch und 
feierten eine gelungene Ge-
neralprobe für das Ligaspiel 
bei Vorwärts Wettringen am 
Sonntag. Vor dem 2:1-Erfolg 
gegen Haltern hatte das Team 
von Carsten Winkler sechs 
Vorbereitungspartien nachei-
nander verloren und in die-
ser Zeit nicht ein Tor erzielt.

Jannik Homann brachte 
den SVR in der 32. Minute 
in Führung. Der Rechtsfuß 
traf mit einem Linksschuss 
aus knapp 30 Metern. Sechs 
Minuten später glichen die 
Halterner, deren Trainer 
Wilfried Höwedes Vater von 
Schalkes Bundesliga-Profi 
und Nationalspieler Benedikt 
Höwedes ist, aus. „Da haben 
wir gepennt“, sagte Spieler 
Andreas Watermann. Anson-

sten habe die Defensive aber 
gut gestanden. Kurz nach 
dem Seitenwechsel erzielte 
Jan Hoenhorst das 2:1 für die 
Gastgeber. Aus gut 14 Me-
tern knallte er den Ball oben 
links rein. Watermann sprach 
von einem „verdienten Sieg“ 
und einer „sehr guten mann-
schaftlich geschlossenen 
Leistung“ gegen Haltern, das 
erst seit Kurzem im Training 
ist. „Ein 3:1 wäre auch in 
Ordnung gewesen.“ Neuzu-
gang Johannes Fühner gab 
sein Startelf-Debüt. • mak
SVR: Lüke, Ruß, Doan, Dirker, Abdi, Dog-
an, Vieira Carreira, Hoenhorst, Walbaum, 
Fühner, Homann (eingewechselt: Wiewer, 
Fischer, Watermann, Pulkowski)

Sieg und Niederlage

SG Massen – TuS Asche-
berg: 3:2. Mit einem Kader 
von nur elf Spielern verlor 
der Bezirksligist beim Tabel-
lendritten der Kreisliga A2 
Unna/Hamm. Dabei führte 
das Team von Trainer Holger 
Möllers durch Tore von Hen-
drik Heubrock und Andreas 
Kahlkopf zur Pause mit 2:0. 
Weil der TuS in der zweiten 
Halbzeit nur noch zu zehnt 
spielte – Dustin Hölscher 
musste weg –, konnten die 
Gastgeber die Partie noch 
drehen. „Es war klar, dass die 
Kraft nachlässt“, sagte Möl-
lers. • dz
TuS: Kofoth, Höhne, Penner, Tombrock, 
Hölscher, Kahlkopf, Sabe, Naber, Heu-
brock, Westhues, de Sousa

DJK Wacker Mecklenbeck – 
TuS Ascheberg: 1:3. Im sechs-
ten und letzten Testspiel vor 
der Liga-Partie gegen den 
TSC Eintracht Dortmund 
schafften die Ascheberger 
beim Tabellenvierten der Be-
zirksliga 12 in Münster den 
zweiten Sieg. Hendrik Fücht-
ling (2) und Niklas Bultmann 
waren die Torschützen. • dz
TuS: Lewandowski, Falke, Klähr, Hölsch-
er, Kahlkopf, Bultmann, Sandhowe, Sabe, 
Heubrock, Schöpe, Füchtling (eingewech-
selt: Penner, Keiter, Westhues)

SV Drensteinfurt II – Ein-
tracht Münster II: 2:1. Ein 
„furchtbar schlechtes“ erstes 
Testspiel seiner Mannschaft 
sah Dominik Busch, Spie-
lertrainer der SVD-Reserve. 
Teilweise sei daran aber auch 
der starke Wind schuld gewe-
sen. Torwart Busch parierte 
beim Stand von 0:1 in der 
ersten Halbzeit einen Elfme-
ter gegen den Tabellenvierten 
der Kreisliga C2 aus Münster. 
Björn Philipper und Maurice 
Mathiak drehten die Partie 
mit ihren Toren. • mak
SVD II: Busch, Voges, Holtrode, Hunsteg-
er, Merten, Wieschmann, Weichenhain, 
Lommes, Mathiak, Dieninghoff, Pauck 
(eingewechselt: Rüsken, B. Philipper, Frie, 
S. Philipper, Stückmann)

J u g e n d f u ß b a l l

SV Drensteinfurt
• Conrad Brüse erzielte in Evers-
winkel das erste Tor für die F2 (U9 
II) bei der Hallenwinterrunde in die-
ser Saison. Mit einer kämpferisch 
starken Leistung erspielten sich die 
Stewwerter Jungs drei Unentschie-
den gegen Sendenhorst, Evers- 
winkel und Warendorf. Dieses Mal 
musste sich der SVD nur Beelen und 
Albersloh geschlagen geben. „Die 
Trainingsarbeit hat sich ausgezahlt. 
Jetzt muss der erste Sieg folgen“, 
sagte Trainer Robin Lachowicz.

SV Herbern
• Die B-Junioren haben die zwei-
te Runde des Westfalenpokals er-
reicht. Der Kreisligist gewann gegen 
den favorisierten Landesligisten SV 
Kutenhausen-Todtenhausen deut-
lich mit 7:2. Luis Krampe traf gleich 
drei Mal. Nächster Gegner ist am 2. 
März Landesligist SC Verl.

Die F2 des SVD

Rückgang um 25 Prozent
Sendenhorst • Das Sport-
abzeichen-Team des 
Stützpunktes Senden-
horst kann mit der Be-
teiligung an den Übungs-
tagen und dem Ergebnis 
für das Jahr 2013 „sehr 
zufrieden“ sein. Das teilt 
Geschäftsführer Rudolf 
Bartmann mit. „Leider  
sieht es bei den Schulen 
anders aus.“

Die Kardinal-von-Galen- 
Grundschule hat durch eine 
Änderung der Zuständig-
keit und aus Termingründen 
im vergangenen Jahr kein 
Sommerfest und damit kei-
ne Sportabzeichen-Abnah-
me veranstaltet. Auch an 
der  Ludgerus-Grundschule 
Albersloh hat sich bei einer 
leicht rückläufigen Schüler-
zahl von 161 (2012: 167) die 
Zahl der Urkunden von 65 
auf 35 stark verringert. Die 
Realschule erreichte eine hö-
here Anzahl der Urkunden. 
51 waren es bei 717 Schü-
lern. 2012 waren es bei 728 
Schülern nur 40 Urkunden 
gewesen.

Von der Turnabteilung be-
teiligten sich wieder drei 
Gruppen. Die Er-&-Sie-Grup-
pe von Annett Beckmann 

war zum vierten Mal dabei. 
Erstmals erfüllten alle acht 
Sportler die Bedingungen für 
das Sportabzeichen. Aus der 
Gruppe Mixedturnen 1. bis 3. 
Schuljahr unter der Leitung 
von Irene Kötter und  Gaby 
Krevert-Skerhut erreichten 
23 von 55 Teilnehmern das 
Sportabzeichen. Zudem wa-
ren beim Fun-Sport-Camp 
der SG in den Sommerferien 
33 der 35 Jugendlichen er-
folgreich.

Bei den Erwachsenen er-
höhte sich die Zahl der 
Sportabzeichen von 59 
(2012) auf 74. 22 Erwachsene 
schafften 2013 erstmals das 
Abzeichen. Im Jugendbereich 
stieg die Zahl sogar stark von 
50 auf 91 an. Die Anzahl der 
Minisportabzeichen – Lei-
terin ist Melanie Traven – 
ist mit 134 weiterhin hoch. 
Insgesamt ist die Zahl der 
Urkunden beim Stützpunkt 
Sendenhorst rückläufig. Hat-
te es 2012 noch 514 Sportab-
zeichen gegeben, waren es im 
Vorjahr nur noch 385. Das ist 
ein Rückgang von 25 Prozent.

Alle 14 angesetzten 
Übungs- und Abnahmeter-
mine fanden statt. An die-
sen Tagen standen 85 Prüfe-
rinnen und Prüfer bereit, um 

die Disziplinen abzunehmen. 
170 Erwachsene (2012: 134) 
und 85 Jugendliche (59) nah-
men die Termine wahr. „Alle 
Übungen an einem Tag“ ab-
solvierten im Juli 68 Sportler 
(2012: 38).
Bronze: Nicole Grosse, Annette Heu-
kamp, Elias Umlauf, Marion Hohmann, 
Klara Arnemann, Marlies Bergedieck (2)
Silber: Lukas Brüggemann, Anja Ger-
win-Abke, Alfred Heukamp, Markus 
Linnemann, Verena Nordhoff, Karsten  
Prinz, Silvia Schütte, Karin Thiele, Marcel 
Zirk, Anne Paschke (2), Irene Kötter (2), 
Bernd Petry (2), Agnes Arnemann(2), Silke 
Abke (3), Friedhelm Fabian (3), Veronika 
Lettmann (3), Detlef Ommen (3), Franz 

Horstmann (4), Hans Georg Schäfer (4), 
Bernfried Voges (4), Keven Klemm (5), Ka-
thrin Arnemann (6), Rudolf Terberl (6), Ute 
Hauth (7), Ingrid Timmreck-Linnemann 
(16), Margret Stapel (24), Hubert Klar (28)
Gold: Matthias Abke, Thomas Helm, Eli-
sabeth Leppelmann, Rita Nachtigäller, Da-
niel Popp, Dennis Uysal, Eva Wagner, Mar-
tin Zimon, Hendrik Grosse (2), Dorothea 
Lohölter (2), Martin Meyer (2), Annett 
Beckmann (3), Werner Schlüter (3), Clau-
dia Wagner (3), Thomas Herf (4), Marlies 
Plümpe (4), Martin Weissner (4), Ingrid 
Haarmeyer (5), Hermann-Josef Dierkes 
(6), Harald Garbe (6), Frank Haske (6), 
Willy Lettmann (8), Hans-Dieter Riemer 
(8), Andre Zirk (9), Gaby Krevert-Skerhut 
(10), Jan Skerhut (10), Guido Linnemann 
(12), Ingrid Demming (13), Stefan Kordel 
(13), Christine Kordel (14), Josef Demming 
(15), Karin Rammler (16), Maria Schäfer 
(19), Gerd Olde (20), Brigitte Kirsch (22), 
Klaus Zumühlen (25), Theo Wegmann 
(28), Hans Krukenbaum (29), Heinz Rei-
neke (30), Jochen Horstmann (32), Rudolf 
Bartmann (33)
Jüngste Erwerberin: Klara Arnemann 
(18 Jahre); jüngster Erwerber: Elias 
Umlauf (18); älteste Erwerberin: In-
grid Demming; ältester Erwerber: Josef 
Demming (75)
Familiensportabzeichen: Abke, 
Arnemann, Beckmann, Garbe, Grosse, 
Heukamp, Hohmann, Kordel, Kötter, Kre-
vert-Skerhut, Leppelmann, Timmreck-Lin-
nemann, Bergedieck-Mallmann, Petry, 
Wagner

Stützpunkt Sendenhorst verzeichnet nur noch 385 Sportabzeichen

Zur Verleihung der Urkunden für 
das Sportabzeichen 2013 am 
morgigen Donnerstag sind zu-
nächst alle Schüler eingeladen. 
Beginn ist um 18 Uhr im Haus 
Siekmann an der Weststraße. 
Auch die Familien-Sportabzei-
chen werden übergeben. Um 
19.30 Uhr folgt die Verleihung 
für die Erwachsenen. Grußworte, 
Berichte und Ehrungen sowie die 
Änderungen und die Termine für 
die Saison 2014 stehen auf der 
Tagesordnung.

Verleihung

Dennis Drepper
(links) traf für den
SV Drensteinfurt

gegen Amelsbüren
zum 2:0. Foto: Kleineidam

TT: TuS-Damen
nicht zu retten

Damen, Bezirksliga: TuS 
Ascheberg – TTG Beelen: 
2:8.  Die Tischtennisspiele-
rinnen des TuS hatten als 
Tabellenvorletzter gegen den 
neuen Spitzenreiter nicht 
den Hauch einer Chance. 
Nur Alexandra Albers/Da-
niela Brocks im Doppel und 
Eva-Maria Henrichs im Ein-
zel punkteten für die Asche-
bergerinnen, die die achte 
Niederlage nacheinander 
kassierten. Lediglich acht 
Sätze entschieden die Gast-
geberinnen für sich. Der Ab-
stieg steht vier Spieltage vor 
Saisonende so gut wie fest.

Herren, 1. Kreisklasse A: 
SuS Oberaden II – TuS: 8:8. 
Aschebergs Herren bleiben in 
der Rückserie ungeschlagen, 
hatten sich vor der Partie 
beim Tabellenachten aber si-
cher mehr ausgerechnet. Im-
merhin erkämpften sie sich 
nach einem 0:3-Rückstand 
noch ein Remis. • mak
Punkte: Ellertmann (2), Woschik, Gergert 
(2), Rabe, Kneilmann, Ellertmann/Holtköt-
ter

Nachwuchs kämpft
um drei Pokale

Reitertag des RV Drensteinfurt am Sonntag
Drensteinfurt • Einst als 
Neujahrsturnier ins Leben 
gerufen, findet der diesjäh-
rige Reitertag des RVD am 
Sonntag, 16. Februar, auf der 
Reitanlage in der Bauerschaft 
Mersch statt. Das traditio-
nelle Hallenturnier wird wie-
der dem heimischen Nach-
wuchs vorbehalten sein, der 
sich in den Disziplinen Dres-
sur und Springen gleich drei 
Pokale sichern kann.

Die Veranstalter haben di-
rekt um 10 Uhr den ersten 
Höhepunkt, die Dressurprü-
fung der Klasse A mit Ste-
chen, geplant. Die drei be-
sten Reiter kämpfen um den 
begehrten Dressurpokal. Die 
erste Teilprüfung für den Ju-
gendpokal, der Dressur-Wett-
bewerb der Klasse E, findet 
von 11.30 bis 12.15 Uhr statt. 
Ihr schließt sich um 12.30 
Uhr der Reiterwettbewerb 
an. Im Reiterwettbewerb 

mit Schikanen (13.30 Uhr) 
können die Reiter ihre Ge-
schicklichkeit unter Beweis 
stellen, während der kleinste 
Nachwuchs ab 14.30 Uhr in 
der Führzügelklasse glänzen 
möchte. Von 15.15 bis 16 Uhr 
steht der Springreiter-Wettbe-
werb an. Ab 16.15 Uhr folgt 
mit dem Stilspring-Wettbe-
werb der Klasse E die zwei-
te Wertungsprüfung für den 
Jugendpokal. Den Abschluss 
des Turniers bilden die bei-
den A-Springen von 17.15 
bis 18.30 Uhr. Auch dabei 
wird es ein Stechen geben. 
Der beste Reiter aus beiden 
Prüfungen darf sich über den 
Springpokal freuen. Für eine 
fachkundige Beurteilung ist 
Richterin Daniela Bergholz 
engagiert. Auch für das Wohl 
der Aktiven und Gäste ist ge-
sorgt. „Einem erfolgreichen 
Tag steht nichts mehr im 
Weg“, teilt der RVD mit.

150 furchterregende
Piraten auf Schatzsuche

Sendenhorst • 150 große und 
kleine Piraten trafen sich am 
Sonntag zum Familiensport 
der SG-Turnabteilung in der 
Sendenhorster Westtorhalle. 
Viele Geräte-Aufbauten lu-
den zum Klettern, Erkunden 
und Ausprobieren ein. Doch 
bevor sich die Piraten auf die 
Schatzsuche machen konn-
ten, mussten sie das Deck 
schrubben, die Segel hissen, 
mit dem Fernrohr Ausschau 
halten und mit dem Ruder-
boot die angesteuerte Insel 
anfahren. Dort machten sich 
dann alle auf die Schatz-

suche. In einem weit ver-
zweigten Labyrinth wurden 
die Teilnehmer fündig und 
verteilten den Schatz gleich-
mäßig unter allen Piraten, die 
mit ihren selbst gebastelten 
Augenklappen furchterre-
gend aussahen. Am Ende des 
aufregenden Familiensport-
vormittags entspannten sich 
alle Beteiligten bei einer Pi-
ratengeschichte. 

Der nächste Familiensport 
der SG findet am Sonntag, 9. 
März, von 10 bis 12 Uhr in 
der Westtorhalle in Senden-
horst statt.

Große und kleine Piraten 
kamen zum Familiensport 
der SG in die Sendenhorster 
Westtorhalle.	 Foto: pr

Vier Podiumsplätze für den TuS
Ascheberg • Einen zweiten und drei dritte Plätze sicherte sich 
der TuS bei den Kreisendranglisten im Tischtennis. Bei den 
B-Schülerinnen belegte Johanna Steffens den siebten Rang. 
Bei den C-Schülern wurde Simon Brocks mit nur einer Nie-
derlage in fünf Spielen Zweiter. Finn Senne landete mit einer 
Bilanz von 3:2 auf Platz drei. Bei den A-Schülerinnen holten 
Bente Fritz und Janin Probst gleich zwei dritte Plätze.

SCS-Vierte schlägt SFD-Dritte
Sendenhorst • Mit einer 
starken Leistung hat die vierte 
Mannschaft des Schachclubs 
Sendenhorst in der 
Kreisliga 4,5:1,5 gegen 
die SF Drensteinfurt 
III gewonnen. Das Er-
gebnis spiegelt den 
Aufwärtstrend die-

ser von jungen Spielern ge-
prägten Mannschaft wider. 
Nach Niederlagen in der 

Hinrunde gelang zum 
Start der Rückrunde 
der erste Sieg. • hues
SCS IV: Dierkes (0), Henning 
(1), Klassen (1), Vogel (1/Foto), 
Szyplakowski (1), Wagner (0,5)

Badminton:
Versammlung

Sendenhorst • Alle Mit-
glieder der SG-Badmintonab-
teilung sind zur Versamm-
lung am Montag, 10. März, 
um 19.30 Uhr in die Senden-
horster Westtorhalle eingela-
den. Unter anderem stehen 
Vorstandswahlen an.
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Kinder, Jugendliche
und Erwachsene
trafen sich zur

Winterwanderung des 
Albersloher Reitvereins.

Foto: pr

Reiter wandern
mit Taschenlampen

Albersloh • Um – ausgerü-
stet mit Taschenlampen und 
Leuchtstäben – die dunk-
len Geheimnisse der Hohen 
Ward zu erkunden, trafen 
sich am Samstagabend 45 Er-
wachsene, Jugendliche und 
Kinder an der Reithalle Al-
bersloh. Zunächst führte der 
Weg zum „Potsdamer Platz“. 
Dort hielten die Verantwort-
lichen des Festausschusses 
für alle Wanderer eine Stär-
kung mit kalten und warmen 
Getränken bereit. Ziel der 
nächsten Etappe war es, alle 

41 Buchstaben, die sich auf 
der Strecke befanden, zu su-
chen und einzusammeln. Am 
Zielort, der Reithalle Albers-
loh, angekommen, fanden die 
Teilnehmer durch die rich-
tige Kombination aller Buch-
staben zügig den Lösungssatz 
„Das Glück der Erde liegt auf 
dem Rücken der Pferde“. Ab-
schließend ließen die Reite-
rinnen und Reiter den Abend 
mit einem kleinen Imbiss 
und kühlen Getränken in 
gemütlicher und fröhlicher 
Runde ausklingen.

Bestzeit für
Billermann

Herbern • Auch beim zwei-
ten Lauf der 40. Hammer 
Winterlaufserie hat Markus 
Billermann vom SV Herbern 
eine neue persönliche Best-
zeit aufgestellt. Bei denkbar 
ungünstigen Bedingungen 
– es herrschte extremer Ge-
genwind – lief er die 15-Ki-
lometer-Strecke in 1:00:13 
Stunden und verfehlte die 
60-Minuten-Grenze da-
mit nur knapp. Mit dieser 
Leistung platzierte sich Bil-
lermann auf Rang 82 der ins-
gesamt 1000 Starter. In der 
Altersklasse M45 landete er 
auf Platz 17.

Niewerth gewinnt
GWA-Doppelkopfturnier

Albersloh • 46 Männer 
und eine Frau hieß Michael 
Buchholz zum 9. GWA-Dop-
pelkopfturnier am Samstag-
abend im Ludgerushaus will-
kommen. Der Erlös werde 
dem Sportverein sowie den 
Kitas St. Ludgerus und Biber-
burg zugutekommen, sagte 
Buchholz. 

Drei Runden zu je 15 Spie-
len waren angesetzt. Nach 
vier Stunden Kartenkloppen 
ermittelten die Brüder Mi-
chael und Andreas Buchholz 
kurz vor Mitternacht die Er-

gebnisse. Pokalsieger wurde 
überraschend Dietmar Nie-
werth mit 66 Punkten. Er 
löste damit Vorjahressieger 
Walter Klein ab. Mit 63 Zäh-
lern lag Hermann Neufert nur 
knapp dahinter. Den dritten 
Platz teilten sich mit je 41 
Punkten Willi Naber und 
Oliver Leißing. 

Die Organisatoren zeigten 
sich zufrieden und kündigten 
bereits den nächsten Termin 
für Samstag, 20. September, 
an. Um 18 Uhr ist Beginn im 
Ludgerushaus. • gez

Michael Buchholz (l.) gratulierten den Besten des Tur-
niers: (v.l.): Willi Naber (3.), Sieger Dietmar Niewerth, 
Hermann Neufert (2.) und Oliver Leißing (3.).   Foto: Genz

Turniere des SV Herbern

Kreishallenmeisterschaft Frauen:
1. SV Fortuna Seppenrade 	 10:  2  16
2. VfL Senden 	 17:  2  15
3. SV Herbern 	 15:  6  12
4. PSV Bork 	 7:  9    8
5. SV Südkirchen	  2:  8    4
6. SC Union Lüdinghausen	  3:13    4
7. TuS Ascheberg 	 2:16    1

C-Juniorinnen:
1. SV Herbern 	 8:  3  13
2. VfL Senden II 	 8:  2  12
3. BV Brambauer-Lünen 	 4:  2    8
4. Fortuna Seppenrade 	 4:  8    5
5. VfL Senden I	 3:  7    3
6. JSG Unna/Billmerich 	 3:  8    1

D-Juniorinnen:
1. SpVg Emsdetten 05 	 7:  0  12 
2. SV Herbern	  7:  3    7
3. JSG Ottmarsb./Davensberg	 6:  4    7
4. BV Brambauer-Lünen	 1:  4    3
5. TuS Ascheberg	 1:11    0

E-Juniorinnen
1. SV Herbern 	 8:0  9 
2. VfL Senden	  2:1  6
3. Fortuna Seppenrade	 2:3  3
4. TuS Ascheberg	 0:8  0 

F u ß b a l l
Entthront, aber nicht unglücklich

Als Titelverteidiger veranstaltete der SV Herbern die Kreishallenmeisterschaft der Frauen im Fußballkreis Lüdinghau-
sen. Dieses Mal mussten sich die Herbernerinnen (Bild) mit dem dritten Platz zufrieden geben. Sie gewannen gegen 
Lüdinghausen, Bork, Südkirchen und Ascheberg, verloren aber gegen Senden und das letzte Spiel gegen den Sieger aus 
Seppenrade mit 0:1. „Die Meisterschaft der Frauen war sehr spannend. Erst im drittletzten Spiel ist eine Entscheidung 
gefallen“, sagte Malte Gärtner vom SV Herbern. Seppenrade sei ein „verdienter Kreishallenmeister“. Ascheberg wurde 
ohne Sieg Letzter. Zuvor hatte die 13. Auflage der Mädchenfußballturniere in der Sporthalle Ascheberg stattgefunden. 
Den Wettbewerb für C-Juniorinnen entschieden die Gastgeberinnen mit vier Siegen und einem Remis für sich. Bei den 
D-Mädchen wurden die Herbernerinnen immerhin Zweiter, bei den E-Juniorinnen triumphierte der SVH ohne Gegentor. 
Gärtners Fazit war positiv: „Insgesamt war es ein guter Turniertag. Es gab keine kurzfristigen Absagen, alle Mannschaf-
ten sind angetreten. Die Halle war bei allen Turnieren gut gefüllt. Wir können sehr zufrieden sein.“	 Text: mak/Foto: Nitsche

Einen Punkt
entführt
SG-Volleyballer

Landesliga 7: TuS Saxonia 
Münster – SG Sendenhorst: 
3:2 (32:30, 28:30, 25:18, 
15:25, 15:7). Die erste Herren-
mannschaft der SG-Volley-
baller konnte die vierte Nie-
derlage nacheinander beim 
Tabellendritten zwar nicht 
verhindern, entführte aber ei-
nen Punkt aus Münster. 

Vor allem in den ersten 
beiden Sätzen, die erst in 
der Verlängerung entschie-
den wurden, ging es richtig 
eng zu. „Wir haben Kampf-
geist gezeigt, was man in den 
Satzergebnissen klar sieht. 
Ich denke, wenn wir weiter 
arbeiten, sind wir auf einem 
guten Weg und können noch 
das eine oder andere Spiel 
gewinnen“, sagte Stephan 
Klaes, Zuspieler und Kapitän 
der Sendenhorster. Steffen 
Terhaar verletzte sich. Für ihn 
sprang Trainer Stefan Schu-
bert ein – eine ungewollte 
Premiere in dieser Saison. 
Der ehemalige Stellspieler 
der Herren hatte vor sieben 
Jahren seine aktive Laufbahn 
beendet. „In der Abwehr hat 
Stefan noch gut mitspielen 
können, im Angriff war aber 
klar zu sehen, dass Steffen 
deutlich besser ist“, so Klaes.

In der Tabelle steht die SG 
weiterhin auf dem vorletz-
ten Platz. Der Rückstand auf 
den Drittletzten VC Marl II, 
der die SG Volleys Marl 3:0 
schlug, beträgt fünf Punkte.

Bärenstarker
Matthias Kleikamp
Handball: SG feiert immens wichtigen Sieg

Landesliga 2: SG Senden-
horst – Spvg. Versmold: 
31:21 (15:12). Einen immens 
wichtigen Sieg im Kampf 
um den Klassenerhalt fei-
erten die SG-Handballer 
am 17. Spieltag. Knapp 350 
Zuschauer wurden in der 
St.-Martin-Halle Zeugen 
eines deutlichen Erfolges ge-
gen den Verfolger aus Vers-
mold. Vor allem im zweiten 
Abschnitt überzeugten die 
Spieler von Coach Martin 
Nelling. Mit nun 14:20 Punk-
ten haben sie sich aus dem 
Tabellenkeller verabschiedet 
– zumindest fürs Erste.

Nach einer starken An-
fangsphase – die Senden-
horster führten schnell mit 

5:1 – schien es so, als ob die 
Gäste das Spiel offen gestal-
ten könnten. Trotzdem lag 
die SG immer in Führung. 
Ein über 60 Minuten bären-
starker Matthias Kleikamp 
war Anführer seiner Trup-
pe. Im zweiten Durchgang 
legte der SG-Express richtig 
los. Der Tabellenelfte wurde 
regelrecht aus der Halle ge-
schossen. Auch die Torhüter 
zeichneten sich aus. Einen 
sehr guten „Juppi“ Funke er-
setzte nach dem Seitenwech-
sel ein noch besserer Christo-
pher Cooper. • vol
SG-Tore: Mönig (1), Markmeier (4), 
Wältermann (4), Mar. Kleikamp (2), Mat. 
Kleikamp (9), Hunkemöller (5), Suntrup 
(2), Haake (4)

„Wir haben einfach nicht getroffen“
Handball: Serie der HSG-Herren reißt nach fünf Siegen / Damen stürzen weiter ab

Männer, Bezirksliga 3: HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt – 
DJK Eintracht Hiltrup: 22:24 
(7:10). Im Heimspiel gegen 
den Tabellenvierten kassierte 
die erste Herrenmannschaft 
der HSG-Handballer am 
Sonntagabend die erste Nie-
derlage seit acht Wochen. Die 
Gastgeber hatten zuvor fünf 
Mal nacheinander gewon-
nen. „Wir konnten machen, 
was wir wollten, wir haben 
einfach nicht getroffen“, so 
das Resümee von Trainer 
Volker Hollenberg. 

Zu Beginn waren beide 
Teams nervös und ließen 
viele Chancen liegen. So 
fiel das erste Tor erst in der 
vierten Minute. Die DJK fand 
durch einen gut aufgelegten 
Torwart danach besser ins 
Spiel. Immer wieder schei-

terte die HSG im Abschluss 
am Keeper oder produzierte 
Fehlwürfe. So zog Hiltrup auf 
4:7 davon. Aber auch die Gä-
ste zeigten Schwächen. Zwi-
schenzeitlich fiel fast zehn 
Minuten kein Tor. Bevor es 
in die Halbzeitpause ging, 
konnte die Spielgemein-
schaft zunächst aufholen, gab 
den Anschluss aber wieder 
zu leichtfertig her, sodass 
Hiltrup mit drei Toren Vor-
sprung in die Kabine ging. 

Die zweiten 30 Minuten 
starteten ähnlich. Während 
bei den Gästen fast jeder 
Wurf ein Treffer war, musste 
die HSG um jedes Tor kämp-
fen. Die Eintracht erspielte 
sich so eine Sechs-Tore-Füh-
rung (10:16). Coach Hollen-
berg reagierte und stellte 
die Abwehr offensiver ein. 

Durch eine 5:1- und 4:2-De-
ckung und einen sichereren 
Abschluss kam die Spielge-
meinschaft Tor um Tor heran. 
Beim Stand von 20:21 kurz 
vor Schluss war wieder alles 
offen. Doch Hiltrup behielt 
einen kühlen Kopf, gewann 
knapp mit 22:24 und feierte 
den siebten Sieg in Serie.
HSG-Tore: Kleibolt, Trautvetter (je 5), 
Schulte, Lohmann (je 3), Kramm, Georg 
(2), Welzel, Baum 

Frauen, Bezirksliga 3: DHG 
Ammeloe/Ellewick – HSG: 
29:28 (13:15). Die Damen-
mannschaft verpasste es im 
Auswärtsspiel in Vreden, 
ihre Negativserie zu stoppen. 
Am Sonntagabend verlor das 
Team von Trainer Jochen 
Bülte beim nun punktglei-
chen Verfolger hauchdünn 

und kassierte die vierte Pleite 
am Stück.

Zur Pause führte die Spiel-
gemeinschaft mit 15:13. Dass 
die Gäste am Ende unglück-
lich und ohne Punkt die Hal-
le verließen, hatten sie sich 
selbst zuzuschreiben. Die 
HSG ließ einfach zu viele 
leichte Gegentore zu. Laut 
Bülte laufen seine Damen Ge-
fahr, die gute Hinrunde (15:5 
Punkte aus den ersten zehn 
Partien) zu verspielen. Denn 
nach der fünften Niederlage 
der Saison warten als nächste 
Gegner mit Falke Saerbeck 
und dem SC DJK Everswin-
kel II der Tabellenzweite und 
der neue Spitzenreiter auf die 
HSG. • mt
HSG-Tore: Kliewe (8), Hartmann (7), 
Kiskämper (4), Sessler, Arnemann (je 3), 
Kock, Vogelsang, Kohl

Henrik Finke
erfolgreich

Albersloh • Henrik Finke 
vom Reitverein Albersloh 
startete mit seinen Pferden 
„Frida Kahlo“ und „Samira“ 
beim Late-Entry-Turnier in 
Hamm-Rhynern in verschie-
denen Springprüfungen. In 
einem L-Springen wurde er 
mit „Frida Kahlo“ und null 
Fehlern in 45,35 Sekunden 
Siebter. Mit „Samira“ erritt 
er sich ebenfalls den siebten 
Rang – ohne Fehler in 46,86 
Sekunden. In einem M-Sprin-
gen belegte Finke in 46,35 Se-
kunden den achten Platz.

Versammlung des SVD
Drensteinfurt • Beim Sport-
verein Drensteinfurt (SVD), 
der seine Mitgliederver-
sammlung am Freitag, 21. Fe-
bruar, ab 20 Uhr in der Gast-
stätte Haus Averdung abhält,  
stehen Veränderungen im 
Vorstand an. „Es gibt einige 
Wechsel“, sagt der 1. Vorsit-
zende Werner Schmidt. Jörg 

Gunsthövel wird als 2. Vor-
sitzender aufhören. Für ihn 
wird ebenso ein Nachfolger 
gesucht wie für Fußball-Seni-
oren-Obmann Uwe Heinsch. 
Auch Geschäftsführer Mike 
Rüsken gibt sein Amt ab. 
Einen Kandidat für diesen 
Posten gebe es bereits, so 
Schmidt. • mak

Mitmachen leicht gemacht
Versammlung: Bouleabteilung des SVD hat auch in diesem Jahr viel vor / Sieben Turniere geplant

Drensteinfurt • Die Mit-
glieder der SVD-Bouleab-
teilung „Klack‘ 09“ trafen 
sich am Samstag zu ihrer 
Versammlung in der Fest-
halle Volkmar. Ein eigens 
dafür eingerichteter Fahr-
dienst sorgte dafür, das 
fast 50 der mittlerweile 80 
Mitglieder der Einladung 
folgten. Wahlen, ein Rück- 
und ein Ausblick standen 
auf dem Programm.

Bürgermeister Paul Berlage 
bedankte sich bei den Bou-
lefreunden für ihren Einsatz 
und hob das soziale Engage-
ment hervor, dass die Ver-
antwortlichen immer wieder 
zeigten – zum Beispiel beim 
„Jahr der Arbeit mit Behin-
derten“ in 2013 und dem 
„Jahr der Familie“ in 2014.

Zu Beginn der Versamm-
lung verteilte Obmann Man-
fred Möllers die Broschüre 
„Der Haubentaucher“, die in 
unregelmäßigen Abständen 
erscheint und über die Arbeit 
der Abteilung informiert. Der 
Kassenbericht, erstellt vom 
Kassierer Alfons Hunsteger, 
zeigte, dass die Boulefreunde 
gut haushalten. Der Dank galt 
insbesondere Thomas Volk-
mar, der unermüdlich auf der 
Suche nach Sponsoren gewe-
sen sei. Nur so sei es möglich, 
mehrere Turniere zu veran-
stalten und die Qualität des 
Boulodroms sicherzustellen. 
Besonders stolz sind die Bou-
lefreunde auf den Ehrenamts-
preis 2013, der ihnen für ihr 
Engagement unter dem Motto 
„Mitmachen leicht gemacht“ 
verliehen wurde.

Bei den Wahlen gab es kei-
ne Überraschungen. Obmann 
Manfred Möllers, Kassierer 
Alfons Hunsteger sowie der 
für Presse und Sponsoren 
verantwortliche Thomas 
Volkmar wurden ebenso ein-
stimmig wiedergewählt wie 
Platzwart Josef Schürmann 
und der Seniorenbeauftrage 
Friedel Walter.

Beim Ausblick auf das Jahr 
2014 wurde deutlich, dass 

auch im fünften Jahr seit 
der Gründung der Abteilung 
viel los sein wird. Sieben 
Turniere stehen auf der dem 
Veranstaltungskalender (si-
ehe Infokasten). Neben den 
Traditionsturnieren zählen 
das Generationen-Turnier 
und der Tag mit Menschen 
mit Behinderung zu den Hö-
hepunkten. Neu ist die Aus-
richtung eines U50-Cups. 
Mit dem Wettbewerb will der 

SVD unter 50-jährigen Män-
ner und Frauen sowie Ju-
gendliche an den Boulesport 
heranführen. „Wir streben 
100 Mitglieder in den näch-
sten drei Jahren an“, sagte 
Möllers. Am 28. Juni soll der 
fünfte Geburtstag von „Klack‘ 
09“ gefeiert werden. 

Albert Streffing und Wolf-
gang Silling berichteten von 
einer erfolgreichen Saison 
2013, in der der ersten Mann-
schaft das Kunststück gelang, 
zum zweiten Mal in Folge 
aufzusteigen – in die Bezirks-
liga Westfalen.

Auch in diesem Jahr soll 
das Boulodrom verschönert 
werden – unter anderem mit 
Blumenkästen und zusätz-
lichen Bäumen, die im Som-
mer für mehr Schatten sorgen 
sollen.

5. April: Kaysers-Kneipe-Cup
13. April: 1. Ligaspieltag in Biele-
feld und Steinfurt
25. April: 1. U50-Cup, 1. Spieltag
9. Mai: U50-Cup, 2. Spieltag
18. Mai: 4. Asparagus-Cup
25. Mai: 2. Ligaspieltag in Wa-
rendorf
28. Juni: Abteilungsfeier 5 Jahre 
„Klack ‘09“
26. Juli: Ein Tag im Boulodrom mit 
Menschen mit Behinderung
23. August: 3. Generationen-Cup
31. August: 3. Ligaspieltag in 
Lemgo
28. September: 4. Ligaspieltag in 
Anröchte
25. Oktober: 5. Green-Kappes-
Cup / Stadtmeisterschaften

Termine 2014

Die Stewwerter 
Boulefreunde spielen

 bei fast jedem
Wetter. Foto: pr
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Mittwoch, 12. Februar 2014
KreisKurier 7KLEINANZEIGEN

26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
12.02. - 18.02.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedemWunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Eine zweite Chance
könnte sich auszahlen

– lassen Sie sie also zu. Sie können
beweisen, dass auf Sie Verlass ist!
Sie bekommen einen guten Tipp von
unerwarteter Seite!

Am Wochenende ist
Ausgehen angesagt.

Es lohnt sich. Sie haben ein Ass im
Ärmel. Spielen Sie es geschickt aus.
Bei alten Freunden haben Sie sich
rar gemacht. Das ist schade.

Eine neue Bekanntschaft
lässt die Luft knistern.

Veränderungen stehen unter einem
guten Stern. Bieten sich Möglich-
keiten? Langfristige Pläne müssen
gut durchdacht werden.

Wenn Sie Ihren Partner
drängen, erreichen Sie nichts. Sie
haben Power und langen Atem.
Planen Sie entsprechend! Denken
Sie positiv. Dann erreichen Sie Ihr
Ziel leichter!

Nehmen Sie Ihren
Partner so, wie er ist.

Die Schwächen fallen kaum ins Ge-
wicht. Sie ackern und rackern – gut
Ding will Weile haben! Gute Ideen
nutzen Sie zu Ihrem finanziellen
Vorteil.

Ihr Partner will die erste
Geige spielen. Lassen Sie ihn ruhig
mal! Durchhalten bis zum nächsten
Urlaub – alles andere kostet nur
Kraft! Ihre Hilfsbereitschaft kommt
bei Freunden gut an.

Wenn Sie Alleingänge
vermeiden, wird die Liebeswoche
perfekt. Wenn Ihr Chef guter Laune
ist, können Sie das prima ausnut-
zen. Auch wenn das Geld knapp
sein sollte – kleine Freuden müs-
sen sein!

Sie brauchen mal wie-
der Zeit für einander – ein langes
Wochenende zu zweit! Mut zur
Verantwortung, das ist karriere-
fördernd. Sie nehmen offene Worte
zu sehr auf die leichte Schulter.

Sie brauchen Zweisam-
keit und Nähe. Unternehmen Sie
etwas mit dem Partner. Eine tur-
bulente Woche: Legen Sie bewusst
Pausen ein. Seien Sie in dieser
Woche vor sich selbst auf der Hut.

Der Liebesalltag wird
langsam grau? Verlassen Sie die
ausgetretenen Pfade! Sie können
Ihr Pflichtgefühl ruhig mal ab-
schalten. Bleiben Sie nicht immer
nur bei Träumereien stehen!

Ein Erlebnis zu zweit
bringt Sie einander wieder näher.
Machen Sie das beste aus Ihrem Job,
obwohl er derzeit kaum honoriert
wird! Ständig auf Achse – das zehrt
zu sehr an Ihren Kräften!

Ihr dominantes Auftreten
kommt derzeit nicht gut an. Zeit
für eine ruhige Woche: Erledigen
Sie nur das Wichtigste. Niemand
beschenkt Sie? Dann beschenken
Sie sich selbst!

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 17.02.2014
10.30 Uhr

2 20

400 €

25

Gewinnzahlen vom 10.02.14:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:

Immobilien

Immobilien Ankauf

MMV Immobilien sucht Miet-
Kaufobjekte für solvente Kunden.
Für Vermieter und Verkäufer kos-
tenfrei. Herr Möller 02861-
8096720

Immobilien Verkauf

Bungalow, Holz, ca. 58m² Wfl., m.
Terr. und festem Wohnsitz, ges.
Grdst. 150 m² auf Gut Eversum zu
verkaufen. VB 26.000€. Tel.
0173-8944698

Nottuln, Kampstraße: 3 Zimmer
Wohnung mit Garage, beides ver-
mietet mit 390,-€ Kaltmiete + NK,
2 Balkone, in ruhiger Lage nur
38.000,-€. Tel. 0152-54061825

Olfen: Freist. Wohnhaus, 101 qm
Wfl., mit hohem Wohlfühlfaktor
und modernster Ausstattung, inkl.
Grdst. u. übergroßer Garage. VB:
179.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Waltrop, renov. Mehrgenerationen-
haus, 2 abgeschl. Wohnungen à ca.
80 m² + DG ausbaubar, ca. 50 m².
640 m² Grdst., Gartenhaus, 2 Ga-
rag., 4-5 Stellpl., Sonderpreis
215.000 €DOM Immo Tel.
02309/7 82 90

Mietgesuch

Berufstätiges Paar sucht 2-3 Zi.-
Whg. in Drensteinfurt ab
01.04.2014 oder später, bis 600 €

warm, gerne kl. Garten o. Balkon,
Tel. 0173/8695864

Drensteinfurt, junge Frau (26 J.) in
Festanstellung sucht Wohnung
zum 01.05. oder später, ca. 50 qm
mit Balkon. Tel. 0172/1865873

MMV Immobilien sucht Miet-
Kaufobjekte für solvente Kunden.
Für Vermieter und Verkäufer kos-
tenfrei. Herr Möller 02861-
8096720

Vermietungen

Ascheberg, 4 Zi-Whg.,87 qm, Kü,
Du-Bad u. sep. Wannen-Bad, Bal-
kon Südseite, Garage (35 €), Keller
zum 01.06., KM 435 €. Tel.
02593-1881

Ascheberg, 4 ZKBB, 1. OG, (Privat-
haus), 87 m², GWc, Abst.raum, Flie-
sen/Parkett, Keller+ Waschkeller,
PKW-Stellpl., ab 01.07.2014 zu
verm. (bevorzugt älteres Paar). EBK
kann übernommen werden. Tel.
02593-7302

Lagerfläche individuell u. flexibel
ab 10 m² in Ascheberg! lager-
raum@t-online.de

Lüdinghausen, DHH, Wohngebiet
Paterkamp ab 01.05.2014 zu ver-
mieten, 4 Zimmer, Küche, Diele,
Flur, Bad (ohne Keller). Wfl. 113
m², Carport, Geräteschuppen, KM
mtl. 785,-€ + 140,-€ NK. Tel.
02591-985522 o. 0172-
5353776

Lüdinghausen, nähe Stadt und
Schule, 3 ZKB, AR, G-Wc, 86 qm,
zum 01.04. KM 420€ + NK 200€, 2
MM Kaut.Tel. 02591-7486 o.
0163-7150207

Nachmieter gesucht:46 qm,KM
350 € zzgl.NK,Appartement,Keller-
raum,Waschküche,Nähe Kanal, Kü-
che soll ggfs übernommen werden.
Nur an Berufstätige!Mail: ems-
strasse-muenster@gmx.de

Olfen, 2. OG, 2 Zi. KDB, 55 qm, AR,
Balkon, Keller, KM 300€ + NK + 2
MM Kaut. Tel. 02595-454 o.
3925

Olfen, 2. OG, 3 Zi.-Whg., 79m²,
KDB, G-Wc, AR, Balk. u. Keller, , z.
01.05. zu verm., KM 375€ + NK + 2
MM Kaution Tel. 02595/454
o.3925

Olfen, 3 Zi. KDBB, 82 qm, 1. OG,
Kinder- u. Tierfreundl., ab
01.03.2014 zu verm., KM 390€ +
NK + 2 MM Kaution.Tel. 02592-
9783214

Olfen, 4 Zim.- OG - Whg. in ruhi-
ger Wohnlage, nähe Grundschule
mit Kü., Diele, Bad, West-Balkon,
Laminat u. Fliesen, gr. Garage
mögl., 97 qm, KM 495,-€, + NK + 2
MM Kaution. Tel. 02595/7886

Olfen, Souterrain, Wohn./Schl.-
Raum, KDB, AR, Waschk., Garten-
nutzung, 54m², KM 330€ + NK +
Kaut., zum 01.04.14, Tel. 02595-
385556

Senden, zum 1. Mai. 2014 Whg.
zu vermieten, 3 Zi. KB, Keller, Bal-
kon, 76m², Top-Lage, auf Wunsch
Garage. Tel. 02597-5529

Handwerker
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Fliesenverlegung
& Versiegelung

schnell und ordentlich

Michalek &
Witkowski GbR

02597/6969378
oder 0171 1293364
ryszard-michalek@

t-online.de

Möbel/Einrichtung

Fundgrube das Sozialkaufhaus
für Jedermann sucht ständig
Nachschub an guterh. Möbeln,
Hausrat, Tisch + Bettwäsche, Texi-
lien, Bücher, Trödel etc. Ihre Sach-
spenden holen wir gerne kostenl.
ab. Tel. 02592-227652 /
0172-8463793 / 0152-
04153647 Lippestr. 43, 59379
Selm-Bork

Bekanntschaften
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Diskrete Männlichkeit sucht reife
Frau für schöne Stunden. Nat. und
Alter egal. Tel. 0151/53202745

Er, 55, sucht anschmiegsame Sie
ab 18 für Ganzkörpermassagen +
mehr. Tel. 0175/1976173

ER, 60 J., 1,60 groß, 65 kg, sucht
Sie für feste Beziehung u. gemeins.
Zukunft. 015202485278

Gepfl. ER, 52 J., 1,78 m, NR, mit
sympathischer Ausstrahlung sucht
Sie für gemeinsame Unternehmun-
gen. Wenn Du ein wenig roman-
tisch bist u. Interesse an Reisen,
Kultur, Sport u. Erotik hast, dann
melde Dich bitte per SMS unter
0174/1366705

Computer/PC

- An- & Verkauf von Laptops
und Computersystemen

- Datensicherung
- Datenrettung
- Netzwerkinstallation
- Service und Reparatur aller Marken

Martin-Luther-Str. 25 • Nottuln
Wir machen auch Ihren wieder fit!

Dienstleistungen

Fahrdienste, Kleintransporte,
Umzüge, Möbelmontage u. Ent-
sorgung Tel. 0157-70487521

Ihre Büroarbeiten übernehmen
wir gern - zuverlässig u. diskret:
Belege sortieren, Telefonservice,
Schreibarbeiten, Postbearbeitung.
Sekretariat Büroservice Barbi-
an, Kirchstr. 9 Tel.
02591/7949747

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Möbelsp. Umzugs-Team, 4 Mann,
LKW 6 Std., 265 € o. 8 Std. 465 €,
o. Festpreis, zzgl. Außenlift, Kü./
Möbel, Mont., kostenl. Besicht. Tel.
0208/4444077

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

Geschäftliches

Heizkosten zu hoch? www.wärme-
dämmung-im-altbau.de Firma Ro-
ters Aschberg Tel. 02593-951111

Maler - Tapezierfachbetrieb
Lehnert, sofort Termine frei. Tel.
02508-9934860 / 0171-
5391177

Polsterei Carl: Aufpolstern/Neube-
ziehen aller Art, Polstermöbel
Stoff/Leder, Auswahl vor Ort, Tel.
0171/5 28 68 15

Gesundheit

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Reisen/Erholung

Ostsee/Schlei-Urlaub im Reethaus,
www.reethaus-vonderahe.de

Kaufgesuche

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Kaufe DA- und HE-Kleidung (
Zahle 10-15 Euro pro blauen Sack)
und Trödelsachen. Tel.: 0176-
32664576

Sammler sucht Näh - und Schreib-
maschinen, Zinn, Pelze, Bekleidung
aller Art, Münzen, Uhren, Silberbe-
steck, Teppiche u. alles an
Schmuck. T. 01520/7644757

Münzen-Briefmarken
Wir kaufen seit 30 Jahren Sammlungen

und Nachlässe zu hohen Preisen
Fachbetrieb Dipl. Kfm. M. Grewe

Tel. 02 31 / 75 63 30

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Hallo Brieftaubenfreunde!!! We-
gen Totalaufgabe gute 2- u. 3-jäh-
rige Brieftauben für wenig Geld in
gute Hände abzugeben. Tel.
02594/3266 o. 0170/5477501

Junge Stallkaninchen (8+10 Wo-
chen)Stck. 6-8 € zu verkaufen. Tel.
0174-1893492

Suchen ganze Hunde- und Kat-
zenwürfe aus Familienaufzucht.
Zoo Zajac Duisburg Tel: 0203/45
04 58 27

Unterricht

Jetzt Versetzung
sichern!
Lüdinghausen
Markt 5 (am Brunnen) • Tel. 02591/19 4 18
Senden
Wilhelm-Haverkamp-Str.5 •Tel.02597/19418

Nachhilfe, alle Fächer, in Olfen
Tel. 0 25 95-3 87 72 70
www.lernkreis.net

Nachhilfeunterricht-Mathematik
7.Kl. gesucht. Tel.02591-792957
ab 17:00Uhr

Verkäufe

4 Küchenstühle, Buche Massiv im
guten Zustand günstig abzug. Tel.
02595-845

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Haushaltsauflösung/Flohmarkt.
Damen u. Herrengarderobe, Ver-
schiedenes. In MS-Albachten am
15.02.14, 9 - 18 Uhr, Albachtener
Str. 88. Tel. 02536/8174

Kühl-Gefrierkombi, 30,- €, wg.
Umzug zu verk., T.
0151/15604947

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe, fast neu! NP ü. 2.700 €,
jetzt für 700,-€ zu verk. Tel.
05468/939870

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe, fast neu! NP ü. 2.700 €,
jetzt für 700,-€ zu verk. Tel.
05468/939870

Ledergarnitur, 3er, 2er u. Hocker,
NP 3700€ für VB 300€Tel.
02591-1478

Verschiedene Möbel u. einige
Briefmarken aus Haushaltsauflö-
sung günstig abzugeben nach Ter-
minvereinbarung. Tel.
0160/8404532

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Wohnungsauflösung: Wohnzim-
mer, Schlafzimmer, Küche alles VB,
gerne Bilder per Email Tel.
01511-4956131

Alu-Terrassenüberdachungen/
Wintergärten. Jetzt Winterpreise u.
kurze Lieferzeiten! LED-Licht u. Po-
ly-Sonnenschutz kostenlos. Preis-
liste, Bilder etc. www.matec-
ahaus.de Beratung und Telefon
Info: 02561/987111

Anja`s Bügelservice-Ascheberg
hat noch Termine frei. Auch Hol-,
Bringservice. Tel. 02593-
9589048

Anja`s Bügelservice-Ascheberg
hat noch Termine frei. Auch Hol.-
Bringservice. Tel. 02593-
9589048

FAHRRADUNFALL-ZEUGEN drin-
gend gesucht! Hiltrup, Westfalen-
straße (Einfahrt Lidl) am 24.07.13,
17 Uhr. Kontakt: 02506/85380

Gay and Grey Münster e.V. Nächs-
ter offener Treff für Schwule über
40 am Mi., 12. Feb. 20 Uhr in der
Schaumburgstr. 11. www.gay-
grey-muenster.de

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Du hast ihn uns geliehen, 
o Herr, und er war unser Glück. 
Du hast ihn zurückgefordert, 
und wir geben ihn dir ohne Murren, 
aber unser Herz ist voller Wehmut.

(Kirchenvater Hieronymus)

Versehen mit dem „Heiligen Abendmahl“ verstarb mein  
geliebter Mann, unser Vater, Großvater und Urgroßvater.

Herbert Zielinski
* 31. Oktober 1935  † 08. Februar 2014

In Trauer und Dankbarkeit

Deine Anneliese, geb. Mewis
Deine Kinder Andreas und Petra,
Christian und Lisa,
Thomas und Petra
mit Deinen Enkeln und Urenkeln.
Schwester und Schwager
und Bruder mit Schwägerin.

Traueranschrift:  48317 Drensteinfurt, Heimstättenweg 15 
 Familie Zielinski

Der Trauergottesdienst ist am Donnerstag, dem 13.02.2014  
um 14.00 Uhr in der Martinskirche in Drensteinfurt;  
anschließend findet die Beisetzung auf dem Friedhof Merscher 
Weg, von der Friedhofskapelle aus statt.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende  
zugunsten der Evangelischen Kirchengemeinde Drensteinfurt;  
Kto.-Nr.: 353 353, BLZ: 350 601 90 (Bank für Gemeinde und  
Diakonie e.G.) Stichwort: Herbert.

Du hast unseren Garten verlassen,
aber deine Blumen blühen weiter.

Rainer Maria Rilke

Martha Bolmerg
geb. Offermann

* 29. 01. 1932   † 10. 02. 2014

Dankbar für die lange Zeit, die wir mit ihr teilen durften, 
lassen wir sie in Liebe gehen.

Um ein stilles Gebet bitten:
Jürgen Bolmerg
Martin und Jutta Erpenbeck geb. Bolmerg 
mit Oliver und Kerstin
Tobias und Johanna

48317 Drensteinfurt, Mersch 8

Die Beerdigung, zu der wir herzlich einladen, findet am Freitag, dem 14. Februar 2014, um 14.30 Uhr von 
der Friedhofskapelle, Merscher Weg, aus statt. Anschließend ist das Seelenamt in der Pfarrkirche St. Regina.

Wir beten für unsere liebe Verstorbene am Donnerstag, dem 13. Februar 2014, im Anschluss an die 19.00 Uhr 
Abendmesse in der Pfarrkirche St. Regina. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Mit dieser Anzeige möchten wir auch diejenigen erreichen, die versehentlich keine persönliche Nachricht 
erhalten haben.

F a m i l i e n a n z e i g e n

Immobilien

Immobilien Ankauf

Immobilien Verkauf

Mietgesuch

Vermietungen

Handwerker

Möbel / Einrichtung

Bekanntschaften

Computer / PC

Dienstleistungen

Umzug / Transporte

Foto / Optik

Garten

Geschäftliches

Gesundheit

Verkäufe

Unterricht

Tiermarkt

Musikmarkt

Kaufgesuche

Reisen / Erholung
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Stefanie Lenz

Wagenfeldstr. 31 – 35

48317 Drensteinfurt

Tel.: 02508 – 487

www.babor-beautyspa-lenz.de

Jetzt
tue ich was für mich!

Jetzt
tue ich was für mich!

Kosmetik-Institut

Raiffeisenstr. 4b · Drensteinfurt
Tel. 02508 / 99 76 35
www.wellness-oase.net

Oase
Wellness

FITNESS GESUNDHEIT VITALITÄT

Wellness & Sport

Gutscheine

   ab 8,- €

Geschenke zum
Valentinstag!

Anzeigen

Veröffentlichungs-Nr.: 07 zwischen 08.02. und 14.02.2014

ReisetippGesunde Ernährung

Moderne Technik Versicherung

aus kennzeichnet das Unterneh­
men viele weitere Eigenmarken­
artikel als „laktosefrei“. 

VivaVital­Innovation im 
Wurst regal: Als erster Discounter 
nutzt Netto Marken­Discount ein 
innovatives Verfahren, mit dem 
Wurstprodukte mit wertvollen  
Omega­3­Fettsäuren angereichert 

werden. Das VivaVital Omega­3­ 
Sortiment ermöglicht, dass ge­
sunde Omega­3­Fettsäuren über 
den Verzehr von Wurst aufge­
nommen werden.

Ab sofort überzeugt das  
Netto­Kühlregal heimatver­
bundene Verbraucher mit ei­
ner vergrößerten Auswahl an 
Lebensmitteln aus der Region: 
Über 1.000 re gional ausgerich­
tete Marken­ und Eigenmarken­
artikel finden sich allein in die­
sem Warensegment. 

Schneller Einkauf: BIO­affine 
Kunden finden jetzt Dank einer 
verbesserten Kennzeichnung 
noch schneller gekühlte Frische­ 
Produkte des beliebten BioBio­ 
Sortiments. Zudem hat Netto 
analog des Einkaufverhaltens 
den Kühlregal­Block für die 
wöchentlich im Handzettel be­
worbenen Ar tikel auf 1,5 Meter 
ausgeweitet. 

Mehr Frische, mehr Regiona­
lität, mehr Orientierung: Der Le­
bensmittel­Discounter verkauft 
in seinen Kühltheken auf bis zu 
20 Metern eine große Auswahl 
an Molkerei­, Pasta­, Fisch­ und 
Feinkost­Artikeln. Mit vielen 
Neuprodukten für ernährungs­
bewusste Verbraucher und einer 
übersichtlicheren Artikel­Plat­
zierung im Kühlregal ermöglicht 
Netto Marken­Discount seinen 
Kunden ein optimales Einkaufs­
erlebnis im Frische­Segment. 

Für ein gutes Bauchgefühl: Mit 
über 30 Artikeln umfasst die neue 
Netto­Eigenmarke VivaVital  
laktosefrei die größte Auswahl 
an laktosefreien Molkereiartikeln 
in der Discountlandschaft. Der 
Großteil der Artikel wird in klei­
neren Portionsgrößen angeboten 
– ideal, wenn in einem Haushalt 
nur eine Person eine Laktoseun­
verträglichkeit hat. Darüber hin­

Netto Marken-Discount startet Frische-Offensive 
Neukonzept für Netto-Frischetheken

Grachten und Bürgerhäuser 
in Amsterdam, Windmühlen und 
idyllische Natur in Nordholland, 
das beschauliche Nijmegen: Wer 
Holland per Fluss erkundet, lernt 
Stadt und Land kennen. Eine 
wunderschöne Reise für die Früh­
lingsmonate ist z. B. die sechstägi­
ge Flusskreuzfahrt „Tulpenzauber 
in Holland“, die in der Domstadt 
am Rhein startet, nach Amster­
dam, Rotterdam und Nijmegen 
führt und wieder in Köln endet. 
Mit nicko tours, dem Marktführer 
für Flussreisen in Europa, beginnt 
der Urlaub bereits mit der kom­
fortablen Anreise nach Köln. Auf 
Wunsch wird das Gepäck direkt 
an der Haustür abgeholt und zum 
Schiff gebracht, so dass die eigene 
Anreise mit dem Zug ohne schwe­
res Schleppen verläuft. 

In Köln wartet im Hafen die MS 
BRITANNIA auf die Passagiere. 
Insgesamt 184 Reisende finden 
Platz an Bord des gehobenen Mit­

telklasseschiffs mit Außenkabinen 
für alle Gäste. Im Panorama Sa­
lon ist bei Live­Musik und netten 
Gesprächen gute Unterhaltung 
garantiert, wer Ruhe und eine tol­
le Aussicht sucht, findet diese auf 
dem Sonnendeck. 

nicko tours bietet bei den Land­
gängen Touren für jeden Ge­
schmack, die zum Teil vorab als 
Ausflugspaket gebucht werden 
können. In Amsterdam stehen auf 
Wunsch eine Grachtenrundfahrt 
oder ein Ausflug zum Keukenhof 
auf dem Programm. Der bekann­
te Park, der die Besucher mit über 
sieben Millionen Tulpen, Narzissen 

und Hyazinthen verzaubert, ist de­
finitiv ein Höhepunkt dieser Reise. 

Die deutschsprachige Reiselei­
tung vor Ort sorgt dafür, dass je­
der Ausflug zum Erlebnis wird und 
die Gäste sich wohlfühlen. „Ihr 
braucht Euch nicht zu verbessern, 
Ihr seid richtig gut“, zeigt sich 
Alfred H. aus Kronberg nach seiner 
jüngsten Reise mit dem nicko tours 
Service hochzufrieden. 

Flusskreuzfahrt durch Holland
„Leinen los“ zur Tulpenblüte

nicko tours bietet die sechs­
tägige Reise ins Tulpenpara­
dies von Ende März bis Mitte 
Mai 2014 zu unterschiedlichen 
Terminen an. Eine 2­Bett­Ka­
bine ist ab 399 Euro pro Person 
buchbar – Vollpension an Bord 
inklusive. Mehr Informationen 
zu dem Angebot gibt es unter  
www.nicko­tours.de oder telefo­
nisch unter 0711­24898010 (Mon­
tag bis Freitag von 9­20 Uhr und 
Samstag von 9­13 Uhr). Das Team 
von nicko tours hilft gern weiter! 

Strom kommt nicht mehr „ein­
fach“ nur aus der Steckdose. Zu ei­
nem verantwortungsvollen Umgang 
mit elektrischer Energie gehört 
auch ein neues Bewusstsein für die 
Elektroverteilung auf den letzten 
Metern. Mit individuell angepass­
ten Konfi gurationen bietet EVOline 
von Schulte Elektrotechnik tech­
nisch ausgereifte Lösungen, die sich 
zudem ästhetisch ansprechend in 
den Wohnbereich integrieren.

Stromversorgung à la carte
Das lebendige Zentrum eines 

smarten Zuhauses ist häufig die 
Küche. Komfort bedeutet hier, 
beim Kochen kreativ zu sein, ohne 
durch die Technik limitiert zu wer­
den. Die Küche ist der zentrale Ort 
des Haushalts und braucht eine ent­
sprechend gute Infrastruktur. Drei 
Anschlüsse im 60­Grad­Winkel 
sind – in horizontalen oder verti­
kalen Flächen versenkt – immer in 
der Nähe, aber nie im Weg. Für die 

Kabel macht dabei der beweg liche 
Deckel Platz. Der Port Cuisine  
stellt selbst anspruchsvolle Köche 
zufrieden. Alle Anschlüsse sind 
am richtigen Platz, tote Ecken und 
Hohlräume werden funktional ge­
nutzt und dabei gehobene Sicher­
heitsanforderungen erfüllt. 

Die Küchenlösungen von EVOline 
genügen den Ansprüchen von Profi­ 

Köchen. Namhafte 
Küchenhersteller 
integrieren deshalb 
EVOline in ihre Pro­
duktlinien. 

E V O l i n e ­ P r o ­
dukte verbinden im 
Haushalt elegantes 
und funktionales De­
sign mit langlebiger 
Robustheit. Damit 
am Ende wirklich 
keine Wünsche offen 
bleiben: EVOline „in­

vented and made by Schulte Elek­
trotechnik, Lüdenscheid, Germany“  
www.evoline.com

Das Unternehmen präsentiert 
sich auf der bautec in Berlin vom 
18. bis 21. Februar 2014, Hal-
le 22 B, Stand 226 und der Light & 
Building in Frankfurt/Main vom 
30. März bis 4. April 2014, Hal-
le 9.0, Stand E 56

Port Cuisine – geschmackvoll und exquisit
Eine effiziente Home-Lösung von EVOline

F
ot

o:
 T

h
om

as
 A

p
el

 /
E

V
O

li
n

e

ter dem Namen „Deutsche­Förder­ 
Pflege“ an. Die staatliche Zulage von 
5 Euro erhalten Sie als Volljähriger 
bei einer monatlichen Mindestabsi­
cherung von 600 Euro in Pflegestufe 
III und einem Eigenbeitrag in Höhe 
von 10 Euro pro Monat. 

Für alle, die noch mehr tun 
möchten – Barmenia Pflege+

Mit Barmenia Pflege+ kann das 
Pflegemonatsgeld in Pflegestufe 
III bis 2.500 Euro aufgebessert 

werden. Denn laut Statis tischem 
Bundesamt betragen die durch­
schnittlichen Gesamtkosten nach 
Pflegestufe III bei einem statio­
nären Pflegeheimaufenthalt rund 
3.300 Euro pro Monat. 

Keiner möchte irgendwann 
pflegebedürftig sein. Dennoch 
sollte man für den Notfall vor­
gesorgt haben. Schützen auch Sie 
sich vor der finanziellen Lücke 
im Pflegefall!

Weitere Informationen zum  
Pflege­Bahr finden Sie unter 
www.pflege.barmenia.de 

Gerne helfen Ihnen auch die 
Kollegen der telefonischen  
Kundenbetreuung weiter: 
Barmenia  
Krankenversicherung a. G.
Tel.: 0202 438-2250 

E­Mail:  
kundenbetreuung@barmenia.de 

Die Bundesregierung fördert 
die private Pflegevorsorge mit ei­
ner staatlichen Zulage in Höhe 
von 5 Euro im Monat. Mit dieser 
Maßnahme reagiert der Staat auf 
die zukünftige Überalterung der 
Gesellschaft und dem Anstieg der 
Pflegefälle. Die Barmenia Kran­
kenversicherung hilft Ihnen, Ihre 
Vorteile bei einem Abschluss der 
Deutschen Förder Pflege zu sichern.

Pflegebedürftigkeit entsteht in 
der Regel auf Grund von Erkran­
kungen wie z. B. Schlaganfall 
oder Demenz. Schon heute sind 
in Deutschland ca. 2,4 Mio. Men­
schen pflegebedürftig, Tendenz 
steigend. Das Deutsche Institut für 
Wirtschaftsforschung hat in seiner 
Bevölkerungsvorausschätzung er­
mittelt, dass die Anzahl der Pflege­
bedürftigen bis 2020 auf ca. 2,9 Mio. 
und bis 2050 sogar auf ca. 4,7 Mio. 
steigen wird. 

Die Barmenia bietet die staatlich 
geförderte Pflegeversicherung un­

Pflegeversicherung der Barmenia mit Geld vom Staat
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„ F r a u e n   

g e s t e r n ,  h e u t e ,  m o r g e n “  

Sonntag, 4. März 2012 

10:30 - 18:00 Uhr im Kulturbahnhof 

Frauentag 

Drensteinfurt

8. Frauentag 

Sonntag, 16. Februar
10.30 - 16.30 Uhr

im Kulturbahnhof

Nach einer schöpferischen 
Pause im vergangenen Jahr, 
kehrt der Frauentag am Sonn-
tag, 16. Februar, unter dem 
Motto „Weibliche Persönlich-
keiten in Drensteinfurt“ in 
den Kulturbahnhof zurück.

Nach der Eröffnung durch Bür-
germeister Paul Berlage um 
10.30 Uhr, werden von 11 bis 13 
Uhr und von 14 bis 16 Uhr in al-
len Etagen attraktive Angebote 
aus den unterschiedlichsten 
Bereichen wie Kunst, Kreatives, 
Kultur, Ernährung, Psychologie, 
Gesundheit, Sport, Tanz und 
Kosmetik angeboten. Für den 
Frauentag gibt es keinen Vor-
verkauf. So hat jede Frau am 
Tag selbst die Chance, alle An-
gebote zu nutzen.

Zu Beginn der Mittagspau-
se wird die kfd um 13 Uhr im 
Café mit einem Sketch auf den 
„Equal Pay Day“ aufmerksam 
machen. Zudem haben die 
Besucherinnen in der Mittags-
pause von 13 bis 14 Uhr ausrei-
chend Gelegenheit, herzhafte 

Snacks, Kuchen sowie fair ge-
handelten Kaffee, Tee und Kalt-
getränke zu kaufen. Das Café 
ist durchgehend geöffnet.

Erstmals bietet die Stadt 
Drensteinfurt auch eine Kin-
derbetreuung während des 
Frauentags an. So können die 
Besucherinnen ganz in Ruhe 
die umfangreichen Angebote 
der Veranstaltung genießen. 
Um 16 Uhr beginnt im Café der 
Abschluss mit Live-Musik des 
„Duo Vivendo“.

Frauen aller Generationen 
sind angesprochen und ein-
geladen vorbeizukommen, 
mitzumachen, neue Kontakte 
zu schließen oder alte Bekannt-
schaften zu vertiefen. Das um-
fangreiche Programmheft liegt 
in Drensteinfurt, Rinkerode und 
Walstedde aus und ist auch on-
line zu finden.

Für weitere Fragen steht das 
Organisationsteam der Stadt 
Drensteinfurt, Carolin Wien- 
tzek, Tel. (02508) 995120, und 
Anne Rummeling, Tel. 995155, 
gerne zur Verfügung.

Ein Tag zum Genießen
Stadt lädt zum Frauentag in den Drensteinfurter Kulturbahnhof ein

Warum bekommen viele Men-
schen von Kohlenhydraten 
gute Laune, manche aber 
Diabetes? Weswegen ist ein 
dicker Bauch Grund genug, 
Lebensstil und Essverhalten 
grundlegend zu ändern? Und 
wieso können manche leichter 
abnehmen als andere? Eine 
individuelle Stoffwechsel-Ana-
lyse führt das Team der „Wel-
lness Oase“ um Inhaberin 
Vera Igelbrink durch. Dieses 
kostenlose Angebot findet von 
11 bis 12.55 Uhr und von 14 
bis 15.55 Uhr in einem Neben-
raum des Cafés statt.

Sich wahrnehmen und neu er-
leben, das bietet Reitlehrerin 
Stefanie Hanke am Frauen-
tag. Körperliche und mentale 
Übungen fördern Ruhe, Kraft 
und Freude. Sie finden Balan-
ce und neue Energien, die Sie 
in Ihrem Beruf und im Alltag 
unterstützen. Bewegung und 
Wahrnehmung stärken Geist 
und Seele. Ein Einzeltermin 
dauert 20, ein Gruppentermin 
30 Minuten. Die Gebühr be-
trägt 3 Euro. Das Angebot fin-
det von 11 bis 12.55 Uhr und 
von 14 bis 15.55 Uhr im zwei-
ten OG, Raum 1, statt.

Das kleine Schönheitspaket 
bietet der „Babor Beauty Spa“ 
von Inhaberin Stefanie Lenz. 
Lassen Sie sich entführen 
– auf eine Endeckungsreise 
durch die Welt der Schönheit 
und des Wohlgefühls. Gönnen 
Sie sich ein typgerechtes Ma-
ke-up oder eine Maniküre mit 
einem Nagellack von Alessan-
dro, der eine Woche hält! Die 
Kosten dafür liegen bei 3 Euro 
(Make-up) bzw. 5 Euro (Mani-
küre). Das Angebot findet von 
11 bis 12.55 Uhr und von 14 
bis 15.55 Uhr im zweiten OG, 
Raum 3, statt.

Foto (A): nas

www.drensteinfurt.de

Lokales

Gemeinsam
mehr

erreichen

Münsterland • Auf Initiative 
der Landräte des Münster-
landes, des Oberbürgermei-
sters der Stadt Münster und 
der Sozialdezernenten trafen 
sich die Leitungen aller fünf 
Jobcenter der Region.

Ziel des Arbeitskreises 
„Interkommunale Zusam-
menarbeit der Jobcenter im 
Münsterland“, der vor einem 
halben Jahr ins Leben geru-
fen wurde, ist es, Synergien 
zu bündeln, gemeinsame 
Qualitätsstandards zu ent-
wickeln und Projekte über 
Kreisgrenzen hinweg zu rea-
lisieren. Seit dem Start Mitte 
2013 ist viel erreicht worden.

Unter der Beteiligung von 
Julia Roesler, Leiterin der Re-
gionalagentur Münsterland, 
entstanden erste Arbeitspa-
kete, die die Jobcenter ge-
meinsam angehen möchten. 
Zukunftslenkende Ergeb-
nisse versprechen sich die 
Leitungen der Jobcenter von 
einer Studie im Bereich Mi-
ni-Jobs, deren Quote im Mün-
sterland deutlich über dem 
NRW-Schnitt liegt.

„Eine weitere Arbeitsgrup-
pe haben wir zum Thema 
Gesundheit bei Langzeit-
arbeitslosen eingerichtet“, 
sagt Ralf Bierstedt, „ebenso 
sollen gemeinsame Quali-
tätsstandards insbesondere 
im Bereich der Maßnahme-
qualität festgelegt werden“, 
erklärt der Leiter des Jobcen-
ters Münster weiter. „Auch 
die gegenseitige Teilnahme 
an Qualifizierungen für die 
Beschäftigten der Jobcenter 
soll verstärkt werden“, fügt 
Stephan-Matthias Hoffmann 
vom Jobcenter Coesfeld an.

Projekt der Jobcenter

Stefanie Hanke
Mobile Reitschule

te l . :  0 1 7 6  -  3 9  0 1  8 2  9 5
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Verkauf am Donnerstag, 13. 2. 2014

09.15 Rinkerode -
09.45 Drensteinfurt -

10.30 Walstedde -
17.15 Sendenhorst -

Grundschule / Magdestiege
Dreingau-Halle /
Sendenhorster Straße

Grundschule / Böcken
Lambertiplatz / Kirmesplatz
Schillerstraße

P P

PP

Elstar,CoxOrange, Jonagold,Boskop,Braeburn,5-kg-Kiste,1,50 -- 1,90 kg;Conference-Bir-
nen 2 kg 3,00 (1 kg 1,50); Süße Rotkehlchen-Clementinen 2,5 kg 5,00 (1 kg 2,00); dicke
Tobsine-Orangen, Saftorangen; franz. Kiwi; dt. Cilena-Kartoffeln; Zitronen unbeh.; dicke
Abate-Birnen; Pampelmusen rotfleischig; Pink Lady.

www.der-obstwagen.de

Frische direkt

ab LKW.

Verkauf alle

14 Tage !

Frische direkt

ab LKW.

Verkauf alle

14 Tage!

STELLENMARKT

Mittwoch, 12. Februar 2014
KreisKurier6 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Automarkt

Daihatsu

Daihatsu Sirion Top 3. Wagen! 60
PS, TÜV 07/14, Bj. 2001, top gepfl.,
rostfrei m. kl. Macken, 104 tkm, 1.
Hd., 4x Wi. + 4x So.-reifen, 590,-€

Tel. 0151/16551501

Ford

Mondeo, Kombi, Bj. 98, E 3, R/CD,
Klima, ganz Jahresreifen, Tüv/Au 2
J. scheckheft gepfl., 990€Tel.
0174-7805326

Kaufgesuche

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Carpoint Am Kanal kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Tel.0172/5433978 Kaufe KFZ,
auch Unfall, Motorsch & sonst. De-
fekte. Komme u. zahle bar, bis 21
Uhr. Tel. 02541/9689275

Zahle mind. 120 €für jeden G-Kat.
Altwagen bei kostenloser Abho-
lung. Autoverwertung A. Fahnen-
brauck Tel. 02564/398876

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal! 0208/
41181231

Opel

NOTVERKAUF!!! Vectra 1,8, Kom-
bi, Bj. 98, ATM 180 tkm, 115 PS,
R/CD, blau-met., Telef. Servo, Tüv
2015, 1450€Tel. 0174-7805326

Volkswagen

Golf III Sonderm. Pink Floyd, Bj.
95, 55 kw, D 3, 4 trg., Servo, 150
Tkm, Tüv/Au 3-2015 sehr gepflegt
890€Tel. 0174-7805326

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Stellenangebote Examinierte Pflegekraft
oder

Pflegekraft mit Berufserfahrung
von ambulanten Pflegedienst in Senden gesucht!

STEVERTEAM MOBILE PFLEGE
Biete 4 · 48308 Senden · Tel. 02597-5030

www.mobile-pflege.org

W E I T E R B I L D U N G

Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: April 2014
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Sudoku läßt Sie kalt? Erwärmen Sie
sich für unsere Zahlen - als

Steuerfachangestellte/-er
Buchhalter/-in

der Mark Beton Elemente AG.
Nähere Infos zu Ihrem zukünftigen
Arbeitsplatz finden Sie in der Rubrik
Karriere unter www.mbe-ag.com

Bleiben Sie immer liquide und zap-
fen Sie den 90 Milliarden $ Kaffee-
Markt an. Werden Sie einer von
60.000 Kaffee-Brokern! www.kaf-
fee-broker.de

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Putzhilfe für 3 Std/WO (DO) zw.
Alberlsoh u Sendenhorst für 2-
Pers.-Haushalt / 400 € Basis ge-
sucht. Tel. 02535-959450

Putzhilfe mit Erfahrung in
Ascheberg für ca. 4 Stunden die
Woche im Privathaushalt gesucht.
Tel. 0151-16339821

Raumpflegerin gesucht. Arbeits-
ort: Rinkerode, Arbeitszeit: 1xpro
Woche für 3 Std. - Vormittags:
8.00-11.00 Uhr. Vergütung: 10 €

netto. Anmeldung als Minijob.Tel.
0178-1534725

Nebenbeschäftigung

Raumpflegerin 1 x pro Woche für
vormittags 3 Std. in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 02538-9155467

Ehrl. + zuverl. Putzfrau sucht
Putzstelle in MS.T.
0152/33691314

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Erfahrene Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis im Raum LH
oder nähere Umgebung für ca.
25/30 Std./Wo. Tel. 02591-
2599013 ab 10 h

Fachkrankenschwester, langjähri-
ge Berufserfahrung, div. Fachwei-
terbildungen (u.a. Palliativ Care,
Wund-Experte ICW, PDL), mehrjäh-
rige Tätigkeit in der ambulanten
Krankenpflege, sucht neue Aufga-
bengebiete in den Bereichen inner-
betriebliche Fort- und Weiterbil-
dung, Büro-Organisation, PDL. Ihre
Vorstellungen? Vollzeit, Teilzeit,
Vertretung? Ich freue mich über
Ihre Kontaktaufnahme. Chiffre
420592

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig, hat
noch Termine frei. Tel.
02508/994625 o.
0170/1875090

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0177/4819870

Verantwortungsvolle, 63-jährige
Rentnerin, fit und liebevoll, sucht
Aufgabe als Tagesmutter o. ähnl.
Chiffre 420859

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Wir
bringen
Ihre
Nudeln
auf den
Tisch

Effektive Anzeigenwerbung hilft Ihnen
mehr Absatz zu erzielen - Wir beraten Sie!

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
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Einmal bezahlen
nur € 20,–

Priv. Ambiente
Susanne, Jule u. Tina
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Aus den Wünschen deutscher
Beschäftigter ist kein eindeu-
tiger Trend hin zu längeren
oder kürzeren Arbeitszeiten
abzuleiten. Wie das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur
für Arbeit (IAB) unter Beru-
fung auf eigene Auswertun-
gen mitteilte, halten sich die
Wünsche, die eigene Arbeits-
zeit zu verlängern oder zu
verkürzen, insgesamt in etwa
die Waage. Dabei gibt es je-
doch erhebliche Unterschiede
je nach Art der Beschäftigung
und Geschlecht.
Den IAB-Daten zufolge

wünschten sich vollbeschäf-
tigte Männer im Schnitt eine
Senkung ihrer Wochenar-
beitszeit um 0,4 Stunden auf
39,2 Stunden. Vollbeschäftig-
te Frauen würden gern auf
zwei Stunden verzichten und
die vereinbarte Arbeitszeit
auf 36,3 Stunden verkürzen.
Bei den Minijobbern dage-

gen würden Männer im
Schnitt gern 6,5 Stunden
mehr arbeiten, während
Frauen ihre Wochenar-
beitszeit am liebsten um
11,1 Stunden auf 17,5
Stunden erhöhen würden.
Regulär teilzeitbeschäftig-
te Männer wünschen sich
eine Erhöhung der Arbeits-
zeit um fast fünf Stunden
auf 24,5 Stunden, die nach
diesem Modell beschäftig-
ten Frauen würden ein
Plus von gut 2,5 Stunden
auf 25,6 Stunden pro Wo-
che anstreben.
Unter dem Strich ergibt

sich aus der Untersuchung
des IAB, dass Männer quer
durch alle Beschäftigungs-
formen ihre wöchentliche
Arbeitszeit gern um 0,3
Stunden oder 20 Minuten
verlängern würden. Bei
Frauen gleichen sich Ver-
längerungs- und Verkür-
zungswünsche aus. � AFP

Wünsche
halten sich die

Waage
Nur Minijobber wollen gern mehr arbeiten

Laut Gesetz ist eine Befris-
tung ohne Sachgrund maxi-
mal für zwei Jahre erlaubt -
dauert sie länger, haben An-
gestellte einen Anspruch auf
einen unbefristeten Vertrag.
Verrechnet sich der Arbeitge-
ber bei der Befristung und sie
dauert aus Versehen länger
als gesetzlich erlaubt, geht
das zu seinen Lasten. Der Ar-
beitnehmer muss unbefristet
eingestellt werden. Darauf
weist der Deutsche Industrie-
und Handelstag hin. Er beruft
sich dabei auf ein Urteil des
Landesarbeitsgerichts Meck-
lenburg-Vorpommern (Az.: 2
Sa 237/12).
In dem verhandelten Fall

war die Klägerin beim Arbeit-
geber für zwei Jahre und ei-

nen Tag beschäftigt. Laut
dem Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) ist ei-
ne Befristung ohne Sach-
grund aber maximal für ei-
ne Dauer von bis zu zwei
Jahren zulässig. Die Kläge-
rin ging deshalb davon aus,
dass ihr Vertrag unbefristet
fortbesteht. Der Arbeitge-
ber versuchte, den Vertrag
anzufechten. Ohne Erfolg:
Es liege ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis vor, ent-
schieden die Richter. Der
zulässige Befristungszeit-
raum sei um einen Tag
überschritten worden. Der
Rechenfehler sei kein
Grund der ausreiche, um
den Arbeitsvertrag anzu-
fechten. dpa

Irrtum geht zulasten
des Arbeitgebers

Verrechnet bei der Befristung:

Im Juni 2013 gingen fast 2,63
Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte
noch mindestens einem Mini-
job nach. Zehn Jahre zuvor
waren es noch knapp 1,16
Millionen. Im Juni 2012 gab
es 2,57 Millionen Zweitjob-
ber.
Das geht aus einer Stellung-

nahme der Bundesregierung

zu einer Anfrage der grünen
Arbeitsmarktexpertin Brigitte
Pothmer hervor, über die zu-
erst die „Saarbrücker Zei-
tung“ berichtet hatte. Nach
deren Angaben war im ver-
gangenen Jahr jeder 11. Ar-
beitnehmer in dieser Gruppe
ein Zweitjobber, 2003 nur je-
der 23. Beschäftigte. Zur Jah-
resmitte 2013 gab es nach der
Statistik der Bundesagentur
für Arbeit insgesamt rund
7,45 Millionen Minijobs.
Ein Sprecher des Bundesar-

beitsministeriums sagte auf
Anfrage, die Zahl der Mini-
jobs habe im privaten häusli-
chen Bereich und als zusätzli-
che Einnahmequelle zuge-
nommen. Dies gelte aber
nicht im gewerblichen Be-

reich und nur unwesentlich
bei Minijobs als alleiniger
Einnahmequelle. Zuletzt sei
die Zahl eher konstant gewe-
sen. Der Sprecher wies darauf
hin, dass geringfügig entlohn-
te Beschäftigung im Nebener-
werb seit 2003 versicherungs-
frei ist.
„Der Lohn aus einem Job

reicht für viele ganz offen-
sichtlich nicht zum Leben“,
sagte Pothmer. Wenn Men-
schen auf einen Zweitjob an-
gewiesen seien, um finanziell
über die Runden zu kommen,
dann laufe etwas schief in
Deutschland. Die Bundestags-
abgeordnete forderte, den ge-
planten Mindestlohn von
8,50 Euro auch auf Minijobs
auszudehnen. «Eine Ausnah-

me würde die Schwächsten
treffen, die den gesetzlichen
Schutz vor Lohndumping am
nötigsten haben.»
Einen Grund für gesetzge-

berisches Handeln sieht das
Ministerium aktuell nicht.
Gründe für einen Minijob als
Zweiterwerb gebe es viele. So
sei er wegen der geringeren
Abzüge attraktiver als Über-
stunden im Erstjob. Daneben
gebe es jenen Personenkreis,
der auf den Hinzuverdienst
angewiesen sei oder jene, die
in Teilzeit arbeiten und ver-
geblich eine Vollzeitstelle su-
chen.
Das Sparen auf eine größe-

re Anschaffung könne eben-
falls Grund für einen Zweitjob
sein. � dpa

Treibt zu geringes Einkommen
oder einfach der Wunsch, sich
mehr leisten zu können, die
Menschen in einen Zweitjob?
Die Antwort liefert die Statis-
tik nicht. Sie zeigt aber: Die
Zahl derer, die mit einem Mini-
job etwas hinzuverdienen, hat
sich seit 2003 mehr als ver-
doppelt.

Gut 2,6 Millionen Beschäftigte verdienen mit Zweitjob dazu

Wenn der Lohn nicht reicht
Vom Schreibtisch an den Zapfhahn – für immer mehr Menschen bedeutet Feierabend: weiterarbeiten. Foto Axel Heimken
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Automarkt

Daihatsu

Daihatsu Sirion Top 3. Wagen! 60
PS, TÜV 07/14, Bj. 2001, top gepfl.,
rostfrei m. kl. Macken, 104 tkm, 1.
Hd., 4x Wi. + 4x So.-reifen, 590,-€

Tel. 0151/16551501

Ford

Mondeo, Kombi, Bj. 98, E 3, R/CD,
Klima, ganz Jahresreifen, Tüv/Au 2
J. scheckheft gepfl., 990€Tel.
0174-7805326

Kaufgesuche

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Carpoint Am Kanal kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Tel.0172/5433978 Kaufe KFZ,
auch Unfall, Motorsch & sonst. De-
fekte. Komme u. zahle bar, bis 21
Uhr. Tel. 02541/9689275

Zahle mind. 120 €für jeden G-Kat.
Altwagen bei kostenloser Abho-
lung. Autoverwertung A. Fahnen-
brauck Tel. 02564/398876

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal! 0208/
41181231

Opel

NOTVERKAUF!!! Vectra 1,8, Kom-
bi, Bj. 98, ATM 180 tkm, 115 PS,
R/CD, blau-met., Telef. Servo, Tüv
2015, 1450€Tel. 0174-7805326

Volkswagen

Golf III Sonderm. Pink Floyd, Bj.
95, 55 kw, D 3, 4 trg., Servo, 150
Tkm, Tüv/Au 3-2015 sehr gepflegt
890€Tel. 0174-7805326

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Stellenangebote Examinierte Pflegekraft
oder

Pflegekraft mit Berufserfahrung
von ambulanten Pflegedienst in Senden gesucht!

STEVERTEAM MOBILE PFLEGE
Biete 4 · 48308 Senden · Tel. 02597-5030

www.mobile-pflege.org

W E I T E R B I L D U N G

Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: April 2014
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Sudoku läßt Sie kalt? Erwärmen Sie
sich für unsere Zahlen - als

Steuerfachangestellte/-er
Buchhalter/-in

der Mark Beton Elemente AG.
Nähere Infos zu Ihrem zukünftigen
Arbeitsplatz finden Sie in der Rubrik
Karriere unter www.mbe-ag.com

Bleiben Sie immer liquide und zap-
fen Sie den 90 Milliarden $ Kaffee-
Markt an. Werden Sie einer von
60.000 Kaffee-Brokern! www.kaf-
fee-broker.de

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Putzhilfe für 3 Std/WO (DO) zw.
Alberlsoh u Sendenhorst für 2-
Pers.-Haushalt / 400 € Basis ge-
sucht. Tel. 02535-959450

Putzhilfe mit Erfahrung in
Ascheberg für ca. 4 Stunden die
Woche im Privathaushalt gesucht.
Tel. 0151-16339821

Raumpflegerin gesucht. Arbeits-
ort: Rinkerode, Arbeitszeit: 1xpro
Woche für 3 Std. - Vormittags:
8.00-11.00 Uhr. Vergütung: 10 €

netto. Anmeldung als Minijob.Tel.
0178-1534725

Nebenbeschäftigung

Raumpflegerin 1 x pro Woche für
vormittags 3 Std. in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 02538-9155467

Ehrl. + zuverl. Putzfrau sucht
Putzstelle in MS.T.
0152/33691314

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Erfahrene Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis im Raum LH
oder nähere Umgebung für ca.
25/30 Std./Wo. Tel. 02591-
2599013 ab 10 h

Fachkrankenschwester, langjähri-
ge Berufserfahrung, div. Fachwei-
terbildungen (u.a. Palliativ Care,
Wund-Experte ICW, PDL), mehrjäh-
rige Tätigkeit in der ambulanten
Krankenpflege, sucht neue Aufga-
bengebiete in den Bereichen inner-
betriebliche Fort- und Weiterbil-
dung, Büro-Organisation, PDL. Ihre
Vorstellungen? Vollzeit, Teilzeit,
Vertretung? Ich freue mich über
Ihre Kontaktaufnahme. Chiffre
420592

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig, hat
noch Termine frei. Tel.
02508/994625 o.
0170/1875090

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0177/4819870

Verantwortungsvolle, 63-jährige
Rentnerin, fit und liebevoll, sucht
Aufgabe als Tagesmutter o. ähnl.
Chiffre 420859

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Wir
bringen
Ihre
Nudeln
auf den
Tisch

Effektive Anzeigenwerbung hilft Ihnen
mehr Absatz zu erzielen - Wir beraten Sie!

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
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Einmal bezahlen
nur € 20,–

Priv. Ambiente
Susanne, Jule u. Tina
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Aus den Wünschen deutscher
Beschäftigter ist kein eindeu-
tiger Trend hin zu längeren
oder kürzeren Arbeitszeiten
abzuleiten. Wie das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur
für Arbeit (IAB) unter Beru-
fung auf eigene Auswertun-
gen mitteilte, halten sich die
Wünsche, die eigene Arbeits-
zeit zu verlängern oder zu
verkürzen, insgesamt in etwa
die Waage. Dabei gibt es je-
doch erhebliche Unterschiede
je nach Art der Beschäftigung
und Geschlecht.
Den IAB-Daten zufolge

wünschten sich vollbeschäf-
tigte Männer im Schnitt eine
Senkung ihrer Wochenar-
beitszeit um 0,4 Stunden auf
39,2 Stunden. Vollbeschäftig-
te Frauen würden gern auf
zwei Stunden verzichten und
die vereinbarte Arbeitszeit
auf 36,3 Stunden verkürzen.
Bei den Minijobbern dage-

gen würden Männer im
Schnitt gern 6,5 Stunden
mehr arbeiten, während
Frauen ihre Wochenar-
beitszeit am liebsten um
11,1 Stunden auf 17,5
Stunden erhöhen würden.
Regulär teilzeitbeschäftig-
te Männer wünschen sich
eine Erhöhung der Arbeits-
zeit um fast fünf Stunden
auf 24,5 Stunden, die nach
diesem Modell beschäftig-
ten Frauen würden ein
Plus von gut 2,5 Stunden
auf 25,6 Stunden pro Wo-
che anstreben.
Unter dem Strich ergibt

sich aus der Untersuchung
des IAB, dass Männer quer
durch alle Beschäftigungs-
formen ihre wöchentliche
Arbeitszeit gern um 0,3
Stunden oder 20 Minuten
verlängern würden. Bei
Frauen gleichen sich Ver-
längerungs- und Verkür-
zungswünsche aus. � AFP

Wünsche
halten sich die

Waage
Nur Minijobber wollen gern mehr arbeiten

Laut Gesetz ist eine Befris-
tung ohne Sachgrund maxi-
mal für zwei Jahre erlaubt -
dauert sie länger, haben An-
gestellte einen Anspruch auf
einen unbefristeten Vertrag.
Verrechnet sich der Arbeitge-
ber bei der Befristung und sie
dauert aus Versehen länger
als gesetzlich erlaubt, geht
das zu seinen Lasten. Der Ar-
beitnehmer muss unbefristet
eingestellt werden. Darauf
weist der Deutsche Industrie-
und Handelstag hin. Er beruft
sich dabei auf ein Urteil des
Landesarbeitsgerichts Meck-
lenburg-Vorpommern (Az.: 2
Sa 237/12).
In dem verhandelten Fall

war die Klägerin beim Arbeit-
geber für zwei Jahre und ei-

nen Tag beschäftigt. Laut
dem Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) ist ei-
ne Befristung ohne Sach-
grund aber maximal für ei-
ne Dauer von bis zu zwei
Jahren zulässig. Die Kläge-
rin ging deshalb davon aus,
dass ihr Vertrag unbefristet
fortbesteht. Der Arbeitge-
ber versuchte, den Vertrag
anzufechten. Ohne Erfolg:
Es liege ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis vor, ent-
schieden die Richter. Der
zulässige Befristungszeit-
raum sei um einen Tag
überschritten worden. Der
Rechenfehler sei kein
Grund der ausreiche, um
den Arbeitsvertrag anzu-
fechten. dpa

Irrtum geht zulasten
des Arbeitgebers

Verrechnet bei der Befristung:

Im Juni 2013 gingen fast 2,63
Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte
noch mindestens einem Mini-
job nach. Zehn Jahre zuvor
waren es noch knapp 1,16
Millionen. Im Juni 2012 gab
es 2,57 Millionen Zweitjob-
ber.
Das geht aus einer Stellung-

nahme der Bundesregierung

zu einer Anfrage der grünen
Arbeitsmarktexpertin Brigitte
Pothmer hervor, über die zu-
erst die „Saarbrücker Zei-
tung“ berichtet hatte. Nach
deren Angaben war im ver-
gangenen Jahr jeder 11. Ar-
beitnehmer in dieser Gruppe
ein Zweitjobber, 2003 nur je-
der 23. Beschäftigte. Zur Jah-
resmitte 2013 gab es nach der
Statistik der Bundesagentur
für Arbeit insgesamt rund
7,45 Millionen Minijobs.
Ein Sprecher des Bundesar-

beitsministeriums sagte auf
Anfrage, die Zahl der Mini-
jobs habe im privaten häusli-
chen Bereich und als zusätzli-
che Einnahmequelle zuge-
nommen. Dies gelte aber
nicht im gewerblichen Be-

reich und nur unwesentlich
bei Minijobs als alleiniger
Einnahmequelle. Zuletzt sei
die Zahl eher konstant gewe-
sen. Der Sprecher wies darauf
hin, dass geringfügig entlohn-
te Beschäftigung im Nebener-
werb seit 2003 versicherungs-
frei ist.
„Der Lohn aus einem Job

reicht für viele ganz offen-
sichtlich nicht zum Leben“,
sagte Pothmer. Wenn Men-
schen auf einen Zweitjob an-
gewiesen seien, um finanziell
über die Runden zu kommen,
dann laufe etwas schief in
Deutschland. Die Bundestags-
abgeordnete forderte, den ge-
planten Mindestlohn von
8,50 Euro auch auf Minijobs
auszudehnen. «Eine Ausnah-

me würde die Schwächsten
treffen, die den gesetzlichen
Schutz vor Lohndumping am
nötigsten haben.»
Einen Grund für gesetzge-

berisches Handeln sieht das
Ministerium aktuell nicht.
Gründe für einen Minijob als
Zweiterwerb gebe es viele. So
sei er wegen der geringeren
Abzüge attraktiver als Über-
stunden im Erstjob. Daneben
gebe es jenen Personenkreis,
der auf den Hinzuverdienst
angewiesen sei oder jene, die
in Teilzeit arbeiten und ver-
geblich eine Vollzeitstelle su-
chen.
Das Sparen auf eine größe-

re Anschaffung könne eben-
falls Grund für einen Zweitjob
sein. � dpa

Treibt zu geringes Einkommen
oder einfach der Wunsch, sich
mehr leisten zu können, die
Menschen in einen Zweitjob?
Die Antwort liefert die Statis-
tik nicht. Sie zeigt aber: Die
Zahl derer, die mit einem Mini-
job etwas hinzuverdienen, hat
sich seit 2003 mehr als ver-
doppelt.

Gut 2,6 Millionen Beschäftigte verdienen mit Zweitjob dazu

Wenn der Lohn nicht reicht
Vom Schreibtisch an den Zapfhahn – für immer mehr Menschen bedeutet Feierabend: weiterarbeiten. Foto Axel Heimken
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Automarkt

Daihatsu

Daihatsu Sirion Top 3. Wagen! 60
PS, TÜV 07/14, Bj. 2001, top gepfl.,
rostfrei m. kl. Macken, 104 tkm, 1.
Hd., 4x Wi. + 4x So.-reifen, 590,-€

Tel. 0151/16551501

Ford

Mondeo, Kombi, Bj. 98, E 3, R/CD,
Klima, ganz Jahresreifen, Tüv/Au 2
J. scheckheft gepfl., 990€Tel.
0174-7805326

Kaufgesuche

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Carpoint Am Kanal kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Tel.0172/5433978 Kaufe KFZ,
auch Unfall, Motorsch & sonst. De-
fekte. Komme u. zahle bar, bis 21
Uhr. Tel. 02541/9689275

Zahle mind. 120 €für jeden G-Kat.
Altwagen bei kostenloser Abho-
lung. Autoverwertung A. Fahnen-
brauck Tel. 02564/398876

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal! 0208/
41181231

Opel

NOTVERKAUF!!! Vectra 1,8, Kom-
bi, Bj. 98, ATM 180 tkm, 115 PS,
R/CD, blau-met., Telef. Servo, Tüv
2015, 1450€Tel. 0174-7805326

Volkswagen

Golf III Sonderm. Pink Floyd, Bj.
95, 55 kw, D 3, 4 trg., Servo, 150
Tkm, Tüv/Au 3-2015 sehr gepflegt
890€Tel. 0174-7805326

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Stellenangebote Examinierte Pflegekraft
oder

Pflegekraft mit Berufserfahrung
von ambulanten Pflegedienst in Senden gesucht!

STEVERTEAM MOBILE PFLEGE
Biete 4 · 48308 Senden · Tel. 02597-5030

www.mobile-pflege.org

W E I T E R B I L D U N G

Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: April 2014
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Sudoku läßt Sie kalt? Erwärmen Sie
sich für unsere Zahlen - als

Steuerfachangestellte/-er
Buchhalter/-in

der Mark Beton Elemente AG.
Nähere Infos zu Ihrem zukünftigen
Arbeitsplatz finden Sie in der Rubrik
Karriere unter www.mbe-ag.com

Bleiben Sie immer liquide und zap-
fen Sie den 90 Milliarden $ Kaffee-
Markt an. Werden Sie einer von
60.000 Kaffee-Brokern! www.kaf-
fee-broker.de

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Putzhilfe für 3 Std/WO (DO) zw.
Alberlsoh u Sendenhorst für 2-
Pers.-Haushalt / 400 € Basis ge-
sucht. Tel. 02535-959450

Putzhilfe mit Erfahrung in
Ascheberg für ca. 4 Stunden die
Woche im Privathaushalt gesucht.
Tel. 0151-16339821

Raumpflegerin gesucht. Arbeits-
ort: Rinkerode, Arbeitszeit: 1xpro
Woche für 3 Std. - Vormittags:
8.00-11.00 Uhr. Vergütung: 10 €

netto. Anmeldung als Minijob.Tel.
0178-1534725

Nebenbeschäftigung

Raumpflegerin 1 x pro Woche für
vormittags 3 Std. in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 02538-9155467

Ehrl. + zuverl. Putzfrau sucht
Putzstelle in MS.T.
0152/33691314

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Erfahrene Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis im Raum LH
oder nähere Umgebung für ca.
25/30 Std./Wo. Tel. 02591-
2599013 ab 10 h

Fachkrankenschwester, langjähri-
ge Berufserfahrung, div. Fachwei-
terbildungen (u.a. Palliativ Care,
Wund-Experte ICW, PDL), mehrjäh-
rige Tätigkeit in der ambulanten
Krankenpflege, sucht neue Aufga-
bengebiete in den Bereichen inner-
betriebliche Fort- und Weiterbil-
dung, Büro-Organisation, PDL. Ihre
Vorstellungen? Vollzeit, Teilzeit,
Vertretung? Ich freue mich über
Ihre Kontaktaufnahme. Chiffre
420592

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig, hat
noch Termine frei. Tel.
02508/994625 o.
0170/1875090

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0177/4819870

Verantwortungsvolle, 63-jährige
Rentnerin, fit und liebevoll, sucht
Aufgabe als Tagesmutter o. ähnl.
Chiffre 420859

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Wir
bringen
Ihre
Nudeln
auf den
Tisch

Effektive Anzeigenwerbung hilft Ihnen
mehr Absatz zu erzielen - Wir beraten Sie!

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
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Einmal bezahlen
nur € 20,–

Priv. Ambiente
Susanne, Jule u. Tina
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Aus den Wünschen deutscher
Beschäftigter ist kein eindeu-
tiger Trend hin zu längeren
oder kürzeren Arbeitszeiten
abzuleiten. Wie das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur
für Arbeit (IAB) unter Beru-
fung auf eigene Auswertun-
gen mitteilte, halten sich die
Wünsche, die eigene Arbeits-
zeit zu verlängern oder zu
verkürzen, insgesamt in etwa
die Waage. Dabei gibt es je-
doch erhebliche Unterschiede
je nach Art der Beschäftigung
und Geschlecht.
Den IAB-Daten zufolge

wünschten sich vollbeschäf-
tigte Männer im Schnitt eine
Senkung ihrer Wochenar-
beitszeit um 0,4 Stunden auf
39,2 Stunden. Vollbeschäftig-
te Frauen würden gern auf
zwei Stunden verzichten und
die vereinbarte Arbeitszeit
auf 36,3 Stunden verkürzen.
Bei den Minijobbern dage-

gen würden Männer im
Schnitt gern 6,5 Stunden
mehr arbeiten, während
Frauen ihre Wochenar-
beitszeit am liebsten um
11,1 Stunden auf 17,5
Stunden erhöhen würden.
Regulär teilzeitbeschäftig-
te Männer wünschen sich
eine Erhöhung der Arbeits-
zeit um fast fünf Stunden
auf 24,5 Stunden, die nach
diesem Modell beschäftig-
ten Frauen würden ein
Plus von gut 2,5 Stunden
auf 25,6 Stunden pro Wo-
che anstreben.
Unter dem Strich ergibt

sich aus der Untersuchung
des IAB, dass Männer quer
durch alle Beschäftigungs-
formen ihre wöchentliche
Arbeitszeit gern um 0,3
Stunden oder 20 Minuten
verlängern würden. Bei
Frauen gleichen sich Ver-
längerungs- und Verkür-
zungswünsche aus. � AFP

Wünsche
halten sich die

Waage
Nur Minijobber wollen gern mehr arbeiten

Laut Gesetz ist eine Befris-
tung ohne Sachgrund maxi-
mal für zwei Jahre erlaubt -
dauert sie länger, haben An-
gestellte einen Anspruch auf
einen unbefristeten Vertrag.
Verrechnet sich der Arbeitge-
ber bei der Befristung und sie
dauert aus Versehen länger
als gesetzlich erlaubt, geht
das zu seinen Lasten. Der Ar-
beitnehmer muss unbefristet
eingestellt werden. Darauf
weist der Deutsche Industrie-
und Handelstag hin. Er beruft
sich dabei auf ein Urteil des
Landesarbeitsgerichts Meck-
lenburg-Vorpommern (Az.: 2
Sa 237/12).
In dem verhandelten Fall

war die Klägerin beim Arbeit-
geber für zwei Jahre und ei-

nen Tag beschäftigt. Laut
dem Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) ist ei-
ne Befristung ohne Sach-
grund aber maximal für ei-
ne Dauer von bis zu zwei
Jahren zulässig. Die Kläge-
rin ging deshalb davon aus,
dass ihr Vertrag unbefristet
fortbesteht. Der Arbeitge-
ber versuchte, den Vertrag
anzufechten. Ohne Erfolg:
Es liege ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis vor, ent-
schieden die Richter. Der
zulässige Befristungszeit-
raum sei um einen Tag
überschritten worden. Der
Rechenfehler sei kein
Grund der ausreiche, um
den Arbeitsvertrag anzu-
fechten. dpa

Irrtum geht zulasten
des Arbeitgebers

Verrechnet bei der Befristung:

Im Juni 2013 gingen fast 2,63
Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte
noch mindestens einem Mini-
job nach. Zehn Jahre zuvor
waren es noch knapp 1,16
Millionen. Im Juni 2012 gab
es 2,57 Millionen Zweitjob-
ber.
Das geht aus einer Stellung-

nahme der Bundesregierung

zu einer Anfrage der grünen
Arbeitsmarktexpertin Brigitte
Pothmer hervor, über die zu-
erst die „Saarbrücker Zei-
tung“ berichtet hatte. Nach
deren Angaben war im ver-
gangenen Jahr jeder 11. Ar-
beitnehmer in dieser Gruppe
ein Zweitjobber, 2003 nur je-
der 23. Beschäftigte. Zur Jah-
resmitte 2013 gab es nach der
Statistik der Bundesagentur
für Arbeit insgesamt rund
7,45 Millionen Minijobs.
Ein Sprecher des Bundesar-

beitsministeriums sagte auf
Anfrage, die Zahl der Mini-
jobs habe im privaten häusli-
chen Bereich und als zusätzli-
che Einnahmequelle zuge-
nommen. Dies gelte aber
nicht im gewerblichen Be-

reich und nur unwesentlich
bei Minijobs als alleiniger
Einnahmequelle. Zuletzt sei
die Zahl eher konstant gewe-
sen. Der Sprecher wies darauf
hin, dass geringfügig entlohn-
te Beschäftigung im Nebener-
werb seit 2003 versicherungs-
frei ist.
„Der Lohn aus einem Job

reicht für viele ganz offen-
sichtlich nicht zum Leben“,
sagte Pothmer. Wenn Men-
schen auf einen Zweitjob an-
gewiesen seien, um finanziell
über die Runden zu kommen,
dann laufe etwas schief in
Deutschland. Die Bundestags-
abgeordnete forderte, den ge-
planten Mindestlohn von
8,50 Euro auch auf Minijobs
auszudehnen. «Eine Ausnah-

me würde die Schwächsten
treffen, die den gesetzlichen
Schutz vor Lohndumping am
nötigsten haben.»
Einen Grund für gesetzge-

berisches Handeln sieht das
Ministerium aktuell nicht.
Gründe für einen Minijob als
Zweiterwerb gebe es viele. So
sei er wegen der geringeren
Abzüge attraktiver als Über-
stunden im Erstjob. Daneben
gebe es jenen Personenkreis,
der auf den Hinzuverdienst
angewiesen sei oder jene, die
in Teilzeit arbeiten und ver-
geblich eine Vollzeitstelle su-
chen.
Das Sparen auf eine größe-

re Anschaffung könne eben-
falls Grund für einen Zweitjob
sein. � dpa

Treibt zu geringes Einkommen
oder einfach der Wunsch, sich
mehr leisten zu können, die
Menschen in einen Zweitjob?
Die Antwort liefert die Statis-
tik nicht. Sie zeigt aber: Die
Zahl derer, die mit einem Mini-
job etwas hinzuverdienen, hat
sich seit 2003 mehr als ver-
doppelt.

Gut 2,6 Millionen Beschäftigte verdienen mit Zweitjob dazu

Wenn der Lohn nicht reicht
Vom Schreibtisch an den Zapfhahn – für immer mehr Menschen bedeutet Feierabend: weiterarbeiten. Foto Axel Heimken
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Arbeitsplatz finden Sie in der Rubrik
Karriere unter www.mbe-ag.com

Bleiben Sie immer liquide und zap-
fen Sie den 90 Milliarden $ Kaffee-
Markt an. Werden Sie einer von
60.000 Kaffee-Brokern! www.kaf-
fee-broker.de

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Putzhilfe für 3 Std/WO (DO) zw.
Alberlsoh u Sendenhorst für 2-
Pers.-Haushalt / 400 € Basis ge-
sucht. Tel. 02535-959450

Putzhilfe mit Erfahrung in
Ascheberg für ca. 4 Stunden die
Woche im Privathaushalt gesucht.
Tel. 0151-16339821

Raumpflegerin gesucht. Arbeits-
ort: Rinkerode, Arbeitszeit: 1xpro
Woche für 3 Std. - Vormittags:
8.00-11.00 Uhr. Vergütung: 10 €

netto. Anmeldung als Minijob.Tel.
0178-1534725

Nebenbeschäftigung

Raumpflegerin 1 x pro Woche für
vormittags 3 Std. in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 02538-9155467

Ehrl. + zuverl. Putzfrau sucht
Putzstelle in MS.T.
0152/33691314

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Erfahrene Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis im Raum LH
oder nähere Umgebung für ca.
25/30 Std./Wo. Tel. 02591-
2599013 ab 10 h

Fachkrankenschwester, langjähri-
ge Berufserfahrung, div. Fachwei-
terbildungen (u.a. Palliativ Care,
Wund-Experte ICW, PDL), mehrjäh-
rige Tätigkeit in der ambulanten
Krankenpflege, sucht neue Aufga-
bengebiete in den Bereichen inner-
betriebliche Fort- und Weiterbil-
dung, Büro-Organisation, PDL. Ihre
Vorstellungen? Vollzeit, Teilzeit,
Vertretung? Ich freue mich über
Ihre Kontaktaufnahme. Chiffre
420592

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig, hat
noch Termine frei. Tel.
02508/994625 o.
0170/1875090

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0177/4819870

Verantwortungsvolle, 63-jährige
Rentnerin, fit und liebevoll, sucht
Aufgabe als Tagesmutter o. ähnl.
Chiffre 420859

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Wir
bringen
Ihre
Nudeln
auf den
Tisch

Effektive Anzeigenwerbung hilft Ihnen
mehr Absatz zu erzielen - Wir beraten Sie!

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
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Einmal bezahlen
nur € 20,–

Priv. Ambiente
Susanne, Jule u. Tina
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Aus den Wünschen deutscher
Beschäftigter ist kein eindeu-
tiger Trend hin zu längeren
oder kürzeren Arbeitszeiten
abzuleiten. Wie das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur
für Arbeit (IAB) unter Beru-
fung auf eigene Auswertun-
gen mitteilte, halten sich die
Wünsche, die eigene Arbeits-
zeit zu verlängern oder zu
verkürzen, insgesamt in etwa
die Waage. Dabei gibt es je-
doch erhebliche Unterschiede
je nach Art der Beschäftigung
und Geschlecht.
Den IAB-Daten zufolge

wünschten sich vollbeschäf-
tigte Männer im Schnitt eine
Senkung ihrer Wochenar-
beitszeit um 0,4 Stunden auf
39,2 Stunden. Vollbeschäftig-
te Frauen würden gern auf
zwei Stunden verzichten und
die vereinbarte Arbeitszeit
auf 36,3 Stunden verkürzen.
Bei den Minijobbern dage-

gen würden Männer im
Schnitt gern 6,5 Stunden
mehr arbeiten, während
Frauen ihre Wochenar-
beitszeit am liebsten um
11,1 Stunden auf 17,5
Stunden erhöhen würden.
Regulär teilzeitbeschäftig-
te Männer wünschen sich
eine Erhöhung der Arbeits-
zeit um fast fünf Stunden
auf 24,5 Stunden, die nach
diesem Modell beschäftig-
ten Frauen würden ein
Plus von gut 2,5 Stunden
auf 25,6 Stunden pro Wo-
che anstreben.
Unter dem Strich ergibt

sich aus der Untersuchung
des IAB, dass Männer quer
durch alle Beschäftigungs-
formen ihre wöchentliche
Arbeitszeit gern um 0,3
Stunden oder 20 Minuten
verlängern würden. Bei
Frauen gleichen sich Ver-
längerungs- und Verkür-
zungswünsche aus. � AFP

Wünsche
halten sich die

Waage
Nur Minijobber wollen gern mehr arbeiten

Laut Gesetz ist eine Befris-
tung ohne Sachgrund maxi-
mal für zwei Jahre erlaubt -
dauert sie länger, haben An-
gestellte einen Anspruch auf
einen unbefristeten Vertrag.
Verrechnet sich der Arbeitge-
ber bei der Befristung und sie
dauert aus Versehen länger
als gesetzlich erlaubt, geht
das zu seinen Lasten. Der Ar-
beitnehmer muss unbefristet
eingestellt werden. Darauf
weist der Deutsche Industrie-
und Handelstag hin. Er beruft
sich dabei auf ein Urteil des
Landesarbeitsgerichts Meck-
lenburg-Vorpommern (Az.: 2
Sa 237/12).
In dem verhandelten Fall

war die Klägerin beim Arbeit-
geber für zwei Jahre und ei-

nen Tag beschäftigt. Laut
dem Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) ist ei-
ne Befristung ohne Sach-
grund aber maximal für ei-
ne Dauer von bis zu zwei
Jahren zulässig. Die Kläge-
rin ging deshalb davon aus,
dass ihr Vertrag unbefristet
fortbesteht. Der Arbeitge-
ber versuchte, den Vertrag
anzufechten. Ohne Erfolg:
Es liege ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis vor, ent-
schieden die Richter. Der
zulässige Befristungszeit-
raum sei um einen Tag
überschritten worden. Der
Rechenfehler sei kein
Grund der ausreiche, um
den Arbeitsvertrag anzu-
fechten. dpa

Irrtum geht zulasten
des Arbeitgebers

Verrechnet bei der Befristung:

Im Juni 2013 gingen fast 2,63
Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte
noch mindestens einem Mini-
job nach. Zehn Jahre zuvor
waren es noch knapp 1,16
Millionen. Im Juni 2012 gab
es 2,57 Millionen Zweitjob-
ber.
Das geht aus einer Stellung-

nahme der Bundesregierung

zu einer Anfrage der grünen
Arbeitsmarktexpertin Brigitte
Pothmer hervor, über die zu-
erst die „Saarbrücker Zei-
tung“ berichtet hatte. Nach
deren Angaben war im ver-
gangenen Jahr jeder 11. Ar-
beitnehmer in dieser Gruppe
ein Zweitjobber, 2003 nur je-
der 23. Beschäftigte. Zur Jah-
resmitte 2013 gab es nach der
Statistik der Bundesagentur
für Arbeit insgesamt rund
7,45 Millionen Minijobs.
Ein Sprecher des Bundesar-

beitsministeriums sagte auf
Anfrage, die Zahl der Mini-
jobs habe im privaten häusli-
chen Bereich und als zusätzli-
che Einnahmequelle zuge-
nommen. Dies gelte aber
nicht im gewerblichen Be-

reich und nur unwesentlich
bei Minijobs als alleiniger
Einnahmequelle. Zuletzt sei
die Zahl eher konstant gewe-
sen. Der Sprecher wies darauf
hin, dass geringfügig entlohn-
te Beschäftigung im Nebener-
werb seit 2003 versicherungs-
frei ist.
„Der Lohn aus einem Job

reicht für viele ganz offen-
sichtlich nicht zum Leben“,
sagte Pothmer. Wenn Men-
schen auf einen Zweitjob an-
gewiesen seien, um finanziell
über die Runden zu kommen,
dann laufe etwas schief in
Deutschland. Die Bundestags-
abgeordnete forderte, den ge-
planten Mindestlohn von
8,50 Euro auch auf Minijobs
auszudehnen. «Eine Ausnah-

me würde die Schwächsten
treffen, die den gesetzlichen
Schutz vor Lohndumping am
nötigsten haben.»
Einen Grund für gesetzge-

berisches Handeln sieht das
Ministerium aktuell nicht.
Gründe für einen Minijob als
Zweiterwerb gebe es viele. So
sei er wegen der geringeren
Abzüge attraktiver als Über-
stunden im Erstjob. Daneben
gebe es jenen Personenkreis,
der auf den Hinzuverdienst
angewiesen sei oder jene, die
in Teilzeit arbeiten und ver-
geblich eine Vollzeitstelle su-
chen.
Das Sparen auf eine größe-

re Anschaffung könne eben-
falls Grund für einen Zweitjob
sein. � dpa

Treibt zu geringes Einkommen
oder einfach der Wunsch, sich
mehr leisten zu können, die
Menschen in einen Zweitjob?
Die Antwort liefert die Statis-
tik nicht. Sie zeigt aber: Die
Zahl derer, die mit einem Mini-
job etwas hinzuverdienen, hat
sich seit 2003 mehr als ver-
doppelt.

Gut 2,6 Millionen Beschäftigte verdienen mit Zweitjob dazu

Wenn der Lohn nicht reicht
Vom Schreibtisch an den Zapfhahn – für immer mehr Menschen bedeutet Feierabend: weiterarbeiten. Foto Axel Heimken
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Automarkt

Daihatsu

Daihatsu Sirion Top 3. Wagen! 60
PS, TÜV 07/14, Bj. 2001, top gepfl.,
rostfrei m. kl. Macken, 104 tkm, 1.
Hd., 4x Wi. + 4x So.-reifen, 590,-€

Tel. 0151/16551501

Ford

Mondeo, Kombi, Bj. 98, E 3, R/CD,
Klima, ganz Jahresreifen, Tüv/Au 2
J. scheckheft gepfl., 990€Tel.
0174-7805326

Kaufgesuche

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Carpoint Am Kanal kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Tel.0172/5433978 Kaufe KFZ,
auch Unfall, Motorsch & sonst. De-
fekte. Komme u. zahle bar, bis 21
Uhr. Tel. 02541/9689275

Zahle mind. 120 €für jeden G-Kat.
Altwagen bei kostenloser Abho-
lung. Autoverwertung A. Fahnen-
brauck Tel. 02564/398876

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal! 0208/
41181231

Opel

NOTVERKAUF!!! Vectra 1,8, Kom-
bi, Bj. 98, ATM 180 tkm, 115 PS,
R/CD, blau-met., Telef. Servo, Tüv
2015, 1450€Tel. 0174-7805326

Volkswagen

Golf III Sonderm. Pink Floyd, Bj.
95, 55 kw, D 3, 4 trg., Servo, 150
Tkm, Tüv/Au 3-2015 sehr gepflegt
890€Tel. 0174-7805326

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Stellenangebote Examinierte Pflegekraft
oder

Pflegekraft mit Berufserfahrung
von ambulanten Pflegedienst in Senden gesucht!

STEVERTEAM MOBILE PFLEGE
Biete 4 · 48308 Senden · Tel. 02597-5030

www.mobile-pflege.org

W E I T E R B I L D U N G

Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: April 2014
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Sudoku läßt Sie kalt? Erwärmen Sie
sich für unsere Zahlen - als

Steuerfachangestellte/-er
Buchhalter/-in

der Mark Beton Elemente AG.
Nähere Infos zu Ihrem zukünftigen
Arbeitsplatz finden Sie in der Rubrik
Karriere unter www.mbe-ag.com

Bleiben Sie immer liquide und zap-
fen Sie den 90 Milliarden $ Kaffee-
Markt an. Werden Sie einer von
60.000 Kaffee-Brokern! www.kaf-
fee-broker.de

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Putzhilfe für 3 Std/WO (DO) zw.
Alberlsoh u Sendenhorst für 2-
Pers.-Haushalt / 400 € Basis ge-
sucht. Tel. 02535-959450

Putzhilfe mit Erfahrung in
Ascheberg für ca. 4 Stunden die
Woche im Privathaushalt gesucht.
Tel. 0151-16339821

Raumpflegerin gesucht. Arbeits-
ort: Rinkerode, Arbeitszeit: 1xpro
Woche für 3 Std. - Vormittags:
8.00-11.00 Uhr. Vergütung: 10 €

netto. Anmeldung als Minijob.Tel.
0178-1534725

Nebenbeschäftigung

Raumpflegerin 1 x pro Woche für
vormittags 3 Std. in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 02538-9155467

Ehrl. + zuverl. Putzfrau sucht
Putzstelle in MS.T.
0152/33691314

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Erfahrene Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis im Raum LH
oder nähere Umgebung für ca.
25/30 Std./Wo. Tel. 02591-
2599013 ab 10 h

Fachkrankenschwester, langjähri-
ge Berufserfahrung, div. Fachwei-
terbildungen (u.a. Palliativ Care,
Wund-Experte ICW, PDL), mehrjäh-
rige Tätigkeit in der ambulanten
Krankenpflege, sucht neue Aufga-
bengebiete in den Bereichen inner-
betriebliche Fort- und Weiterbil-
dung, Büro-Organisation, PDL. Ihre
Vorstellungen? Vollzeit, Teilzeit,
Vertretung? Ich freue mich über
Ihre Kontaktaufnahme. Chiffre
420592

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig, hat
noch Termine frei. Tel.
02508/994625 o.
0170/1875090

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0177/4819870

Verantwortungsvolle, 63-jährige
Rentnerin, fit und liebevoll, sucht
Aufgabe als Tagesmutter o. ähnl.
Chiffre 420859

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Wir
bringen
Ihre
Nudeln
auf den
Tisch

Effektive Anzeigenwerbung hilft Ihnen
mehr Absatz zu erzielen - Wir beraten Sie!

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
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Einmal bezahlen
nur € 20,–

Priv. Ambiente
Susanne, Jule u. Tina
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Aus den Wünschen deutscher
Beschäftigter ist kein eindeu-
tiger Trend hin zu längeren
oder kürzeren Arbeitszeiten
abzuleiten. Wie das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur
für Arbeit (IAB) unter Beru-
fung auf eigene Auswertun-
gen mitteilte, halten sich die
Wünsche, die eigene Arbeits-
zeit zu verlängern oder zu
verkürzen, insgesamt in etwa
die Waage. Dabei gibt es je-
doch erhebliche Unterschiede
je nach Art der Beschäftigung
und Geschlecht.
Den IAB-Daten zufolge

wünschten sich vollbeschäf-
tigte Männer im Schnitt eine
Senkung ihrer Wochenar-
beitszeit um 0,4 Stunden auf
39,2 Stunden. Vollbeschäftig-
te Frauen würden gern auf
zwei Stunden verzichten und
die vereinbarte Arbeitszeit
auf 36,3 Stunden verkürzen.
Bei den Minijobbern dage-

gen würden Männer im
Schnitt gern 6,5 Stunden
mehr arbeiten, während
Frauen ihre Wochenar-
beitszeit am liebsten um
11,1 Stunden auf 17,5
Stunden erhöhen würden.
Regulär teilzeitbeschäftig-
te Männer wünschen sich
eine Erhöhung der Arbeits-
zeit um fast fünf Stunden
auf 24,5 Stunden, die nach
diesem Modell beschäftig-
ten Frauen würden ein
Plus von gut 2,5 Stunden
auf 25,6 Stunden pro Wo-
che anstreben.
Unter dem Strich ergibt

sich aus der Untersuchung
des IAB, dass Männer quer
durch alle Beschäftigungs-
formen ihre wöchentliche
Arbeitszeit gern um 0,3
Stunden oder 20 Minuten
verlängern würden. Bei
Frauen gleichen sich Ver-
längerungs- und Verkür-
zungswünsche aus. � AFP

Wünsche
halten sich die

Waage
Nur Minijobber wollen gern mehr arbeiten

Laut Gesetz ist eine Befris-
tung ohne Sachgrund maxi-
mal für zwei Jahre erlaubt -
dauert sie länger, haben An-
gestellte einen Anspruch auf
einen unbefristeten Vertrag.
Verrechnet sich der Arbeitge-
ber bei der Befristung und sie
dauert aus Versehen länger
als gesetzlich erlaubt, geht
das zu seinen Lasten. Der Ar-
beitnehmer muss unbefristet
eingestellt werden. Darauf
weist der Deutsche Industrie-
und Handelstag hin. Er beruft
sich dabei auf ein Urteil des
Landesarbeitsgerichts Meck-
lenburg-Vorpommern (Az.: 2
Sa 237/12).
In dem verhandelten Fall

war die Klägerin beim Arbeit-
geber für zwei Jahre und ei-

nen Tag beschäftigt. Laut
dem Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) ist ei-
ne Befristung ohne Sach-
grund aber maximal für ei-
ne Dauer von bis zu zwei
Jahren zulässig. Die Kläge-
rin ging deshalb davon aus,
dass ihr Vertrag unbefristet
fortbesteht. Der Arbeitge-
ber versuchte, den Vertrag
anzufechten. Ohne Erfolg:
Es liege ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis vor, ent-
schieden die Richter. Der
zulässige Befristungszeit-
raum sei um einen Tag
überschritten worden. Der
Rechenfehler sei kein
Grund der ausreiche, um
den Arbeitsvertrag anzu-
fechten. dpa

Irrtum geht zulasten
des Arbeitgebers

Verrechnet bei der Befristung:

Im Juni 2013 gingen fast 2,63
Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte
noch mindestens einem Mini-
job nach. Zehn Jahre zuvor
waren es noch knapp 1,16
Millionen. Im Juni 2012 gab
es 2,57 Millionen Zweitjob-
ber.
Das geht aus einer Stellung-

nahme der Bundesregierung

zu einer Anfrage der grünen
Arbeitsmarktexpertin Brigitte
Pothmer hervor, über die zu-
erst die „Saarbrücker Zei-
tung“ berichtet hatte. Nach
deren Angaben war im ver-
gangenen Jahr jeder 11. Ar-
beitnehmer in dieser Gruppe
ein Zweitjobber, 2003 nur je-
der 23. Beschäftigte. Zur Jah-
resmitte 2013 gab es nach der
Statistik der Bundesagentur
für Arbeit insgesamt rund
7,45 Millionen Minijobs.
Ein Sprecher des Bundesar-

beitsministeriums sagte auf
Anfrage, die Zahl der Mini-
jobs habe im privaten häusli-
chen Bereich und als zusätzli-
che Einnahmequelle zuge-
nommen. Dies gelte aber
nicht im gewerblichen Be-

reich und nur unwesentlich
bei Minijobs als alleiniger
Einnahmequelle. Zuletzt sei
die Zahl eher konstant gewe-
sen. Der Sprecher wies darauf
hin, dass geringfügig entlohn-
te Beschäftigung im Nebener-
werb seit 2003 versicherungs-
frei ist.
„Der Lohn aus einem Job

reicht für viele ganz offen-
sichtlich nicht zum Leben“,
sagte Pothmer. Wenn Men-
schen auf einen Zweitjob an-
gewiesen seien, um finanziell
über die Runden zu kommen,
dann laufe etwas schief in
Deutschland. Die Bundestags-
abgeordnete forderte, den ge-
planten Mindestlohn von
8,50 Euro auch auf Minijobs
auszudehnen. «Eine Ausnah-

me würde die Schwächsten
treffen, die den gesetzlichen
Schutz vor Lohndumping am
nötigsten haben.»
Einen Grund für gesetzge-

berisches Handeln sieht das
Ministerium aktuell nicht.
Gründe für einen Minijob als
Zweiterwerb gebe es viele. So
sei er wegen der geringeren
Abzüge attraktiver als Über-
stunden im Erstjob. Daneben
gebe es jenen Personenkreis,
der auf den Hinzuverdienst
angewiesen sei oder jene, die
in Teilzeit arbeiten und ver-
geblich eine Vollzeitstelle su-
chen.
Das Sparen auf eine größe-

re Anschaffung könne eben-
falls Grund für einen Zweitjob
sein. � dpa

Treibt zu geringes Einkommen
oder einfach der Wunsch, sich
mehr leisten zu können, die
Menschen in einen Zweitjob?
Die Antwort liefert die Statis-
tik nicht. Sie zeigt aber: Die
Zahl derer, die mit einem Mini-
job etwas hinzuverdienen, hat
sich seit 2003 mehr als ver-
doppelt.

Gut 2,6 Millionen Beschäftigte verdienen mit Zweitjob dazu

Wenn der Lohn nicht reicht
Vom Schreibtisch an den Zapfhahn – für immer mehr Menschen bedeutet Feierabend: weiterarbeiten. Foto Axel Heimken
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Automarkt

Daihatsu

Daihatsu Sirion Top 3. Wagen! 60
PS, TÜV 07/14, Bj. 2001, top gepfl.,
rostfrei m. kl. Macken, 104 tkm, 1.
Hd., 4x Wi. + 4x So.-reifen, 590,-€

Tel. 0151/16551501

Ford

Mondeo, Kombi, Bj. 98, E 3, R/CD,
Klima, ganz Jahresreifen, Tüv/Au 2
J. scheckheft gepfl., 990€Tel.
0174-7805326

Kaufgesuche

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Carpoint Am Kanal kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Tel.0172/5433978 Kaufe KFZ,
auch Unfall, Motorsch & sonst. De-
fekte. Komme u. zahle bar, bis 21
Uhr. Tel. 02541/9689275

Zahle mind. 120 €für jeden G-Kat.
Altwagen bei kostenloser Abho-
lung. Autoverwertung A. Fahnen-
brauck Tel. 02564/398876

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal! 0208/
41181231

Opel

NOTVERKAUF!!! Vectra 1,8, Kom-
bi, Bj. 98, ATM 180 tkm, 115 PS,
R/CD, blau-met., Telef. Servo, Tüv
2015, 1450€Tel. 0174-7805326

Volkswagen

Golf III Sonderm. Pink Floyd, Bj.
95, 55 kw, D 3, 4 trg., Servo, 150
Tkm, Tüv/Au 3-2015 sehr gepflegt
890€Tel. 0174-7805326

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Stellenangebote Examinierte Pflegekraft
oder

Pflegekraft mit Berufserfahrung
von ambulanten Pflegedienst in Senden gesucht!

STEVERTEAM MOBILE PFLEGE
Biete 4 · 48308 Senden · Tel. 02597-5030

www.mobile-pflege.org

W E I T E R B I L D U N G

Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: April 2014
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Sudoku läßt Sie kalt? Erwärmen Sie
sich für unsere Zahlen - als

Steuerfachangestellte/-er
Buchhalter/-in

der Mark Beton Elemente AG.
Nähere Infos zu Ihrem zukünftigen
Arbeitsplatz finden Sie in der Rubrik
Karriere unter www.mbe-ag.com

Bleiben Sie immer liquide und zap-
fen Sie den 90 Milliarden $ Kaffee-
Markt an. Werden Sie einer von
60.000 Kaffee-Brokern! www.kaf-
fee-broker.de

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Putzhilfe für 3 Std/WO (DO) zw.
Alberlsoh u Sendenhorst für 2-
Pers.-Haushalt / 400 € Basis ge-
sucht. Tel. 02535-959450

Putzhilfe mit Erfahrung in
Ascheberg für ca. 4 Stunden die
Woche im Privathaushalt gesucht.
Tel. 0151-16339821

Raumpflegerin gesucht. Arbeits-
ort: Rinkerode, Arbeitszeit: 1xpro
Woche für 3 Std. - Vormittags:
8.00-11.00 Uhr. Vergütung: 10 €

netto. Anmeldung als Minijob.Tel.
0178-1534725

Nebenbeschäftigung

Raumpflegerin 1 x pro Woche für
vormittags 3 Std. in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 02538-9155467

Ehrl. + zuverl. Putzfrau sucht
Putzstelle in MS.T.
0152/33691314

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Erfahrene Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis im Raum LH
oder nähere Umgebung für ca.
25/30 Std./Wo. Tel. 02591-
2599013 ab 10 h

Fachkrankenschwester, langjähri-
ge Berufserfahrung, div. Fachwei-
terbildungen (u.a. Palliativ Care,
Wund-Experte ICW, PDL), mehrjäh-
rige Tätigkeit in der ambulanten
Krankenpflege, sucht neue Aufga-
bengebiete in den Bereichen inner-
betriebliche Fort- und Weiterbil-
dung, Büro-Organisation, PDL. Ihre
Vorstellungen? Vollzeit, Teilzeit,
Vertretung? Ich freue mich über
Ihre Kontaktaufnahme. Chiffre
420592

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig, hat
noch Termine frei. Tel.
02508/994625 o.
0170/1875090

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0177/4819870

Verantwortungsvolle, 63-jährige
Rentnerin, fit und liebevoll, sucht
Aufgabe als Tagesmutter o. ähnl.
Chiffre 420859

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Wir
bringen
Ihre
Nudeln
auf den
Tisch

Effektive Anzeigenwerbung hilft Ihnen
mehr Absatz zu erzielen - Wir beraten Sie!

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
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Einmal bezahlen
nur € 20,–

Priv. Ambiente
Susanne, Jule u. Tina
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Aus den Wünschen deutscher
Beschäftigter ist kein eindeu-
tiger Trend hin zu längeren
oder kürzeren Arbeitszeiten
abzuleiten. Wie das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur
für Arbeit (IAB) unter Beru-
fung auf eigene Auswertun-
gen mitteilte, halten sich die
Wünsche, die eigene Arbeits-
zeit zu verlängern oder zu
verkürzen, insgesamt in etwa
die Waage. Dabei gibt es je-
doch erhebliche Unterschiede
je nach Art der Beschäftigung
und Geschlecht.
Den IAB-Daten zufolge

wünschten sich vollbeschäf-
tigte Männer im Schnitt eine
Senkung ihrer Wochenar-
beitszeit um 0,4 Stunden auf
39,2 Stunden. Vollbeschäftig-
te Frauen würden gern auf
zwei Stunden verzichten und
die vereinbarte Arbeitszeit
auf 36,3 Stunden verkürzen.
Bei den Minijobbern dage-

gen würden Männer im
Schnitt gern 6,5 Stunden
mehr arbeiten, während
Frauen ihre Wochenar-
beitszeit am liebsten um
11,1 Stunden auf 17,5
Stunden erhöhen würden.
Regulär teilzeitbeschäftig-
te Männer wünschen sich
eine Erhöhung der Arbeits-
zeit um fast fünf Stunden
auf 24,5 Stunden, die nach
diesem Modell beschäftig-
ten Frauen würden ein
Plus von gut 2,5 Stunden
auf 25,6 Stunden pro Wo-
che anstreben.
Unter dem Strich ergibt

sich aus der Untersuchung
des IAB, dass Männer quer
durch alle Beschäftigungs-
formen ihre wöchentliche
Arbeitszeit gern um 0,3
Stunden oder 20 Minuten
verlängern würden. Bei
Frauen gleichen sich Ver-
längerungs- und Verkür-
zungswünsche aus. � AFP

Wünsche
halten sich die

Waage
Nur Minijobber wollen gern mehr arbeiten

Laut Gesetz ist eine Befris-
tung ohne Sachgrund maxi-
mal für zwei Jahre erlaubt -
dauert sie länger, haben An-
gestellte einen Anspruch auf
einen unbefristeten Vertrag.
Verrechnet sich der Arbeitge-
ber bei der Befristung und sie
dauert aus Versehen länger
als gesetzlich erlaubt, geht
das zu seinen Lasten. Der Ar-
beitnehmer muss unbefristet
eingestellt werden. Darauf
weist der Deutsche Industrie-
und Handelstag hin. Er beruft
sich dabei auf ein Urteil des
Landesarbeitsgerichts Meck-
lenburg-Vorpommern (Az.: 2
Sa 237/12).
In dem verhandelten Fall

war die Klägerin beim Arbeit-
geber für zwei Jahre und ei-

nen Tag beschäftigt. Laut
dem Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) ist ei-
ne Befristung ohne Sach-
grund aber maximal für ei-
ne Dauer von bis zu zwei
Jahren zulässig. Die Kläge-
rin ging deshalb davon aus,
dass ihr Vertrag unbefristet
fortbesteht. Der Arbeitge-
ber versuchte, den Vertrag
anzufechten. Ohne Erfolg:
Es liege ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis vor, ent-
schieden die Richter. Der
zulässige Befristungszeit-
raum sei um einen Tag
überschritten worden. Der
Rechenfehler sei kein
Grund der ausreiche, um
den Arbeitsvertrag anzu-
fechten. dpa

Irrtum geht zulasten
des Arbeitgebers

Verrechnet bei der Befristung:

Im Juni 2013 gingen fast 2,63
Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte
noch mindestens einem Mini-
job nach. Zehn Jahre zuvor
waren es noch knapp 1,16
Millionen. Im Juni 2012 gab
es 2,57 Millionen Zweitjob-
ber.
Das geht aus einer Stellung-

nahme der Bundesregierung

zu einer Anfrage der grünen
Arbeitsmarktexpertin Brigitte
Pothmer hervor, über die zu-
erst die „Saarbrücker Zei-
tung“ berichtet hatte. Nach
deren Angaben war im ver-
gangenen Jahr jeder 11. Ar-
beitnehmer in dieser Gruppe
ein Zweitjobber, 2003 nur je-
der 23. Beschäftigte. Zur Jah-
resmitte 2013 gab es nach der
Statistik der Bundesagentur
für Arbeit insgesamt rund
7,45 Millionen Minijobs.
Ein Sprecher des Bundesar-

beitsministeriums sagte auf
Anfrage, die Zahl der Mini-
jobs habe im privaten häusli-
chen Bereich und als zusätzli-
che Einnahmequelle zuge-
nommen. Dies gelte aber
nicht im gewerblichen Be-

reich und nur unwesentlich
bei Minijobs als alleiniger
Einnahmequelle. Zuletzt sei
die Zahl eher konstant gewe-
sen. Der Sprecher wies darauf
hin, dass geringfügig entlohn-
te Beschäftigung im Nebener-
werb seit 2003 versicherungs-
frei ist.
„Der Lohn aus einem Job

reicht für viele ganz offen-
sichtlich nicht zum Leben“,
sagte Pothmer. Wenn Men-
schen auf einen Zweitjob an-
gewiesen seien, um finanziell
über die Runden zu kommen,
dann laufe etwas schief in
Deutschland. Die Bundestags-
abgeordnete forderte, den ge-
planten Mindestlohn von
8,50 Euro auch auf Minijobs
auszudehnen. «Eine Ausnah-

me würde die Schwächsten
treffen, die den gesetzlichen
Schutz vor Lohndumping am
nötigsten haben.»
Einen Grund für gesetzge-

berisches Handeln sieht das
Ministerium aktuell nicht.
Gründe für einen Minijob als
Zweiterwerb gebe es viele. So
sei er wegen der geringeren
Abzüge attraktiver als Über-
stunden im Erstjob. Daneben
gebe es jenen Personenkreis,
der auf den Hinzuverdienst
angewiesen sei oder jene, die
in Teilzeit arbeiten und ver-
geblich eine Vollzeitstelle su-
chen.
Das Sparen auf eine größe-

re Anschaffung könne eben-
falls Grund für einen Zweitjob
sein. � dpa

Treibt zu geringes Einkommen
oder einfach der Wunsch, sich
mehr leisten zu können, die
Menschen in einen Zweitjob?
Die Antwort liefert die Statis-
tik nicht. Sie zeigt aber: Die
Zahl derer, die mit einem Mini-
job etwas hinzuverdienen, hat
sich seit 2003 mehr als ver-
doppelt.

Gut 2,6 Millionen Beschäftigte verdienen mit Zweitjob dazu

Wenn der Lohn nicht reicht
Vom Schreibtisch an den Zapfhahn – für immer mehr Menschen bedeutet Feierabend: weiterarbeiten. Foto Axel Heimken

Mittwoch, 12. Februar 2014
KreisKurier6 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Automarkt

Daihatsu

Daihatsu Sirion Top 3. Wagen! 60
PS, TÜV 07/14, Bj. 2001, top gepfl.,
rostfrei m. kl. Macken, 104 tkm, 1.
Hd., 4x Wi. + 4x So.-reifen, 590,-€

Tel. 0151/16551501

Ford

Mondeo, Kombi, Bj. 98, E 3, R/CD,
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J. scheckheft gepfl., 990€Tel.
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Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Sudoku läßt Sie kalt? Erwärmen Sie
sich für unsere Zahlen - als

Steuerfachangestellte/-er
Buchhalter/-in

der Mark Beton Elemente AG.
Nähere Infos zu Ihrem zukünftigen
Arbeitsplatz finden Sie in der Rubrik
Karriere unter www.mbe-ag.com

Bleiben Sie immer liquide und zap-
fen Sie den 90 Milliarden $ Kaffee-
Markt an. Werden Sie einer von
60.000 Kaffee-Brokern! www.kaf-
fee-broker.de

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Putzhilfe für 3 Std/WO (DO) zw.
Alberlsoh u Sendenhorst für 2-
Pers.-Haushalt / 400 € Basis ge-
sucht. Tel. 02535-959450

Putzhilfe mit Erfahrung in
Ascheberg für ca. 4 Stunden die
Woche im Privathaushalt gesucht.
Tel. 0151-16339821

Raumpflegerin gesucht. Arbeits-
ort: Rinkerode, Arbeitszeit: 1xpro
Woche für 3 Std. - Vormittags:
8.00-11.00 Uhr. Vergütung: 10 €

netto. Anmeldung als Minijob.Tel.
0178-1534725

Nebenbeschäftigung

Raumpflegerin 1 x pro Woche für
vormittags 3 Std. in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 02538-9155467

Ehrl. + zuverl. Putzfrau sucht
Putzstelle in MS.T.
0152/33691314

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Erfahrene Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis im Raum LH
oder nähere Umgebung für ca.
25/30 Std./Wo. Tel. 02591-
2599013 ab 10 h

Fachkrankenschwester, langjähri-
ge Berufserfahrung, div. Fachwei-
terbildungen (u.a. Palliativ Care,
Wund-Experte ICW, PDL), mehrjäh-
rige Tätigkeit in der ambulanten
Krankenpflege, sucht neue Aufga-
bengebiete in den Bereichen inner-
betriebliche Fort- und Weiterbil-
dung, Büro-Organisation, PDL. Ihre
Vorstellungen? Vollzeit, Teilzeit,
Vertretung? Ich freue mich über
Ihre Kontaktaufnahme. Chiffre
420592

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig, hat
noch Termine frei. Tel.
02508/994625 o.
0170/1875090

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0177/4819870

Verantwortungsvolle, 63-jährige
Rentnerin, fit und liebevoll, sucht
Aufgabe als Tagesmutter o. ähnl.
Chiffre 420859

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Wir
bringen
Ihre
Nudeln
auf den
Tisch

Effektive Anzeigenwerbung hilft Ihnen
mehr Absatz zu erzielen - Wir beraten Sie!

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
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Einmal bezahlen
nur € 20,–

Priv. Ambiente
Susanne, Jule u. Tina
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Aus den Wünschen deutscher
Beschäftigter ist kein eindeu-
tiger Trend hin zu längeren
oder kürzeren Arbeitszeiten
abzuleiten. Wie das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur
für Arbeit (IAB) unter Beru-
fung auf eigene Auswertun-
gen mitteilte, halten sich die
Wünsche, die eigene Arbeits-
zeit zu verlängern oder zu
verkürzen, insgesamt in etwa
die Waage. Dabei gibt es je-
doch erhebliche Unterschiede
je nach Art der Beschäftigung
und Geschlecht.
Den IAB-Daten zufolge

wünschten sich vollbeschäf-
tigte Männer im Schnitt eine
Senkung ihrer Wochenar-
beitszeit um 0,4 Stunden auf
39,2 Stunden. Vollbeschäftig-
te Frauen würden gern auf
zwei Stunden verzichten und
die vereinbarte Arbeitszeit
auf 36,3 Stunden verkürzen.
Bei den Minijobbern dage-

gen würden Männer im
Schnitt gern 6,5 Stunden
mehr arbeiten, während
Frauen ihre Wochenar-
beitszeit am liebsten um
11,1 Stunden auf 17,5
Stunden erhöhen würden.
Regulär teilzeitbeschäftig-
te Männer wünschen sich
eine Erhöhung der Arbeits-
zeit um fast fünf Stunden
auf 24,5 Stunden, die nach
diesem Modell beschäftig-
ten Frauen würden ein
Plus von gut 2,5 Stunden
auf 25,6 Stunden pro Wo-
che anstreben.
Unter dem Strich ergibt

sich aus der Untersuchung
des IAB, dass Männer quer
durch alle Beschäftigungs-
formen ihre wöchentliche
Arbeitszeit gern um 0,3
Stunden oder 20 Minuten
verlängern würden. Bei
Frauen gleichen sich Ver-
längerungs- und Verkür-
zungswünsche aus. � AFP

Wünsche
halten sich die

Waage
Nur Minijobber wollen gern mehr arbeiten

Laut Gesetz ist eine Befris-
tung ohne Sachgrund maxi-
mal für zwei Jahre erlaubt -
dauert sie länger, haben An-
gestellte einen Anspruch auf
einen unbefristeten Vertrag.
Verrechnet sich der Arbeitge-
ber bei der Befristung und sie
dauert aus Versehen länger
als gesetzlich erlaubt, geht
das zu seinen Lasten. Der Ar-
beitnehmer muss unbefristet
eingestellt werden. Darauf
weist der Deutsche Industrie-
und Handelstag hin. Er beruft
sich dabei auf ein Urteil des
Landesarbeitsgerichts Meck-
lenburg-Vorpommern (Az.: 2
Sa 237/12).
In dem verhandelten Fall

war die Klägerin beim Arbeit-
geber für zwei Jahre und ei-

nen Tag beschäftigt. Laut
dem Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) ist ei-
ne Befristung ohne Sach-
grund aber maximal für ei-
ne Dauer von bis zu zwei
Jahren zulässig. Die Kläge-
rin ging deshalb davon aus,
dass ihr Vertrag unbefristet
fortbesteht. Der Arbeitge-
ber versuchte, den Vertrag
anzufechten. Ohne Erfolg:
Es liege ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis vor, ent-
schieden die Richter. Der
zulässige Befristungszeit-
raum sei um einen Tag
überschritten worden. Der
Rechenfehler sei kein
Grund der ausreiche, um
den Arbeitsvertrag anzu-
fechten. dpa

Irrtum geht zulasten
des Arbeitgebers

Verrechnet bei der Befristung:

Im Juni 2013 gingen fast 2,63
Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte
noch mindestens einem Mini-
job nach. Zehn Jahre zuvor
waren es noch knapp 1,16
Millionen. Im Juni 2012 gab
es 2,57 Millionen Zweitjob-
ber.
Das geht aus einer Stellung-

nahme der Bundesregierung

zu einer Anfrage der grünen
Arbeitsmarktexpertin Brigitte
Pothmer hervor, über die zu-
erst die „Saarbrücker Zei-
tung“ berichtet hatte. Nach
deren Angaben war im ver-
gangenen Jahr jeder 11. Ar-
beitnehmer in dieser Gruppe
ein Zweitjobber, 2003 nur je-
der 23. Beschäftigte. Zur Jah-
resmitte 2013 gab es nach der
Statistik der Bundesagentur
für Arbeit insgesamt rund
7,45 Millionen Minijobs.
Ein Sprecher des Bundesar-

beitsministeriums sagte auf
Anfrage, die Zahl der Mini-
jobs habe im privaten häusli-
chen Bereich und als zusätzli-
che Einnahmequelle zuge-
nommen. Dies gelte aber
nicht im gewerblichen Be-

reich und nur unwesentlich
bei Minijobs als alleiniger
Einnahmequelle. Zuletzt sei
die Zahl eher konstant gewe-
sen. Der Sprecher wies darauf
hin, dass geringfügig entlohn-
te Beschäftigung im Nebener-
werb seit 2003 versicherungs-
frei ist.
„Der Lohn aus einem Job

reicht für viele ganz offen-
sichtlich nicht zum Leben“,
sagte Pothmer. Wenn Men-
schen auf einen Zweitjob an-
gewiesen seien, um finanziell
über die Runden zu kommen,
dann laufe etwas schief in
Deutschland. Die Bundestags-
abgeordnete forderte, den ge-
planten Mindestlohn von
8,50 Euro auch auf Minijobs
auszudehnen. «Eine Ausnah-

me würde die Schwächsten
treffen, die den gesetzlichen
Schutz vor Lohndumping am
nötigsten haben.»
Einen Grund für gesetzge-

berisches Handeln sieht das
Ministerium aktuell nicht.
Gründe für einen Minijob als
Zweiterwerb gebe es viele. So
sei er wegen der geringeren
Abzüge attraktiver als Über-
stunden im Erstjob. Daneben
gebe es jenen Personenkreis,
der auf den Hinzuverdienst
angewiesen sei oder jene, die
in Teilzeit arbeiten und ver-
geblich eine Vollzeitstelle su-
chen.
Das Sparen auf eine größe-

re Anschaffung könne eben-
falls Grund für einen Zweitjob
sein. � dpa

Treibt zu geringes Einkommen
oder einfach der Wunsch, sich
mehr leisten zu können, die
Menschen in einen Zweitjob?
Die Antwort liefert die Statis-
tik nicht. Sie zeigt aber: Die
Zahl derer, die mit einem Mini-
job etwas hinzuverdienen, hat
sich seit 2003 mehr als ver-
doppelt.

Gut 2,6 Millionen Beschäftigte verdienen mit Zweitjob dazu

Wenn der Lohn nicht reicht
Vom Schreibtisch an den Zapfhahn – für immer mehr Menschen bedeutet Feierabend: weiterarbeiten. Foto Axel Heimken
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Automarkt

Daihatsu

Daihatsu Sirion Top 3. Wagen! 60
PS, TÜV 07/14, Bj. 2001, top gepfl.,
rostfrei m. kl. Macken, 104 tkm, 1.
Hd., 4x Wi. + 4x So.-reifen, 590,-€

Tel. 0151/16551501

Ford

Mondeo, Kombi, Bj. 98, E 3, R/CD,
Klima, ganz Jahresreifen, Tüv/Au 2
J. scheckheft gepfl., 990€Tel.
0174-7805326

Kaufgesuche

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Carpoint Am Kanal kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Tel.0172/5433978 Kaufe KFZ,
auch Unfall, Motorsch & sonst. De-
fekte. Komme u. zahle bar, bis 21
Uhr. Tel. 02541/9689275

Zahle mind. 120 €für jeden G-Kat.
Altwagen bei kostenloser Abho-
lung. Autoverwertung A. Fahnen-
brauck Tel. 02564/398876

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal! 0208/
41181231

Opel

NOTVERKAUF!!! Vectra 1,8, Kom-
bi, Bj. 98, ATM 180 tkm, 115 PS,
R/CD, blau-met., Telef. Servo, Tüv
2015, 1450€Tel. 0174-7805326

Volkswagen

Golf III Sonderm. Pink Floyd, Bj.
95, 55 kw, D 3, 4 trg., Servo, 150
Tkm, Tüv/Au 3-2015 sehr gepflegt
890€Tel. 0174-7805326

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Stellenangebote Examinierte Pflegekraft
oder

Pflegekraft mit Berufserfahrung
von ambulanten Pflegedienst in Senden gesucht!

STEVERTEAM MOBILE PFLEGE
Biete 4 · 48308 Senden · Tel. 02597-5030

www.mobile-pflege.org

W E I T E R B I L D U N G

Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: April 2014
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Sudoku läßt Sie kalt? Erwärmen Sie
sich für unsere Zahlen - als

Steuerfachangestellte/-er
Buchhalter/-in

der Mark Beton Elemente AG.
Nähere Infos zu Ihrem zukünftigen
Arbeitsplatz finden Sie in der Rubrik
Karriere unter www.mbe-ag.com

Bleiben Sie immer liquide und zap-
fen Sie den 90 Milliarden $ Kaffee-
Markt an. Werden Sie einer von
60.000 Kaffee-Brokern! www.kaf-
fee-broker.de

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Putzhilfe für 3 Std/WO (DO) zw.
Alberlsoh u Sendenhorst für 2-
Pers.-Haushalt / 400 € Basis ge-
sucht. Tel. 02535-959450

Putzhilfe mit Erfahrung in
Ascheberg für ca. 4 Stunden die
Woche im Privathaushalt gesucht.
Tel. 0151-16339821

Raumpflegerin gesucht. Arbeits-
ort: Rinkerode, Arbeitszeit: 1xpro
Woche für 3 Std. - Vormittags:
8.00-11.00 Uhr. Vergütung: 10 €

netto. Anmeldung als Minijob.Tel.
0178-1534725

Nebenbeschäftigung

Raumpflegerin 1 x pro Woche für
vormittags 3 Std. in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 02538-9155467

Ehrl. + zuverl. Putzfrau sucht
Putzstelle in MS.T.
0152/33691314

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Erfahrene Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis im Raum LH
oder nähere Umgebung für ca.
25/30 Std./Wo. Tel. 02591-
2599013 ab 10 h

Fachkrankenschwester, langjähri-
ge Berufserfahrung, div. Fachwei-
terbildungen (u.a. Palliativ Care,
Wund-Experte ICW, PDL), mehrjäh-
rige Tätigkeit in der ambulanten
Krankenpflege, sucht neue Aufga-
bengebiete in den Bereichen inner-
betriebliche Fort- und Weiterbil-
dung, Büro-Organisation, PDL. Ihre
Vorstellungen? Vollzeit, Teilzeit,
Vertretung? Ich freue mich über
Ihre Kontaktaufnahme. Chiffre
420592

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig, hat
noch Termine frei. Tel.
02508/994625 o.
0170/1875090

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0177/4819870

Verantwortungsvolle, 63-jährige
Rentnerin, fit und liebevoll, sucht
Aufgabe als Tagesmutter o. ähnl.
Chiffre 420859

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Wir
bringen
Ihre
Nudeln
auf den
Tisch

Effektive Anzeigenwerbung hilft Ihnen
mehr Absatz zu erzielen - Wir beraten Sie!

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
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Einmal bezahlen
nur € 20,–

Priv. Ambiente
Susanne, Jule u. Tina
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Aus den Wünschen deutscher
Beschäftigter ist kein eindeu-
tiger Trend hin zu längeren
oder kürzeren Arbeitszeiten
abzuleiten. Wie das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur
für Arbeit (IAB) unter Beru-
fung auf eigene Auswertun-
gen mitteilte, halten sich die
Wünsche, die eigene Arbeits-
zeit zu verlängern oder zu
verkürzen, insgesamt in etwa
die Waage. Dabei gibt es je-
doch erhebliche Unterschiede
je nach Art der Beschäftigung
und Geschlecht.
Den IAB-Daten zufolge

wünschten sich vollbeschäf-
tigte Männer im Schnitt eine
Senkung ihrer Wochenar-
beitszeit um 0,4 Stunden auf
39,2 Stunden. Vollbeschäftig-
te Frauen würden gern auf
zwei Stunden verzichten und
die vereinbarte Arbeitszeit
auf 36,3 Stunden verkürzen.
Bei den Minijobbern dage-

gen würden Männer im
Schnitt gern 6,5 Stunden
mehr arbeiten, während
Frauen ihre Wochenar-
beitszeit am liebsten um
11,1 Stunden auf 17,5
Stunden erhöhen würden.
Regulär teilzeitbeschäftig-
te Männer wünschen sich
eine Erhöhung der Arbeits-
zeit um fast fünf Stunden
auf 24,5 Stunden, die nach
diesem Modell beschäftig-
ten Frauen würden ein
Plus von gut 2,5 Stunden
auf 25,6 Stunden pro Wo-
che anstreben.
Unter dem Strich ergibt

sich aus der Untersuchung
des IAB, dass Männer quer
durch alle Beschäftigungs-
formen ihre wöchentliche
Arbeitszeit gern um 0,3
Stunden oder 20 Minuten
verlängern würden. Bei
Frauen gleichen sich Ver-
längerungs- und Verkür-
zungswünsche aus. � AFP

Wünsche
halten sich die

Waage
Nur Minijobber wollen gern mehr arbeiten

Laut Gesetz ist eine Befris-
tung ohne Sachgrund maxi-
mal für zwei Jahre erlaubt -
dauert sie länger, haben An-
gestellte einen Anspruch auf
einen unbefristeten Vertrag.
Verrechnet sich der Arbeitge-
ber bei der Befristung und sie
dauert aus Versehen länger
als gesetzlich erlaubt, geht
das zu seinen Lasten. Der Ar-
beitnehmer muss unbefristet
eingestellt werden. Darauf
weist der Deutsche Industrie-
und Handelstag hin. Er beruft
sich dabei auf ein Urteil des
Landesarbeitsgerichts Meck-
lenburg-Vorpommern (Az.: 2
Sa 237/12).
In dem verhandelten Fall

war die Klägerin beim Arbeit-
geber für zwei Jahre und ei-

nen Tag beschäftigt. Laut
dem Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) ist ei-
ne Befristung ohne Sach-
grund aber maximal für ei-
ne Dauer von bis zu zwei
Jahren zulässig. Die Kläge-
rin ging deshalb davon aus,
dass ihr Vertrag unbefristet
fortbesteht. Der Arbeitge-
ber versuchte, den Vertrag
anzufechten. Ohne Erfolg:
Es liege ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis vor, ent-
schieden die Richter. Der
zulässige Befristungszeit-
raum sei um einen Tag
überschritten worden. Der
Rechenfehler sei kein
Grund der ausreiche, um
den Arbeitsvertrag anzu-
fechten. dpa

Irrtum geht zulasten
des Arbeitgebers

Verrechnet bei der Befristung:

Im Juni 2013 gingen fast 2,63
Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte
noch mindestens einem Mini-
job nach. Zehn Jahre zuvor
waren es noch knapp 1,16
Millionen. Im Juni 2012 gab
es 2,57 Millionen Zweitjob-
ber.
Das geht aus einer Stellung-

nahme der Bundesregierung

zu einer Anfrage der grünen
Arbeitsmarktexpertin Brigitte
Pothmer hervor, über die zu-
erst die „Saarbrücker Zei-
tung“ berichtet hatte. Nach
deren Angaben war im ver-
gangenen Jahr jeder 11. Ar-
beitnehmer in dieser Gruppe
ein Zweitjobber, 2003 nur je-
der 23. Beschäftigte. Zur Jah-
resmitte 2013 gab es nach der
Statistik der Bundesagentur
für Arbeit insgesamt rund
7,45 Millionen Minijobs.
Ein Sprecher des Bundesar-

beitsministeriums sagte auf
Anfrage, die Zahl der Mini-
jobs habe im privaten häusli-
chen Bereich und als zusätzli-
che Einnahmequelle zuge-
nommen. Dies gelte aber
nicht im gewerblichen Be-

reich und nur unwesentlich
bei Minijobs als alleiniger
Einnahmequelle. Zuletzt sei
die Zahl eher konstant gewe-
sen. Der Sprecher wies darauf
hin, dass geringfügig entlohn-
te Beschäftigung im Nebener-
werb seit 2003 versicherungs-
frei ist.
„Der Lohn aus einem Job

reicht für viele ganz offen-
sichtlich nicht zum Leben“,
sagte Pothmer. Wenn Men-
schen auf einen Zweitjob an-
gewiesen seien, um finanziell
über die Runden zu kommen,
dann laufe etwas schief in
Deutschland. Die Bundestags-
abgeordnete forderte, den ge-
planten Mindestlohn von
8,50 Euro auch auf Minijobs
auszudehnen. «Eine Ausnah-

me würde die Schwächsten
treffen, die den gesetzlichen
Schutz vor Lohndumping am
nötigsten haben.»
Einen Grund für gesetzge-

berisches Handeln sieht das
Ministerium aktuell nicht.
Gründe für einen Minijob als
Zweiterwerb gebe es viele. So
sei er wegen der geringeren
Abzüge attraktiver als Über-
stunden im Erstjob. Daneben
gebe es jenen Personenkreis,
der auf den Hinzuverdienst
angewiesen sei oder jene, die
in Teilzeit arbeiten und ver-
geblich eine Vollzeitstelle su-
chen.
Das Sparen auf eine größe-

re Anschaffung könne eben-
falls Grund für einen Zweitjob
sein. � dpa

Treibt zu geringes Einkommen
oder einfach der Wunsch, sich
mehr leisten zu können, die
Menschen in einen Zweitjob?
Die Antwort liefert die Statis-
tik nicht. Sie zeigt aber: Die
Zahl derer, die mit einem Mini-
job etwas hinzuverdienen, hat
sich seit 2003 mehr als ver-
doppelt.

Gut 2,6 Millionen Beschäftigte verdienen mit Zweitjob dazu

Wenn der Lohn nicht reicht
Vom Schreibtisch an den Zapfhahn – für immer mehr Menschen bedeutet Feierabend: weiterarbeiten. Foto Axel Heimken
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Automarkt

Daihatsu

Daihatsu Sirion Top 3. Wagen! 60
PS, TÜV 07/14, Bj. 2001, top gepfl.,
rostfrei m. kl. Macken, 104 tkm, 1.
Hd., 4x Wi. + 4x So.-reifen, 590,-€

Tel. 0151/16551501

Ford

Mondeo, Kombi, Bj. 98, E 3, R/CD,
Klima, ganz Jahresreifen, Tüv/Au 2
J. scheckheft gepfl., 990€Tel.
0174-7805326

Kaufgesuche

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Carpoint Am Kanal kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Tel.0172/5433978 Kaufe KFZ,
auch Unfall, Motorsch & sonst. De-
fekte. Komme u. zahle bar, bis 21
Uhr. Tel. 02541/9689275

Zahle mind. 120 €für jeden G-Kat.
Altwagen bei kostenloser Abho-
lung. Autoverwertung A. Fahnen-
brauck Tel. 02564/398876

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal! 0208/
41181231

Opel

NOTVERKAUF!!! Vectra 1,8, Kom-
bi, Bj. 98, ATM 180 tkm, 115 PS,
R/CD, blau-met., Telef. Servo, Tüv
2015, 1450€Tel. 0174-7805326

Volkswagen

Golf III Sonderm. Pink Floyd, Bj.
95, 55 kw, D 3, 4 trg., Servo, 150
Tkm, Tüv/Au 3-2015 sehr gepflegt
890€Tel. 0174-7805326

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Stellenangebote Examinierte Pflegekraft
oder

Pflegekraft mit Berufserfahrung
von ambulanten Pflegedienst in Senden gesucht!

STEVERTEAM MOBILE PFLEGE
Biete 4 · 48308 Senden · Tel. 02597-5030

www.mobile-pflege.org

W E I T E R B I L D U N G

Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: April 2014
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Sudoku läßt Sie kalt? Erwärmen Sie
sich für unsere Zahlen - als

Steuerfachangestellte/-er
Buchhalter/-in

der Mark Beton Elemente AG.
Nähere Infos zu Ihrem zukünftigen
Arbeitsplatz finden Sie in der Rubrik
Karriere unter www.mbe-ag.com

Bleiben Sie immer liquide und zap-
fen Sie den 90 Milliarden $ Kaffee-
Markt an. Werden Sie einer von
60.000 Kaffee-Brokern! www.kaf-
fee-broker.de

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Putzhilfe für 3 Std/WO (DO) zw.
Alberlsoh u Sendenhorst für 2-
Pers.-Haushalt / 400 € Basis ge-
sucht. Tel. 02535-959450

Putzhilfe mit Erfahrung in
Ascheberg für ca. 4 Stunden die
Woche im Privathaushalt gesucht.
Tel. 0151-16339821

Raumpflegerin gesucht. Arbeits-
ort: Rinkerode, Arbeitszeit: 1xpro
Woche für 3 Std. - Vormittags:
8.00-11.00 Uhr. Vergütung: 10 €

netto. Anmeldung als Minijob.Tel.
0178-1534725

Nebenbeschäftigung

Raumpflegerin 1 x pro Woche für
vormittags 3 Std. in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 02538-9155467

Ehrl. + zuverl. Putzfrau sucht
Putzstelle in MS.T.
0152/33691314

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Erfahrene Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis im Raum LH
oder nähere Umgebung für ca.
25/30 Std./Wo. Tel. 02591-
2599013 ab 10 h

Fachkrankenschwester, langjähri-
ge Berufserfahrung, div. Fachwei-
terbildungen (u.a. Palliativ Care,
Wund-Experte ICW, PDL), mehrjäh-
rige Tätigkeit in der ambulanten
Krankenpflege, sucht neue Aufga-
bengebiete in den Bereichen inner-
betriebliche Fort- und Weiterbil-
dung, Büro-Organisation, PDL. Ihre
Vorstellungen? Vollzeit, Teilzeit,
Vertretung? Ich freue mich über
Ihre Kontaktaufnahme. Chiffre
420592

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig, hat
noch Termine frei. Tel.
02508/994625 o.
0170/1875090

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0177/4819870

Verantwortungsvolle, 63-jährige
Rentnerin, fit und liebevoll, sucht
Aufgabe als Tagesmutter o. ähnl.
Chiffre 420859

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Wir
bringen
Ihre
Nudeln
auf den
Tisch

Effektive Anzeigenwerbung hilft Ihnen
mehr Absatz zu erzielen - Wir beraten Sie!

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
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Einmal bezahlen
nur € 20,–

Priv. Ambiente
Susanne, Jule u. Tina
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Aus den Wünschen deutscher
Beschäftigter ist kein eindeu-
tiger Trend hin zu längeren
oder kürzeren Arbeitszeiten
abzuleiten. Wie das Institut
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur
für Arbeit (IAB) unter Beru-
fung auf eigene Auswertun-
gen mitteilte, halten sich die
Wünsche, die eigene Arbeits-
zeit zu verlängern oder zu
verkürzen, insgesamt in etwa
die Waage. Dabei gibt es je-
doch erhebliche Unterschiede
je nach Art der Beschäftigung
und Geschlecht.
Den IAB-Daten zufolge

wünschten sich vollbeschäf-
tigte Männer im Schnitt eine
Senkung ihrer Wochenar-
beitszeit um 0,4 Stunden auf
39,2 Stunden. Vollbeschäftig-
te Frauen würden gern auf
zwei Stunden verzichten und
die vereinbarte Arbeitszeit
auf 36,3 Stunden verkürzen.
Bei den Minijobbern dage-

gen würden Männer im
Schnitt gern 6,5 Stunden
mehr arbeiten, während
Frauen ihre Wochenar-
beitszeit am liebsten um
11,1 Stunden auf 17,5
Stunden erhöhen würden.
Regulär teilzeitbeschäftig-
te Männer wünschen sich
eine Erhöhung der Arbeits-
zeit um fast fünf Stunden
auf 24,5 Stunden, die nach
diesem Modell beschäftig-
ten Frauen würden ein
Plus von gut 2,5 Stunden
auf 25,6 Stunden pro Wo-
che anstreben.
Unter dem Strich ergibt

sich aus der Untersuchung
des IAB, dass Männer quer
durch alle Beschäftigungs-
formen ihre wöchentliche
Arbeitszeit gern um 0,3
Stunden oder 20 Minuten
verlängern würden. Bei
Frauen gleichen sich Ver-
längerungs- und Verkür-
zungswünsche aus. � AFP

Wünsche
halten sich die

Waage
Nur Minijobber wollen gern mehr arbeiten

Laut Gesetz ist eine Befris-
tung ohne Sachgrund maxi-
mal für zwei Jahre erlaubt -
dauert sie länger, haben An-
gestellte einen Anspruch auf
einen unbefristeten Vertrag.
Verrechnet sich der Arbeitge-
ber bei der Befristung und sie
dauert aus Versehen länger
als gesetzlich erlaubt, geht
das zu seinen Lasten. Der Ar-
beitnehmer muss unbefristet
eingestellt werden. Darauf
weist der Deutsche Industrie-
und Handelstag hin. Er beruft
sich dabei auf ein Urteil des
Landesarbeitsgerichts Meck-
lenburg-Vorpommern (Az.: 2
Sa 237/12).
In dem verhandelten Fall

war die Klägerin beim Arbeit-
geber für zwei Jahre und ei-

nen Tag beschäftigt. Laut
dem Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) ist ei-
ne Befristung ohne Sach-
grund aber maximal für ei-
ne Dauer von bis zu zwei
Jahren zulässig. Die Kläge-
rin ging deshalb davon aus,
dass ihr Vertrag unbefristet
fortbesteht. Der Arbeitge-
ber versuchte, den Vertrag
anzufechten. Ohne Erfolg:
Es liege ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis vor, ent-
schieden die Richter. Der
zulässige Befristungszeit-
raum sei um einen Tag
überschritten worden. Der
Rechenfehler sei kein
Grund der ausreiche, um
den Arbeitsvertrag anzu-
fechten. dpa

Irrtum geht zulasten
des Arbeitgebers

Verrechnet bei der Befristung:

Im Juni 2013 gingen fast 2,63
Millionen sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte
noch mindestens einem Mini-
job nach. Zehn Jahre zuvor
waren es noch knapp 1,16
Millionen. Im Juni 2012 gab
es 2,57 Millionen Zweitjob-
ber.
Das geht aus einer Stellung-

nahme der Bundesregierung

zu einer Anfrage der grünen
Arbeitsmarktexpertin Brigitte
Pothmer hervor, über die zu-
erst die „Saarbrücker Zei-
tung“ berichtet hatte. Nach
deren Angaben war im ver-
gangenen Jahr jeder 11. Ar-
beitnehmer in dieser Gruppe
ein Zweitjobber, 2003 nur je-
der 23. Beschäftigte. Zur Jah-
resmitte 2013 gab es nach der
Statistik der Bundesagentur
für Arbeit insgesamt rund
7,45 Millionen Minijobs.
Ein Sprecher des Bundesar-

beitsministeriums sagte auf
Anfrage, die Zahl der Mini-
jobs habe im privaten häusli-
chen Bereich und als zusätzli-
che Einnahmequelle zuge-
nommen. Dies gelte aber
nicht im gewerblichen Be-

reich und nur unwesentlich
bei Minijobs als alleiniger
Einnahmequelle. Zuletzt sei
die Zahl eher konstant gewe-
sen. Der Sprecher wies darauf
hin, dass geringfügig entlohn-
te Beschäftigung im Nebener-
werb seit 2003 versicherungs-
frei ist.
„Der Lohn aus einem Job

reicht für viele ganz offen-
sichtlich nicht zum Leben“,
sagte Pothmer. Wenn Men-
schen auf einen Zweitjob an-
gewiesen seien, um finanziell
über die Runden zu kommen,
dann laufe etwas schief in
Deutschland. Die Bundestags-
abgeordnete forderte, den ge-
planten Mindestlohn von
8,50 Euro auch auf Minijobs
auszudehnen. «Eine Ausnah-

me würde die Schwächsten
treffen, die den gesetzlichen
Schutz vor Lohndumping am
nötigsten haben.»
Einen Grund für gesetzge-

berisches Handeln sieht das
Ministerium aktuell nicht.
Gründe für einen Minijob als
Zweiterwerb gebe es viele. So
sei er wegen der geringeren
Abzüge attraktiver als Über-
stunden im Erstjob. Daneben
gebe es jenen Personenkreis,
der auf den Hinzuverdienst
angewiesen sei oder jene, die
in Teilzeit arbeiten und ver-
geblich eine Vollzeitstelle su-
chen.
Das Sparen auf eine größe-

re Anschaffung könne eben-
falls Grund für einen Zweitjob
sein. � dpa

Treibt zu geringes Einkommen
oder einfach der Wunsch, sich
mehr leisten zu können, die
Menschen in einen Zweitjob?
Die Antwort liefert die Statis-
tik nicht. Sie zeigt aber: Die
Zahl derer, die mit einem Mini-
job etwas hinzuverdienen, hat
sich seit 2003 mehr als ver-
doppelt.

Gut 2,6 Millionen Beschäftigte verdienen mit Zweitjob dazu

Wenn der Lohn nicht reicht
Vom Schreibtisch an den Zapfhahn – für immer mehr Menschen bedeutet Feierabend: weiterarbeiten. Foto Axel Heimken
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Automarkt

Daihatsu

Ford

Kaufgesuche

Opel

Volkswagen

Wohnmobile

Nebenbeschäftigung

S t e l l e n a n g e b o t e Stellengesuch

Suchen 
Sie neue 
Mitarbeiter?

Wir beraten Sie gerne über die Einsatzmög-
lichkeiten und Gestaltung Ihrer Stellenanzeige.

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de
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Träger des Friedensnobelpreises

ärzte ohne grenzen e.V. 
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin

Spendenkonto 97 0 97
Bank für Sozialwirtschaft 
blz 370 205 00

Name 

Anschrift 

 

E-Mail 

Bitte schicken Sie mir unverbindlich 
 Informationen zur Mitarbeit im Projekt
  Allgemeine Informationen über 
ärzte ohne grenzen

 Informationen zu Spendenmöglichkeiten

Mit ärzte ohne grenzen helfen Sie 
Menschen in Not. Schnell, unkompliziert 
und in rund 60 Ländern weltweit. Unsere 
Teams arbeiten oft in Konfl iktgebieten–
selbst unter schwierigsten Bedingungen. 
Ein Einsatz, der sich lohnt: 
www.aerzte-ohne-grenzen.de/mitarbeiten

WERDEN SIE 
TEAMPLAYER.
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Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de
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